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Britischer Hungerhrieg gegen 400 Millionen Inder
een scheinheiligen Piutokraten die maske des inelthegiückers vom Gesicht gerissen

as . Berlin , 80. Oktober . sTpaHtbericht unserer
Berliner Schriftleitung .j Es vergeht kein Tag,
der nicht neue Schreckensnachrichten über die
Hungersnot in Indien brachte . Tie Einzelheiten
sind so grauenvoll , daß selbst abgebrühte anglo-
«merikanische Journalisten eS fiir richtig halten,
sie ihren Lesern nicht aufzutischen , sondern nur
kurze , stark abgeblendete , Schilderungen zu geben.
Es wäre vollkommen falsch , von einer Hunger¬
katastrophe zu sprechen , denn es handelt sich hier
keineswegs um ein Naturereignis , vielmehr
haben wir es mit einem von den Englän¬
dern entfesselten .Hungerkrieg  zu
tun , der ein Volk von 400 Millionen gefügig
halten soll und es gewissenlos dem Elend preis¬
gibt . Allerdings hat sich dieser Hungerkrieg als
ein zweischneidiges Schwert für &ie Engländer
erwiesen , denn es ist klar , daß dieses Massen¬
sterben in Bengalen und in den anderen Landes-
teilen nicht ohne Einfluß auf die Kriegsan¬
strengungen Indiens bleiben kann . Tie gleichen
Erfahrungen haben die Engländer schon mit ver¬
schiedenen Maßnahmen , die sie in Indien trafen,

-Wachen müssen , denn auch die früher betriebene,
bewußte Verhinderung eines Aufbaues der indi¬
schen Industrie hat sich in diesem Krieg gerächt.
Wenn also auch Lord Mountbatten,  der sich
ja bei seinen künftigen Unternehmungen auf In¬
dien stützen soll , vielleicht nicht ganz mit den
Maßnahmen der , englischen Regierung , die zu
dieser Hungersnot führten , einverstanden sein
wag , so unterliegt es doch gar keiner Frage , daß
die Schuld einzigund allein die briti¬
sche Regierung trifft.  Diese Erkenntnis
setzt sich überall mehr und mehr durch , und Lon¬
don hat sich deshalb auch entschlossen , ein Weiß¬
buch  über den Hunger in Indien herauszugcbcn.
Es braucht kaum besonders betont zu werden,
daß es sich hierbei unk ein Ablenkungs¬
manöver  handelt , um einen Versuch der eng¬
lischen Regierung , die Schuld an den furchtbaren
Verhältnissen zu vertuschen . So möchte London
Klauben machen , daß die Hungersnot dadurch
entstanden sei . daß die diesjährige RciScrn ^e
schlecht ausfiel . Immerhin muß auch das Weiß¬
buch cmgestehen . daß die Versorgungslenkung
und die Preiskontrolle zu spät in Angriff genom¬
men wurden . Der Höhepunkt der britischen
Heuchelei ist eS, wenn die amtliche englische Dar¬
stellung versucht , den hungernden Massen selbst
die Vcrantivortung für die Elendslage aufzubür
den . London erklärt nämlich , daß andere Nah-
rungsmittel alS Reis zur Verfügung gestanden
hätten , aber von der Bevölkerung Bengalens ab-
Kelehnt worden seien . TaS ist ein überaus
plumper Schwindel,  auf den niemand
wehr hcreinfallen wird , am wenigsten jemand,
der die Debatten des englischen Parlaments über
die indische Hungersnot verfolgte . Immerhin
wutz selbst das amtliche englische Weißbuch zü¬
gelten , daß das Elend noch nicht einmal
seinen Höhepunkt  e r r e i' ch t hat , sondern
daß vielmehr die nächsten zweieinhalb Monate
eine iehrE kritische Lage bringen würden , da die
neue Reiserntc frühestens im Januar cingebracht
werden könnte.

Offensichtlich ist es den Engländern nun aber»
doch nicht sehr angenehm , daß durch die Nachrich¬
ten über die grauenvollen Zustände in Kalkutta,
wie in den anderen indischen Hungergebieten die
Aufmerksamkeit der Welt immer wieder auf die
britische Regierung und ihre Verwoltuugsmetho-
den gelcntt wird . Ter neue Vizeköuig von In¬
dien , Wa well,  der ja energisch durchgrettcn
soll, hat nämlich beschlossen , die hungernden Mas¬
sen in den Notstandsgebieten in „besondere
Lager " schaffen  zu lassen . Sehr kennzeich¬
nend ist es , daß diese Lager von den Militär-

> behörden zur Verfügung gestellt und von einem,
»erfahrenen " Generalmajor geleitet werden . Man
hat in England ja eine gewisse Praxis in der

artigen Hungerlagern , brauchte doch auch dieser
Generalmajor , wenn ihm wirklich noch etwas an
Erfahrung fehlen sollte , nur einmal in der G e -
schichte des .Burenkrieges  nachzulesen.
Die unbequemen Zeugen der englischen Miß¬
wirtschaft sollen also hinter Stacheldraht gesetzt
werden , wo sie dann unbeachtet von der Welt und
abgeschlossen von vielleicht allzu indiskreten Be¬
richterstattern verkommen können . Nur neben¬
bei sei bemerkt , daß das gleichzeitig eine präch¬
tige Gelegenheit bietet , unbequeme indische Poli¬
tiker in diesen Lagern verschwinden zu lassen.
Das alles sind echt englische Methoden . Wo die
Engländer hinkommcn , folgt ihnen der Hunger
aus dem Fuße , wie die Länder des Nahen Osten
und wie auch Nordafrika erfahren mußten . Daß
es auch in Südafrika nicht besser aussieht , zeigen
Berichte , die von dem Unwillen der südafrika¬
nischen Bevölkerung über das Rellameangebot
Smuts  sprechen , Indien eine Ernährungsbei¬
hilfe zu leisten . Dem gegenüber betont man
nämlich in Südafrika , baß zunächst einmal die
Heimat ernährt werden müsse , daß allein in Dur¬
ban 10 000 Menschen hungerten und sich die Er¬

nährungslage Südafrikas „schnell zur
schlechtesten der Welt"  entwickle.

Die Herrschaften , die mit diesen Methoden regie¬
ren , sind die gleichen , die immer wieder als Weltver¬
besserer aufzutreten versuchen , die große Nachkriegs¬
pläne erörtern . Tatsächlich zeigt der Hungcrkrieg in
Indien der Welt erneut , was sie zu erwarten hätte,
wenn die anglo -amerikanischen Piutokraten ihre
Herrschaft ausdehnen könnten . Nicht einmal die
sozialen Mißstünde in England selbst vermag man zu
beseitigen . Wenn auf diese Mißstände verwiesen wird
und wenn Reformen verlangt werden , dann verspricht
man im besten Falle irgendeinen Plan , gibt ein
Weißbuch heraus und läßt im 'übrigen alles beim
alten . Man denkt gar nicht an irgendwelche sozialen
Maßnahmen , da die riesigen Profite der Piutokraten
dadurch beschränkt werden könnten . Indien zerreißt
die Tarnung dieser Weltbeglücker und zeigt das Ver¬
brechen des kapitalistischen England der Welt einmal
in seinem ganzen Umfang . Es zeigt , daß diese Kräfte
nicht in der Lago sein würden , die Weltneuordnung
zu gestalten , da es für sie immer nur um die Aus^
beutung der anderen und um die Füllung des eigenen
Geldbeutels geht.

uorhild- das Heldentum der Front
Der Führer zum Kriegsberufswettkampf  der deutschen Jugend

Fiihrerhauptquartier , 30. Oktober (Funkmeldung ) .
Zum Reichsberufswettkampf  der deutschen
Jugend , der am 15. Januar erstmalig im Kriege zur
Durchführung gelangt , erließ der Führer nachfolgen¬
den Aufruf:

Schassende deutsche Jugend!
Unser Vorbild ist das Heldentum des

deutschen Soldaten  und unsere Pflicht , diesem
Heldentum im Kriegseinsatz der Heimat würdig zu
sein . Zum Kriegseinsatz gehört die Leistung im
Berus.  Schon im Frieden war der berufliche Wett¬
streit für die schassende deutsche Jugend der Ausbruch
ihres Leistungswillens . ^ , , ,

Heute rufe ich euch erneut zum Rerchsberufswett-
kamps aus . Erhärtet durch eure Tat am Arbeitsplatz
das Treuebekenntnis zu unseren Soldaten . Den
Kamps an der Front führen die Tapsersten , der
Kamps im Berus soll uns die T ü cht i g st c n sichtbar
machen und sie durch Ausbildung und Begabtcgwrde --
rung zur Führung bringen . Euer Einsatz im Reichs-
berusswettkamps sei ein Beweis für euren unerschüt¬
terlichen Klauben an den Sieg.

gezeichnet : Adolf Heller

Zum Tag der W e h r e r t ü cht i g u n g richtete
der Führer im Namen der Front an die Hitler-
Jugend den Appell , im schwersten Schicksalskampfe
auch fernerhin ihre höchste Aufgabe darin zu sehen,
der kämpfenden Truppe den besten soldatischen
N a chw u chs zuzuführen . Heute ruft der Mhrer die
Jugend zu einem,freiwilligen beruflichen Wettkampf
am Arbeitsplatz auf.

Mit der soldatischen Ertüchtigung in der Heimat
und der höchsten Pflichterfüllung im Berus verweist
der Führer erneut auf die wichtigsten Aufgaben der
Jugenderziehung im Kriege . Die vormilitärische Er¬
tüchtigung und die Leistungssteigerung am Arbeits¬
platz bilden daher das Kernstück des Kriegseinsatzes
der Hitler -Jugend.

Schon vor dem Kriege war der Reichsberusswett-
kampf das Symbol der nationalsozialistischen Jugend.
Im sünsten Jahr unseres Freiheitskampfes wird der
Reichsberntswettkamp : den Beweis erbringen , da;
an ihren Arbeitsplätzen die deutsche Jugend Wehr
und Massen steigert , stärkt und ihre Gemeinschaft eine
sichtbare Rangordnung der Tüchtigsten
verwirklicht.
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Die Abwehrschlacht im Dnleprhnie
Berliner Sehnt t 'l eitu nß)(Drahtbericht unserer

as . Berlin , 30. Oktober . Militärisch stand die ab-
gclaufcne Woche ganz im Zeichen der harten A b-
wehrkämpfeim Südabschnitt  der Ostfront.
Mit einem ungeheure » Ausgebot an Menschen und
Material unternimmt hier der Gegner immer wieder
den Versuch den Einbruch , den er im Raum von

.Kriwoi Roq Erzielen konnte , operativ auszuweilen
und den Südflügöl der deutschen Front zum Ein¬
sturz zu bringen . ' Diese Absicht ist in den erbitterten
Abwehrkämpsen , die an Führung und Truppe höchste
Anforderungen stellt , vereitelt worden . Eine Stei¬
gerung des Masseneiilfatzes scheint kaum ^ noch
möglich , wie sich überhaupt der Eindruck verstärkt,
daß die Abwehrschlacht am Dnjeprknie
ihrem Höhepunkt  e n t g e g e n g e h t . Ihr
Ausgang wird den Frontverlauf für den Süden be¬
stimmen . Unverkennbar har sich an den Brennpunkten
die deutsche Abwehr verstärkt . So werden aus dem
Kampfraum westlich M e l i t o p o l , also dort wo die

Zu Kampf und Arbeit aulgerufen
D.'e Rede Pavolinis zum Jahrestag des Marsches auf Rom

Rom . 30. Oktober . Der 22. Gedenktag des Mar¬
ies auf Rom erfuhr durch die große üfnivrache des
Parteisekretärs Pasolini  seine besondere Werbe,
s » eindrucksvollen , vom Ernst der Zeit getragenen
-Borten ermahnte der Parteisekretär das italienische
Volk, daß nur Einigkeit und Geschlossenheit zu dem
do» allen wahrhaften Italienern erbosstcn Ziel der
Vesrciung des Vaterlandes von den verhaßten
angelsächsischen Eindringlingen führen kann . Er
bedachte dabei besonders der großen Verdienste des
Duce und dankte dem Führer,  sowie ..den
deutschen Wafsengesährien . die in bewährter Bünd-
tfstreue Italien in seiner schicksalhaften Stunde
eisern zur Seite stehen.

„Der K ö n i g" , so sagte Pavolini in scharfer Ab¬
rechnung , „der nach außen hin die faschistische Po¬
litik voll unterstützte , begünstigte und versammelte
gleichzeitig um den Thron all die Elemente , die zu
Gegebener Zeit dem Regime des Duce den ver¬
hängnisvollen Stoß hätten versetzen können.
Generalstäbe des königlichen Heeres , Admiralität
der königlichen Marine . Kommandos der königlichen
Karabinieri , dies sind einige aus jenen Kreisen,

man wiederholt die Verschwörung befahl , die die
^ronc zum Schirmherrn batte . Der mili¬
tärische Sektor  war aber nicht der einzige , wo

antifaschistische Sabotage sich unter dem Schutz
des Hauses Savoyen verbreiten sollte . Das Bündnis
Zwischen Badoalio -Generalen und Freimaurern,

mit den Juden  verbündete Plutokratie , die
neureichen und korrupten Fürsten,  die
(Mtriganten -Elique , die neue Herzöae , Grafen und
Barone schus, war innerhalb des Ouirinals , und

in dem Minister des königlichen Hauses ihren
dunklen und eifrigsten Helfershelfer ."

mit
rität
nicht,

Die Monarchie — und das muß mit aller
Klarheit festgestellt werden — machte es somit un¬
möglich , dem Verrat zu begegnen , da sie ihn restlos

ihrer damals unbestrittenen und höchsten Auto¬
deckte. In der Tat zögerte -die Monarchie
uns der Niederlage dcr ^ Kapitulation eut-

gegenzufübren , nur um den Faschismus zu be¬
graben . Der als republikanisch wredererstandene
Faschismus wird statt dessen , die Monarchie ^be¬
graben und Italien zum Wohlstand und ) um End¬
sieg führen ."

Seit der neuen Regierungstätigkeit ist wenig
mehr als ein Monat verflossen . Nur wer weiß , in
welchen Bedingungen verheerender Lcistungs-
unfähigkeit die Staatsmaschine sich besand , die vor
Badoglio in jedem Teil funktionierte , kann die
Schwierigkeit verstehen , die überwunden wurde ."

„Die Republik ruft " , so schloß Pavolini
mit Nachdruck, „sie ruft zu den Waffen gegen den
plutokratischen Feind , der unsere Städte verheert
und unser Land zersplittern will , zu den Waffen , um
heute den Widerstand gegen den Eindringling zu
vervielfältigen und ihn morgen zu vertreiben , zu
den Waffen , damit der tapfere deutsche Soldat als¬
bald wieder in jedem von uns den Kameraden zu-
rückkebren sehen kann , der gleich ihm den Stolz hat,

Würde die eigenen Waffen zu tragen , und der
eigene Land zu verteidigen weiß , wie: es stets

Tradition des italienischen Soldaten war ."
„Auch zur Arbeit  ruft die Republik aus,

weil neben dem Kampf die Arbeit heute das
Vaterland retten und Italien seinen Platz an der
Seite der nationalsozialistischen Kameraden sowie
jener des Dreimächtepaktes zurllckgcbcn kann und
muß ."

mit
das

Kriegshetzer in Zellnot
Von Fritz Günther

Die mit unverminderter Härte andauernden
Kämpfe an der Ostfront lasten erkennen , daß
Moskau mit allen Mitteln eine Entscheidung
sucht , und zwar eine Entscheidung nach Möglich¬
keit noch in diesem Jahre , wenn anders es nicht
über die Verwirklichung seiner Ziele , deren
letztes die bolschewistische Herrschaft über Europa
ist , in Zeitnot  geraten will . Dieses Ziel zu
erreichen , für dessen Verwirklichung ihnen der
anglo -amerikanische Bündnispartner freie Hand
gab , ist den Bolschewisten aber nur möglich , wenn
es ihnen gelingt , noch in diesem Jahre den deut¬
schen Waffen eine entscheidende Niederlage beizu¬
bringen . Alle ihre Durchbruchsversuche aber , mit
denen beabsichtigt war , größere Teile der deut¬
schen Armeen abzuschneiden und cinzukesseln , um
mit dem Masseneinsatz von Menschen und Ma-

Kriegsartikel 29
Es gibt Menschen , die das nur wenig
interessiert . Das sind die Materialisten,
die allein an ihre Bequemlichkeit und an
den Genuß ihresLebens denken und keinen
Sinn lür geschichtliche Pilichten besitzen.
Man kann ihnen nur mit tiefster Verach¬
tung begegnen . Aus Vergnügungshunger
wären sie bereit , die ganze Zukunft unseres
Volkes preiszugeben . Wo sie sich zu Wort
melden , muß man ihnen gleich mit aller
Schärfe entgegentreten . Sie verstehen
keine sachliche Diskusion , da sie nur aus
Eigennutz urteilen . Sie handeln nach dem
Grundsatz : Nach uns die Sintflut ! Wir
setzen dieser charakterlosen Gesinnung
den Grundsatz entgegen : Wenn wir schon
für viele Jahre auf unser lebensglück ver¬
zichten müssen , sollen wenigstens unsere
Kinder und Enkel es einmal besser haben!

Dr . GoebbeU

Entscheidung über das Dnjepr -Vorfcld fällt , kraft¬
volle deutsche Gegenstöße gemeldet . Gleichzeitig ist
ein neuer Brennpunkt im Dnjeprknie , südlich Krc-
mentschug durch einen deutschen Gegen¬
angriff  entstanden . Hier , wo die bolschewistische
Führung mit starken Panzerkräften die Einbruchs¬
räume zu erweitern versucht , sind offenbar
deutsche Panzerkräste  in . der Gegend von
Kirowograd dem Gegner in die Flanke  g e-
st o ß e n. Hier tobt eine schwere Panzer¬
schlacht,  deren Ausgang die Gesamtlage am
Dnjepr maßgebend beeinflussen dürste . Der verstärkte
deutsche Widerstand an den Brennpunkten des Süd¬
abschnitts kennzeichnet die Entwicklung zum Wochen¬
ende . 2hm kommt erhöhte Bedeutung zu, da die
Sowjets anscheinend mit allen erreichbaren Kräften
und Mitteln die Entscheidung im Südaüschnitt zu er¬
zwingen versuchen . Die außerordentlich hohen Panzer-
verluge , die der Gegner in den letzten Tagen wieder
erlitt , zeigen , welche Massen von Material ex einsetzt.
Dadurch erklärt sich aber auch, daß diese sowjetischen
Angriffe weiterhin die verstärkte Aufmerksamkeit
der ' deutschen Führung erfordern und ungewöhnlich
hohe Anforderungen an unsere Truppen stellen . Die
deutschen Gegenangriffe . die in ihrer weiteren Aus¬
wirkung noch abzuwarten sind, lassen erkennen , wie
meisterhaft auch in diesem . ' so hart umkämpften Raum
und wie aktiv die deutsche Abwehr geführt wird.
Es ist kein Zweifel , daß noch harte Kämpfe bevor-
stehsn und daß der Schwerpunkt vorerst in diesem
Kampfraum liegen wird . Die sowjetischen Angriffe
im Mittelabjchnitt sind in erster Linie als Ao-
lenkung und als Versuch zu werten , den Abtransport
deutscher Truppen aus anderen Frontabschnitten zu
den Brennpunkten zu verhindern , aber es ist eoenso
kein Zweifel darüber möglick̂ daß alle Voraus¬
setzungen gegeben sind , um die Lage auch weiterhin
zu meistern . - '. —

Vorspiel zur Beseitigung Glrauds
Algeciras , 30. Oktober . Die Ver mftung des fran¬

zösischen Generals Bergeret,  der früher franzö¬
sischer Luftfahrtminister war und aemciniam mit
Darlan den Abfall der französischen Kolonien vor¬
bereitet und durchgeführt hat , erregt großes Aufsehen
in Algier . Nach der Ermordung Darlans am 21. De¬
zember 1012 war General Bergeret intimer Mit¬
arbeiter von General Eiraud , dessen Wahl zum
Nachfolger Darlans er eifrig betrieb . Auf Wunsch von
de Gaulle mußte General Bergeret seinen Posten
als Generalsekretär in Nordajrika verlassen und er¬
hielt zunächst ein militärisch vollkommen unbedeuten¬
des Koinmando über die französische Luftwaffe in
Dakar . Vom Haß de Gaullcs verfolgt , wurde Berge - '
ret am 7. Juli abgesetzt . Nunmehr wurde er von
de Gaulle verhaftet . Nach der Entfernung der eng¬
sten Mitarbeiter von General Eiraud , Keneral-
gouverneur Chatel und Generalresident Nogues,
bedeutet die Verhaftung von General Voraeret ein
Vor 'pie ! zur völligen Beseitigung des immer stärker
in den Hintergrund gedrängten und seines Einsluf-
scs beraubten General Eiraud.

terial eine klare Ueberlegenheit zum Ausdruck zu
bringen , sind gescheitert . Die deutsche Kampfes-
weise zeigte sich auch unter den härtesten Be¬
dingungen , in Abwehr und Gegenstoß dem Geg¬
ner gewachsen . Unsere bewegliche Krieg¬
führung  hatte dabei noch den Vorteil , mit der
Zurücknahme von Verbänden eine Frontverkür¬
zung zu erreichen , die Nachschuümöglichteiten zu
verbessern und für den Einsatz von Reserven
günstige Aufnahmepositionen zu schaffen . Damit
rechtfertigt sich auch die Ausgabe eroberten Ge¬
bietes , das seinen Zweck erfüllte , solange wir es
in Pesitz hatten . Ausdauer und Standhaftigkeit
der Truppe , von denen unsere Soldaten in den
vier Monaten des schweren Abwehrkampfes im¬
mer wieder heroische Beispiele gegeben haben,
erfüllen uns mit Stolz und Dankbarkeit . Sie
haben den Feind an den , Brennpunkten des
Kampfes festgchalten und öic ' fiir die Entscheidung
erforderliche Umgruppierung der Kräfte
ermöglicht . Unserer Truppenführung ist es dabei
gelungen , mit der Durchkreuzung der operativen
Absichten der Soivjets das Gesetz des Handelns
auch in schwierigen Lagen zu behalten und alle
Gefahren zu meistern , die sich aus kritisch aus¬
sehenden Situationen ergeben hatten.

Beseelt uns bei Betrachtung der militärischen
Ereignisse , die gegenwärtig an den Schwerpunk¬
ten der Front immer wieder in gewaltigen
Schlachten ihren Ausdruck finden , der einmütige
Wille , dem Gegner mit dem opfcrmutigen Einsatz
von Front und Heimat zu trotzen , ohne Rücksicht
auf den R a u m , der uns ja ohnehin für die Ent¬
wicklung strategischer Operationen in reichem
Maße zur Verfügung steht , und auf die Zeit,
die erforderlich ist, um den Feind von der Zweck¬
losigkeit seiner Versuche , auf dem bisher began¬
genen Wege eine Entscheidung zu erzwingen , zu
überzeugen , so steht im Mittelpunkt der feind¬
lichen Auseinandersetzungen gegenwärtig wieder
einmal die Frage der Kriegs baue r . Den
Engländern  hatte man ja von Anfang an
nur einen frisch -fröhlichen Krieg von nicht allzu
langer Datier versprochen , bei dem die Briten
das Kämpfen hauptsächlich ihrem Fcstlandsdegen
überlasten wollten . Als dann mit der völligen
Niederlage Frankreichs der Traum von einem
Marsch nach Berlin zu Ende mar und Churchill
mit der düsteren Prognose : Blut . Schweiß und
Tränen ernstere Töne anschlug , da erst richtete
man sich auf eine längere Kriegsdauer ein und
glaubte nun gerade darin ein Mittel zu sehen,
ihn gewinnen zu können . Heute aber , wo die
breite Masse des britischen Volkes trotz aller Vcr-
fchleierungskunststücke und Propagandatricks die
drückenden Lasten des Krieges und seine Blut¬
opfer , von denen , nur Juden und Plutokratcn
profitieren , immer stärker empfindet , fängt das
britische Volk an , ungeduldig  zu werden und
fragt sich mit Recht , was es denn eigentlich mit
der sogenannten demokratischen Freiheit , für die
man angeblich zu den Waffen greifen mußte , auf
sich habe , wenn die Lasten immer drückender , die
Lebenshaltung immer schwieriger wird und auch für
die Zeit nach dem Kriege irgendeine Aussicht aus
Besserung der materiellen und sozialen Lage der
arbeitenden Schichten nicht besteht . Für den
britischen Arbeiter , der die Hauptlast des Krieges
zu tragen hat , sieht die Gegenwart genau so düster
aus wie die Vergangenheit , und er macht sich
keinerlei Illusionen mehr , daß darin für die
Zukunft eine Aenderung eintreten könnte.

In Amerika  ist der Bsgeistcrungstanmel,
mit dem man die Bankees in den Krieg hetzte,
längst verblaßt , nachdem man auch dort nunmehr
den Krieg am eigenen Leibe verspürt . Den Krieg,
aus ' dem Roosevelt . wie er vor seiner Wieder-
wabl , hoch und heilig versprach , das amerikanische
Volk heraushalten wollte . Ter Kr' icg , den er ge¬
wollt und mit allen Mitteln gefördert hat . um
seine politische Unzulänglichkeit hinter den Milli
ardcngewinnen der Rüstungsplutokraten und
Wallstreetjitüen zu verbergen und einen schran¬
kenlosen Imperialismus  zur lüeltung
bringen zu können , dessen letzte Ursache Eitelkeit,
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Ehrgeiz und Größenwahn sind . Wie lange zurück
liegen heute bereits die 90 Tage , nach denen
Japan vernichtet am Boden liegen sollte und wie
weit entfernt von einem Siege in Europa , den
man den aufs Schlachtfeld getriebenen Jungens
von drüben als leicht und ungefährlich , gewisser¬
maßen als Spaziergang hingestellt hat , ist man
heute . Die Amerikaner sind heute ebensoweit da¬
von entfernt Japan zu schlagen , wie Europa zu
erobern , wenn es ihnen auch durch den abscheu¬
lichen Verrat des Hauses Savoyen und der Ba-
doglio -Cligue möglich gemacht wurde , den Rand
des Kontinentes an einer schmalen Stelle „ an¬
zukratzen ". Daß es verdammt schwer ist . sich mit
der deutschen Wehrmacht zu messen , weil der
deutsche Soldat ein entschlossener und kampf¬
erprobter Gegner ist , der sich nicht so leicht
bluffen läßt , haben auch die Amerikaner inzwi¬
schen erfahren müssen . Faßte doch ein Kongreß¬
mitglied seinen Eindruck vom Stande des Krieges,
den ' es nach Mitteilungen des Generalstabchefs
Marshall in einer Geheimsitzung des Repräsen¬
tantenhauses erhielt , in die Worte zusammen:
»General Marshall gab uns zu verstehen , daß
wir uns in einer Hölle des Krieges  be¬
finden ." Im Tagebuch eines gefangcngenom-
menen amerikanischen Oberleutnants aber be¬
findet sich die pessimistische Eintragung : „Ik is a
long way to the Brennero , it is a long vsy to
Berlin ." (Es ist ein weiter Weg zum Brenner
und ein weiter Weg bis nach Berlin .) Daß das
Vertrauen des amerikanischen Bolkes in die
Kriegspolitik Roosevelts immer mehr im Schwin¬
den ist , hat seine Ursache auch darin , daß man
nach dem Kriege  nicht nur mit einer ver¬
stärkten Arbeitslosigkeit rechnet . • sondern auch
Angst hat vor einer kommenden Inflation , die
sich bereits in die erreichbaren Sachwerte flüchtet,
die Grundstückspreisc in besorgniserregender
Weise anschwellen läßt , zur Verschuldung der
Farmer und zur Verknappung der Agrarpro¬
dukte führt.

Was Moskau  betrifft , so ist der Krieg , den die
Herren des Kreml führen , nichts anderes , wie die
Fortsetzung der Versklavung eines Volkes , das seit
25 Jahren nichts anderes kennt als ein Lebenin
Furcht und Schrecken  und heute , wie vorher
auch , für die Parolen der Weltrevolution , hinter
denen sich die grinsende Fratze des Juden verbirgt,
auf die Schlachtbank getrieben wird , ,2m Kreml aber
weiß man , daß die breiten Massen in England,und
Amerika bereits anfanqen , des Krieges überdrüssig
zu werden . Man muß sich also beeilen mit der Er¬
reichung seiner Ziele , wenn man nicht in Zeitnot
kommen will , und man beschuldigt Deutschland ge¬
radezu , den Krieg zu verlängern , weil man es nicht
besiegen kann . Wenn aber die aNglo -amerikanischcn
Truppen jetzt gegen die Armeen Deutschlands ttn
Westen zum Einsatz gebracht würden , so würden sie
sich wie eine Moskauer Zeitung schreibt , als der
bedeutendste Faktor zur Verkürzung der Kriegsdauer
erweisen . Mit anderen Worten , die zweite Fr  o n t,
von der man in Moskau noch in diesem Jahre
«ine Hilfe erwarten möchte , steht nach wie vor im
Vordergrund aller feindlichen Auseinandersetzungen.
Wie denn auch den Verhandlungsgegenstand der
Moskauer Konferenz lediglich militärische
Fragen  bilden . Nur darauf legen die Sowfets
noch Wert , denn politische Gespräche erübrigen gch
nach der Auffassung Stalins , weil er ja längst die
Zustimmungen Churchills und Roosevelts für seine
gebietsmäßigen Forderungen in der Tasche hat . Die
Begleitmusik , welche die anglo -amerikansiche Preße
zum Thema der zweiten Front und die Dringlichkeit
ihrer Verwirklichung spielt , aber läßt erkennen daß
es sich dabei im wesentlichen um ein sehr durchsich¬
tiges taktisches Manöver  handelt , weil Kroß-
britannien und die USA . wegen der zunehmenden
Schwierigkeiten , die sich für beide Länder bei der
Wetterführung des Krieges ergeben , jetzt ein schnelles
Kriegsende befürworten und anstreben . Als Grund
für den plötzlichen Umschwung in der britischen und
amerikanischen Propaganda nennt der japanische Ab¬
geordnete Pusuke Tsurumi die komplizierte lässliche
Zusammensetzung Englands und der USA .,, sowie die
Mängel ihrer politischen Struktur , die keine kon¬
sequente Staatspolitik  ermöglicht . Aus
ihrer Taktik geht unzweideutig hervor , daß dre
Zeit  nicht für den Feind , sondern für die Achfen-
mächte arbeitet.

Wie immer sich Engländer . Amerikaner und Bol-
scheroisten zu den Problemen des Lrieqes und ,eine
Dauer stellen mögen , welche Pläne sie erörtern , um
sein Ende hinauszuzögern oder zu beschleunigen , au
das interessiert uns nur , soweit daraus wieder ein¬
mal klar und deutlich ersichtlich wird , daß der Krieg
für sie nichts anderes ist als ein Geschäft,  bei dem
man sich nach besten Kräften benküht , den Partner
übers Ohr zu hauen , und letzten Endes jeder von
jedem betrogen wird . Für uns aber ist der Krieg,
den der verbrecherische Hochmut einer , vom Vernrch-
tungswahn besessenen Plutokraten -Clique zum Vor¬
teil jüdischer Weltherrschaftspläne entfesselte , eine
Schicksalsprüfung,  die über unser Da >em
entscheidet . Wenn wir sie bestehen wollen , müssen wir
kämpfen und dürfen niemals müde werden zu kämp¬
fen mit dem opfermutigen Einsatz aller unserer
Kräfte an der Front und in der Heimat . , Die , an¬
deren mögen über ihre Vernichtungspläne in Zeitnot
geraten und über die Probleme des Krieges und der
Nachkriegszeit Verlegenhsitslösungen erörtern . Unser
Blick ist auf die Front gerichtet , wo unsere Soldaten
im heldenmütigen Ringenum den Sieg
stehen , an den zu glauben wir im Vertrauen auf den
Führer und die Tankerkeit unserer Grenadiere nie¬
mals aufhören werden , weil er die Voraussetzung
bildet für unsere Existenz als Volk und Nation , für
die Zukunft des Eroßdeutfchen Reiches und für die
Freiheit Europas.

Der OKW .-Bericht von heute

Unvermindert harte Abwehrschlacht
Zahlreiche schwere Sowjetpanzer abgeschossen - An der süditalienischen Front

örtliche Feindangriffe abgewiesen

Aus dem Fiihrerhauptquartier,  30 . Okt.
(Funkmeldung ) . Das Oüerlommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Zwischen dem Asowschen Meer und dem Dnfepr
dauert die Abwehrschlacht  mit unverminderter
Heftigkeit an.

Im Dnjeprkme  waren die Kampfe ber
K r i w o i N o g besonders hart . Durchbruchsoersuche
überlegener Infanterie - und Panzerkräfte wurden
ausgesangen , die eigenen Stellungen in schweren
Kämpfen behauptet und 43 S - wjetpanzer vernichtet.

Nördlich Kriwoi Nog  setzten die Sowjets
unseren schwungvollen Gegenangrissen erbitterte»
Widerstand entgegen . Mehrere feindliche Jnfantcrie-
und Panzerverbände erlitten bei diesen Kämpfen
schwerste Verluste.

Beiderseits Gomel  blieben die auch gestern fort¬
gesetzten Angriffe der Sowjets ergebnislos . Eigene
Gegenangriffe gewannen vorübergehend verloren¬
gegangenes Gelände wieder zurück. Dabei wurden im
Kampf um eine Ortschaft , die verschiedentlich den
Besitzer wechselte, allein 38 schwere Sowjctpanzer ab¬
geschossen.

Westlich Smolensk  entbrannten neue schwere
Abwehrkämpfe . Nach heftiger Artillerievorbereitung
trieb der Feind den ganzen Tag über immer wieder
seine von zahlreichen Panzern und Schlachtsliegern
unterstützten Angrjqfswellen vor . In erbitterten
Kämpfen behauptete unsere hetoorragend kämpfende

Infanterie , die durch eigenes Artillerie - und Werfer-
feuer wirksam unterstützt wurde , ihre Stellungen.

Von der übrigen Ostfront werden nur leb¬
hafte örtliche Kämpfe , besonders im Raum west¬
lich K r i t s ch e w gemeldet.

Au der süditalienische » Front  wur¬
den einige örtliche Angrisse britisch -nordamcrl-
kauischcr Kräfte gegen unsere Stellungen beider¬
seits des Volturno abgcwieseu.

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge griffe « , dort
mit gutem Erfolg Nachschubkolonnen des Feindes
auf den zur Front -führenden Wegen an.

*

as . Am Ausgang der Woche wird die Kriegslage-
im Osten gekennzeichnet durch ein neues Ausflackern
der Kämpfe im Eesamtraum von Smolensk bis zum
Asowschen Meer . Auch diejenigen Frontabschnitte , die
vorübergehend in den Hintergrund getreten waren,
werden in dem heutigen Bericht des OKW . erneut
als Brennpunkte der schweren Abwehrschlacht ge-
nannt , auch wenn es sich hier nach wie vor um Ab¬
lenkungsmanöver handelt , da naturgemäß der Sud¬
abschnitt der Hauptbrennpunkt bleibt . Insgesamt
läßt sich feststellen , daß die wilden Angriffe fast über¬
all abgewiesen wurden und daß der Gegner kaum
irgendwelche Raumgewinne erzielt hat . Vor allem
aber ist sein Kriegsziel , einen Durchbruch zu erzielen
und ihn operativ auszuweiten , erneut verhindert
worden.

Augenzeugenberichte Uber England
Das einfache britische Volk kriegsmüde und unterernährt

Berlin . 30. Oktober . Ein Vertreter des Deutschen
Nachrichtenbüros hatte Gelegenheit , sich mit einem
Teil der in diesen Tagen aus England zurück-
gekehrten . ausgetauschten Internierten
zu unterhalten , unter denen sich verwundete Sol¬
daten . Kapitäne und Seeleute deutscher Handels¬
schiffe und auch einige Frauen befanden.

Die Heimkehrer berichten über die Stimmung in
England , daß dort große Enttäuschung
über die lange Dauer des Krieges
herrsche , an denen Beendigung im Jahre 1943 man
dort lange Zeit glaubte . Die Engländer , ebenso wie
die Kanadier , seien ausgesprochen k r i e g s m ii b e.

Auch die oft zutage getretenen Gegensätze
zwischen Briten und Amerikanern
werden von den Rückkehrern bestätigt . Es bestehe in
England ein ausgesprochener Haß auf die Ameri¬
kaner , deren Haltung,  wie sich die Zurück¬
gekehrten drastisch ausdrückten . überhaupt

chw e i n e m ä ß i g" sei. Unter ihnen gebe es
zahlreiche ausgesprochene Eangstertnoen . die !ick>
Lustmorde und ähnliche Verbrechen zuschulden¬
kommen ließen , deren Aburteilung durch die US .-
amerikanischen Gerichte in England als unzureichend
empfunden würde . , ..

Allgemein wurde über die schlechte Ernäh¬
rung  geklagt , die nicht nur in den Lagern Unwil¬
len , sondern auch bei der Bevölkerung wachsende
ernste Sorge hervorgerufen habe . Die Tuber¬
kulose  habe unter dem Einfluß der schwierigen
Ernährungsverhältnissen eine gefahrdrohende weite
Verbreitung gefunden . Zu den meist erörterten
Themen der Kriegführung gehören außerdem die un
englischen Publikum  als sehr problematisch
empfundene Frage der Terrorangriffe und die
wachsende Furcht vor einer deutschen
Vergeltung.

Besonders interessante und . bemerkenswerte
Wahrnehmungen konnten die Zurückgekehrten über
die Einstellung der englischen Bevölkerung zu den
sozialen Fragen  in Gegenwart und Zukunft

machen . Sie berichteten übereinstimmend über das
außerordentliche Interests das der einfache Mann
in England den sozialistischen Leistungen und Ein¬
richtungen Deutschlands entgegenbringt , die in so
krassem Gegensatz zu den Elendsverhältnissen unter
den breiten Arbeilermässen Englands stehen . Die
Internierten sind zum Beispiel regelmäßig nach den
Einrichtungen der Deutschen Arbeitsfront , nach der
KdF .-Organisation , nach der Bezahlung des Ur¬
laubs und anderen , den Engländern unbekannten
sozialen Regelungen gefragt worden . Einer der
Rückkehrer erzählte packend, ' wie er während seiner
Fahrten zum Hospital immer wieder die Straßen
armseligster Arbeiterquartiere durchqueren mußte,
in denen die Menschen in Lumpen gekleidet und
halb verhungert dahinleben , während die englischen
Zeitungen von der „Befreiung der Menschheit"
durch den Krieg der Vlutokra ' en iaieln.

Auch die Judenfrage  beschäftigt das einfache
englische Volk außerordentlich stark. Tiefe Er¬
bitterung herrscht über die rücksichtslose Art , mit der
die Juden am Kriege verdienen . Der ganze britische
Mittelstand stellt empört fest, daß die großen jüdi¬
schen Unternehmungen systematisch kleine Geschäfts¬
leute vernichten . Ueberall wird auf die Juden
geschimpft.  Die Engländer sind erbost über die
Bevorzugung , die den Juden , überall in England
zuteil wird , über die Rechte , die sie sich anmaßen und
die Gewinne , die sie aus der Kriegswirtschaft ziehen.
Die gleiche Einstellung herrsche bei den USA .-Sol-
daten . Die Mehrzahl oer englischen Soldaten stellte
in diesem Zusammenhang immer wieder die Frage:
„Für wen kämpft England eigentlich ? . Doch für
niemand anders als für Juden und Kapitalisten !"

Schon diese ersten Gespräche mit den beimgekehr¬
ten Deutschen vermitteln einen sehr interessanten
Einblick in die gegenwärtige Situation auf der
britischen Insel . Es handelt sich um den ersten authen¬
tischen Bericht über die Stimmung und Meinung
des einfachen britischen Volkes , die auch für die
kriegsverbrecherischen Plutokratenclique mit der

Kurze Umschau
Di - republikanisch -salchistisch- Partei richtet in R - m

jetzt V o l ! s k L ch- n ein . Am Jahrestag des Marsa,e«
aus Rom wurde die erste Speisung in Rom feierlich
eröffnet . *

In einer ausführlichen Darlegung der e r n ä h r u n g s-
politischen Lage Italiens  kommt die Turin»
„Stampn " zu der Feststellung , daß die Br - tx - treidcernt«
sehr gut , die Maisernte mittelmäßig und die Rciserni«
ausgezeichnet war . *

Zum Jahrestag der am 29. Oktober 1833 von Jose
Antonio Prim « de Rioera ersolgten Gründung der
F a l a n g e Eipauola fand in Gegenwart des P - rtei-
ministers Arresc , des H- crcsministcrs General Bsensi » und
anderen Mitgliedern der Negierung im Theater de la
Comedia eine Eeüenkseicr statt , der die ältesten und
hochitcn Vertreter der Falangc sowie der deutsche Vot>
schastcr und der Landcsgruppcnlciter mit einer Abordnung
der Landcsgruppe der NSDAP , beiwohnten.

* '

Zu dem Beschluß d-s englischenParlaments.
seine Lebensdauer um ein weiteres Jahr zu verlängern,
schreibt „ News Chronicle " . „ das Unterhaus sei sehr wenig
geeignet , seine Ausgaben zu erfüllen . Es bestehe aus einer
großen Anzahl alter , prüderund st umpferMit-
g l i c d e r ." *

Die Sowjetbotschaft in Algier hat , wie „ Paris Midi"
aus Tetuan meldet , die Kommunisten Nord«
a f r i k a s aufgejordert , in die internationalen
Brigaden  der UdSSR , einzutretcn und zwar im Ein¬
verständnis mit den gaullistischen Behörden.

*

Trotz scharfer Ermahnungen durch di « USA .-Regierung
verblieben die BergleuteoonAlabama  bei ihrem
streik,  meldet der Dailq -Epprcß -Äorrcfpoudent in
den USA . Von 22 «8(1 Bergleuten arbeiteten knapp
2888 Mann . In Kentucky streikten 8888 Bergleute.

längeren Dauer des Krieges von Bedeutung werden
wird . Es ist noch hinzuzuiügcn , daß trotz aller Ver¬
suche der britischen Regierung , aus die internierten
Deutschen mit ihrer Agitation einzuwirken , das
Vertrauen aller zum Führer und zum
Reich unerschütterlich geblieben  ist . Sie
haben auch in ihrer Abgeschiedenheit in England
nie am deutschen Sieg gezweifelt . Sie kehren zurück
in der festen Ueberzeugung , daß das deutsche Volk,
das , im Gegensatz zum,britischen , genau weiß , wofür
es kämpft , in diesem ' großen Ringen bestehen und
den Sieg erringen wird.

wir brechen den Terror der Luttgangsterl
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley über das Wohnungshilfswerk

Berlin . 30. Oktober . Reichsorganisationsleiter
Dr . Ley veröffentlicht im „Angriff " einen Artikel,
der sich ausführlich mit dem deutschen Woh¬
nungshilfswerk  befaßt . Dr . Ley stellt eingangs
fest, daß bereits mit dem Bau der ersten Häuser be¬
gonnen ist, und daß in der zweiten Oktoberhälfte die
ersten fertiggestellten Behelfsheime bezogen wurden.
Schon bis Ende dieses Jahres werde eine beträcht¬
liche Anzahl Behelfsheime erstellt sein.

Rückführung der Evakuierten In die Helmatgaue
2m einzelnen führt Dr . Ley u. a . aus : ..Nach der

Statistik ist das Ausmaß der vernichteten Wohn-
räume , aus das gesamte Reich , bezogen , auch heute
noch verhältnismäßig unerheblich , so schmerzlich für
den einzelnen lustkriegsbetroffenen Volksgenossen
der Verlust seiner Wohnung auch ist. Wir hatten in
Eroßdeutschland vor dem Luftkrieg auf 89 Millionen
Einwohner 92 Millionen Wohnräume , von denen
etwa zwei Millionen Wohnräume (nicht
Wohnungen ) zerstört sind.

Mit dem vom Führer befohlenen deutschen Woh-
nungshilfswerk — und ich möchte hier bekennen , daß
die grundsätzliche Idee allein vom Füh-

sewjetfrauen ln vorderster Linie
Als Funker in abgeschossenen Panzern gefunden

IPS . Durch die schweren Ausfälle der letzte"
Wochen gezwungen , sind die Bolschewisten dazu über¬
zegangen . mehr und mehr Frauen an der Front ein-
msetzen. Nunmehr wurden von den Sowjets logar
Naschinenpistolenkompanien  aus Frauen
,er Jahrgänge 1920 bis 1923 aufgestellt , die ln vor-
,erster Linie kämpfen . Auch Frauen als Schar,-
chützen werden immer wieder angetroften . Wie vre
m mittleren Abschnitt der Ostfront in Ee,angen-
chaft geratene 22jährige Rotarmistin Ilona Srdor-
-owa aus Nowotscherkasik berichtet , werden fetzt
ille Frauen der Jahrgänge 1913 bis 1925 zur
Sowjetarmee eingezogen . Sie selbst wurde vor sechs
Monaten einem Frauenbataillon zugeteilt . das ttn
mckwärtigen Gebiet für den Sicherungs - und
Polizeidienst vorgesehen war . Wegen der schweren
Verluste der kämpfenden Truppe wurden Frauen
rls er st er Ersatz an die Front  aufgeteilt.

A-,ch bei der sowjetischen Luftwaffe gibt es bereits
velbliche Soldaten und Piloten.  Die gefangene
dliegerin Tatjana Karpenkowa , die den Dienstgrad
>ines Unterleutnants bekleidet , berichtet hierzu , dag
Zrauen hauptsächlich bei leichteren Flugzeugen als

Flugzeugführer und Beobachter verwendet würden.
Bei der 332. sowjetischen Schützendivision fand man
unter den Gefangenen zahlreiche Frauen rm Alter
von 15 bis 30 Jahren , die in Panzerabwehrgeschutz-
bataillonen sogar als Geschützführer gekämpft hatten.
Nur die Batteriechefs der Abteilung waren männ¬
liche Offiziere . Beim 11. Panzerdurchbruchs -Regi-
ment südlich Welikije Luki wurden Frauen als Fun¬
kerinnen in abgeschoffenen sowjetischen Panzern ge¬
funden . , -

Die schweren Blutverluste der Bolschewisten haben
an vielen Stellen dazu geführt , daß die Sowjets an
Stelle von Männern Frauen und Mädchen als
kämpfende Soldaten verwenden müssen . In diesem
Zusammenhang ist es übrigens interessant , daß
grauen , die nach ihrer Einberufung schwanger
wurden bisher als Saboteure hart bestraft wurden,
eine Bestimmung , die jetzt aufgehoben werden mußte.
Die Geburten bei den Frauenbataillonen haben so
zuqenommen . daß die Bestrafungen sich nicht mehr
durchführen ließen und die schwangeren Rotarmisten
jetzt zu Sonderabieilungen zusammengefaßt , im
rückwärtigen Gebiet Verwendung finden.

r e r st a m m t — wird es möglich sein , die aus den
bombengeschädigten Gebieten , evakuierten Volks¬
genossen allmählich wieder in ihre Heimat¬
gaue zurückzuführen.

Die Rückführung des zu Bll roz wecken ent¬
fremdeten Wohnraumes habe ich bereits als Reichs¬
wohnungskommissar verordnet . Wir werden dadurch
etwa i 0 0*0 0 0 Wohnungen gewinnen.  Alle
im Vau befindlichen Neubauten  werden , soweit
die besonderen Umstände dies zulasisn , fertiggestellt,
was weitere 100 000 Wohnungen geben wird . Von
dem von mir angeordneten Ausbau der Dach¬
geschosse  verspreche ich mir einen großen Erfolg.
Auf dem Wege über die behelfsmäßigen Wohnungen
nach der Art der sogenannten Neufertschen Normung
wurden bisher über die Bauhöfe der DAF . 25 000
Wohnungen geschaffen . Die Aktion ist noch im
Gange . Das Kernstück des deutschen Wohnungshilfs-
werkes bildet jedoch die Erstellung von Behelfshei¬
men in Form der Wohnlauben , wie sie uns von den
Schrebergärten her bekannt sind.

Gemeinschafts - und Selbsthilfeaktion
Die Wohnfläche  der Behelfsheime umfaßt

einen Raum von etwa 2 0 b i e 2 2 qm , der in Wohn-
und Schlafraum unterteilt ist. In dem Wohnraum
schlafen gleichzeitig die Eltern , deren Betten ent¬
weder übereinander in einer Bettnische angebracht
sind oder als Klappbetten tagsüber hochgeklappt
werden , oder in einer dritten Anordnüng am Tage
als Sitzsofa dienen . In einem gesonderten Schlaf¬
raum sind die Kinderbetten natürlich übereinander¬
gestellt . Das ganze Häuschen wird durch einen ^Herd
geheizt.

Um die räumliche Beschränktheit zu mildern , in
der bei den gegebenen Verhältnissen nun einmal ge¬
baut werden muß , erhält jedes Behelfsheim
mindestens 200 gm Garten.

Es mangelt uns überall an Arbeitskräften . Des¬
halb muß das deutsche Volk für die notwendige und
entscheidende Aktion zur Gemeinschafts- und
S e l b st h i l f e aufgerufen werden . Die Bau¬
elemente werden in Fabriken in Form von Plat¬
ten  serienmäßig hergestellt . Diese Platten werden
im Montagebau an Hand von Vaufibeln wie im
Ankerbaukasten zusammengesetzt . Jeder , auch der Un¬
gelernte , kann das machen . Jeder erhält eine Vau-
karte , und damit die Erlaubnis zum „ Bauen , der
glaubhaft nachweist , daß er die Baustoffe hat oder
sich irgendwie beschaffen kann.

Wer darf und wer soll bauert!
Die Partei  hilft >m Rabmen ihrer Aufgaben,

wo sie nur kann , damit das aonze Werk gelinge . Der
Staat und die anderen Behörden übernehmen die

Stalins VisifenHarte in Algier
Eens , 30. Oktober . Wie aus Algier bekannt wird,

fand dort auf dem Platz vor der großen Moschee
eine von kommunistischer Seite organisierte musel¬
manische Massenversammlung  statt , an
der mehr als 5000 Personen teilnahmen . Die De¬
monstranten zogen zum Palast des Generalgouver¬
neurs Eatroux und forderten die Freilaffung der
in letzter Zeit verhafteten Muselmanen , sowie Un¬
abhängigkeit und Selbstbestimmungsrecht , jene Zu¬
geständnisse also , die den Völkern von den Anglo-
Amerikanern auf Grund der Atlantik -Charta zu¬
gesichert worden seien . Ein kommunistischer Redner
forderte die Anwesenden auf , sich der kommunistischen
Partei anzuschließen und brach in Hochrufe auf die
künftige algerische Sowjetrepublik aus.

Als die Polizei den Versuch unternahm , die Ver¬
sammlung aufzulösen , kam es zu Tumulten , bei
denen es drei Tote und vierzehn Verletzte gab.

wegen Feindhegünstigungr
hingericiitet

Berlin . 30. Oktober . Der Bürgermeister August
Barsch  aus Gulsow (Kreis Teltow ) , den der Volks¬
gerichtshof wegen Feindbegünstigung zum Tode ver¬
urteilt hat , wurde hingerichtet.

Der 49jährige Bürgermeister Barsch hat bereits
seit Jahren in seinem Amtszimmer den Londoner
Rundfunk  abgehört und die Volksgenossen aus
seinem Dorf mit der Weitergabe von Falsch¬
meldungen aufzuhetzen versucht . Er hat damit di«
Geschäfte der feindlichen Agitation besorgt und unter
Mißbrauch seiner . Stellung als Bürgermeister di«
moralische Kraft der Heimat zu untergraben versucht.

. Verwaltungsausgaben , vereinfachen alle gesetzlichen
»Vorschriften , erleichtern jede Vaumaßnahme , die zu

einem Behelfsheim führen kann , geben die Daukar-
, ten aus , die sowohl die baupolizeiliche Genehmigung

darstellen , als zum Bezug von Baustoffen berech¬
tigen , soweit solche beim Händler vorhanden sind.
Die Behörde zahlt die Prämie von 1700 RM-
für jedes fertigge st eilte Behelfsheim-
Die Summe stellt etwa den Wert der Baustoffe dar.
Die Prämie erhält selbstverständlich auch der , der
eigene Baustoffe besitzt, oder sie aus den Trümmern
der zerstörten Häuser herausholt ."

Auf die Frage : Wer darf bauen und wer soll
bauen , antwortet Dr . Ley : „Natürlich gehen bereits
vom Luftkrieg Betroffenen allen anderen
Interessenten vor . Hierzu nötigt uns schon die Rück¬
sicht auf die Baustofflage . Soweit das Material dar¬
über hinaus ausreicht , können auch Nichtluftkriegs¬
geschädigte entsprechend Behelfsheime errichten . Sie
müssen diese allerdings für die Dauer des Kriegs

.oder des Notzustandes an Luftkriegsbetroffene ab-
geben , solange sie nicht selbst vom Luftkrieg be¬
troffen sind . Der Antrag auf Zuweisung eines
Grundstückes  wird ' bei der Gemeinde gestellt,
wo das Behelfsheim erstehen soll . Die Vehelssheime
gehen in das Eigentum des Bauherrn über , auch
dann , wenn der Bauplatz nur pachtweise oder für eine
bestimmte Zeit überlassen ist. Sind die Behelfsheime
im Besitz von Betrieben . Gemeinden oder einer Ver¬
einigung der öffentlichen Hand , so soll nach dem
Wunsch des Führers das Behelfsheim tüchtigen und
langjährigen Mitarbeitern oder verdienten Volks¬
genossen als Belohnung für ihre Treue und ihren
Einsatz geschenkt werden.

Dw IT*" 'mmf Kc *' ■“>»
Das Reich bezahlt die Eesamtaktion.

Es bezahlt auf Grund der Bauka,,e uno au ^ Grui -d
der Bescheinigung des Bürgermeisters , daß das Be¬
helfsheim in der gewünschten und genehmigten Aus¬
führung fertiggestellt 'ist, an den Bauherrn , ganz
gleich, woher er die Baustoffe nahm . 1700 RM . Damit
dürften die Baustoffe reichlich abgegolten sein, so
daß der Bauherr nur seine Arbeitslei st ung
als Eigenbetrag  aufzubringen hat.

Wer ein Behelfsheim bauen will , wendet sich an
den Ortsgruppenleiter oder Bürgermeister , in desien
Bereich er dieses vorhat . Dort erhält er weitere
Aufklärungen ."

Dr . Ley schließt seinen Artikel mit dem Moltke-
wort : „Man muß das Unmögliche verlangen , um das
Mögliche zu vollbringen !" und fährt dann fort:
„Fanget an ! Wir brechen den Terror dei
Luftqangster!  In einiger Zeit sollen mindestens
eine Million Behelfsheime in Deutschland gebaut
sein ' " _ ^
Verlag u Druck Wiestiaoene ' Teilung Schneidet u Co KO -
Vsrlagsleiter ludwip Altstadt Hauotschnftlei 'er cnt ? GUn *b©r'
»tellv Hauptschriftleitei u Chef vom Dienst KeM Kreut* f'
alle Wiesbaden . — Zur Zeit gilt Anzeigenpreislist « Nf. 1



Sonnabend Sonntag , den 30 ./31 . Oktober 1943 Wiesbadener Zeitung Nr. 105 — Seile 3

Harte fauste -, stacke Hetxeu . ..
Jede Mühsal , alle Schmerzen
zu ertragen , sei bereit!
Harte Fäuste , starke Herzen
brauchen wir in dieser Zeit!
Harte Fäuste ; um zu schlagen
jeden Feind , der uns bedroht.
Starke Herzen , die nicht zagen
und nicht zweifeln in der Not!

Ludwig Hübsch

Klekderkarte für MsergMöbigte
Auch die gewöhnliche Karte bleibt gültig

Nach den geltenden Bestimmungen sind auch
die gewöhnlichen ReichSkleiderkarten derjenigen
fliegergeschädigten Verbraucher weiter zu belie¬
fern , die im Besitz der Zusatzkleiderkarte für
Tchwerflicgergeschadigte sind , Diese Kleiderkar¬
ten sind also von der Verkaufssperre ausgenom¬
men . Das gilt selbstverständlich auch dann , wenn
bie Bezugsabschnitte der Znsatzklei - erkarte für
Schwerfliegergcschädigte verbraucht sind und » ur
Noch der Stammabschnitt vorhanden ist. Der An¬
spruch der Schwerfliegergeschädigten auf Wciter-
belieferung ihrer gewöhnlichen Kleiderkarten
wird , wie die „Textil -Zeitung " schreibt , mit der
Ausstellung der Zusatzkleiderkarte begründet ; er
wird durch den Verbrauch dieser Karte nicht hin¬
fällig . Rei dieser Gelegenheit sei darauf hinge¬
wiesen , daß die gewöhnlichen , mit einem „Fl " ab-
Sestempelten Kleiderkarten durch diese Abstempe¬
lung nicht zu einer „Zusatzkleiderkartc für
Schwerfliegergeschadigte " , geworden sind.

Zuerst Mäntel und zacken
Rangfolge der Reparaturen an Pelzwaren

Die Reichsstelle für Rauchwaren gibt nunmehr
>n einer Durchführungsverordnung bekannt , in
welcher Rangfolge Reparalurarbeiten an Pelzwaren
burchzuführen sind . Danach haben Betriebe , zu de¬
ren Geschäftsbereich die Ausführung von Reva¬
raturarbeiten an Pelzwaren gehört , solche Reva¬
raturarbeiten unter Ginhaltung einer Lieferfrist
von höchstens sechs Wochen bis zuin volle » Umfang
der Möglichkeiten des Betriebes zu übernehmen,
können Revaraturaufträge auch bei vollem Einsatz
der Möglichkeiten des Betriebes nicht innerhalb der
Stift von sechs Wochen ausgefübrt werden , so bat
der Betrieb die ilbernabme abzulehnen und die
Auftraggeber an den zuständigen Reparaturdienst
iu verweisen.
, Revaraturarbeiten an Pelzmänteln und Pelz¬
lacken siyd vor Revaraturarbeiten an anderen Pelz¬
waren äuszuführcn.

Sie liebe..Zante"beiratete

rtüin . : WZ . (Rudolph)
NSV.-Kindergärtnerin hat mit einem Soldaten das Bünd-

.^ rs leben geschlossen . Und nun sind ihre kleinen
chtitzlinge , mit Blumen in den Händchen , zum Standesamt

"kommen , um herzlich Glück zu wünschen . Welche Freude
auf beiden Seiten!

Das Recht auf die wiederhergestellte Wohnung
Bevorzugte Berücksichtigung der bisherigen Mieter bei Wiedervermietung

Durch , di« Auswirkung der Terrorangriffe find
viel « Volksgenossen gezwungen worden , ihre Woh¬
nungen zu verlassen ' um anderweitig untergebracht
zu werden . Dabei ist von den Betroffenen vielfach
die Frage gestellt worden , ob sie damit rechnen
können , bei einem Wiederaufbau der zerstörten Ge¬
bäude erneut eine Wohnung in dem neuen Haus zu
erhalten . Von noch größerer Bedeutung ist Liese
Frage für Gewerbetreibende , die sich vielfach in
jahrelanger Arbeit «inen Kundenkreis in der be¬
treffenden Gegend geschaffen haben . Bisher bestand
«in Rechtsanspruch des bisherigen Mieters oder
Pächters nicht , wenn das Mietverhältnis erloschen
war , beispielsweise im Falle der völligen Zer¬
störung der Räume . Der Grundstückseigentümer hatte
dann das Recht , die Räume in dem wiederauf¬
gebauten Gebäude auch an ander « Personen ab-
zugcben.

'Dieser Rechtszustand mußte als unbefriedigend an¬
gesehen werden Es erging deshalb die Verordnung
über die Einwirkung von Kriegssachschäden auf
Miet - und Pachtverhältnisse . 2m Reichsgesetzblatt er¬
läutert der Sachbearbeiter , Ministerialrat Ebel , die
neue Verordnung , die den berechtigten Interessen der
durch Luftangriffe schwer getroffenen Volksgenossen
Rechnung trügt .. Das Mietverhältnis erlischt nur
dann , wenn das Eebüuoe zerstört ist oder die Miet¬
räume unbenutzbar geworden sind . Das Erlöschen
tritt nicht ein , wenn die Unbenutzbarkeit nur vorüber¬
gehend ist.

Auch bei dauernder Unbenutzbarkeit erlischt das
Mietverhältnis erst dann , wenn die Instandsetzung

innerhalb eines Jahres nicht in Angriff genommen
ist. 2n den Fällen , in denen das Mietverhältnis er¬
loschen ist. werden die bisherigen Mieter bei der
Vermietung der wiederhergestellten oder der als Er¬
satz geschossenen neuen Räume bevorzugt berück¬
sichtigt . Dieser entscheidende Grundsatz gibt den Be¬
troffenen die Sicherheit , wieder eine Wohnung zu er¬
halten oder ihren gewerblichen Betrieb wieder an
der gleichen Stelle aufnehmen zu können . Dies gilt
auch für Pachtverhältnisse . Die Durchführung des
Grundsatzes wird dadurch gesichert , daß der Haus¬
eigentümer zur erstmaligen Verfügung über die
Räume der Zustimmung der Gemeindebehörde be¬
darf . Diese kann nur ausnahmsweise versagt werden,
wenn eine anderweitige Vermietung aus besonderen
außergewöhnlichen Gründen geboten ist. '

Allerdings wird es auch Fülle geben , in denen die
lleberlassung an den früheren Mieter nicht in Frage
kommt , weil er kein Interesse mehr an den neuen
Räumen hat , wenn er nämlich anderweitig ange¬
messen untergebracht oder verzogen ist. Ferner ist
an die Fülle zu denken , in denen die neuen Räume
nicht als Ersatz für die bisherigen Mielrüume ange¬
sehen werden können , weil der Wiederaufbau aus
städtebaulichen oder verkehrstechnischen Gründen
nicht mehr in der gleichen Art erfolgt ist. Von Be¬
deutung ist noch die Bestimmutzg , daß in Fällen , in
denen der Mieter inzwischen verstorben ist, die Vor¬
schriften der Verordnung sinngemäß für die
Familienangehörigen des Mieters gelten , die bei
Eintritt des Kriegssachschadens zu seinem Hausstand
gehört haben.

Lin Hausarbeitstag für berufstätige Frauen
Allgemeingültige Regelung durch den Arbeitsminister - Ab 1. November in Kraft

Gegenwärtig stehen Millionen Frauen im Kriegs¬
einsatz . Viele von ihnen haben die Berufsarbeit zu¬
sätzlich zu ihren Pflichten als Hausfrau und Mutter
auf sich genommen . Bei ihrer sozialen Betreuung ist
hierauf besonders Rücksicht zu nehmen . Zahlreiche
Betriebe sind deshalb bereits dazu llbergegaiigen,
solchen Frauen zur Erleichterung ihrer häuslichen
Pflichten eine zusätzlich« Freizeit einzuräumen . Von
derartigen Matznahmen ausgehend , die sich auf die
Gesundheit und die Arbeitsleistung der Frauen gün¬
stig ausgewirkt haben , hat nun auch der Reichs-
arbeitsminster eine allgemein gültige Regelung des
Hausarbeitstages getroffen , die für die werktätigen
Frauen - eine wesentliche soziale Hilfe bedeutet . Die
Anordnung des Reichsarbeitsministers , die im
Reichsgesetzblatt vom 25. Oktober 1H43 veröffentlicht
worden ist, tritt am 1. November 1643 in Krast.

Nach der neuen Vorschrift ist den Frauen mit
eigenem  Hausstand , di« in Industrie , Handwerk,

Handel , Verkehr oder Verwaltung wöchentlich min¬
destens 4b Stunden beschüstigt werden , auf Verlan¬
gen jeweils innerhalb vier Wochen mindestens ein
ganzer freier Arbeitstag  zu gewähren
(Hausarbeitstag ). Wenn die Frau «in oder mehrere
Kinder unter vierzehn Jahren im gemeinsamen
Haushalt ohne ausreichende Hilse betreuen muß , hat
sie innerhalb des genannten Zeitraumes Anspruch
auf einen zweiten  Hausarbeitstag . Diese Frauen
sind außerdem auf Wunsch von Mehrarbeit , Nacht¬
arbeit und Sonntagsarbeit fr eizustellen,  wo¬
bei für betriebsübliche Sonntagsarbeit eine Sonder¬
regelung gilt . Ferner ist in Betrieben , bei denen ein
freier Nachmittag , auch Sonnabends , nicht üblich ist,
die Gewährung eines freien Vor - oder Nachmittags
für Frauen mit eigenem Hausstand nun sichergestellt.
Ein Anspruch auf Vergütung der Freizeit besteht
grundsätzlich nicht.

U-Root auf Jagd im Atlantik
Neue Wochenschau - Am Kuban - Brückenkopf - Im Führerhauptquartier

Di « neue Deutsche Wochenschau bringt nach lün-
rer Paus « wieder einmal ein Bild von unleren
-Booten.  Auf einsamer Fahrt geht es durch

schweren Atlantik -Seegang . Ein Zerstörer wird ge¬
sichtet. Und da : «in Sprudeln und Quellen tief unter
Wasser — die ersten mit einer Unterwasserkamera
«machten Aufnahmen einer detonierten Wasser-
ombe . Das Boot ist leicht beschädigt . Irgendwo

dringt Wasser in den Druckkörper ein . Aber es sind
nur kleine Schäden ; sie werden mit Bordmitteln be¬
hoben . Die Fahrt geht weiter . Aus dem von einem
Zerstörer gejagten U-Boot wird nun ein Jäger . Ein
Britensrachter wird ausgemacht und in überraschen¬
dem Angriff versenkt . Unsere U-Bpote sind nach wie
vor am Feind!

Von der großen Schlacht im O st e n bringt die
Wochenschau diesmal ein spannendes , bewegtes Bild
von der Bereinigung eines Sowjeteinbruchs am
Dnjepr . Wie mit einer Zange wird die feindliche
Einbruchsstelle immer mehr zusammengedrängt.
Diese Bilder werden zu einem neuen Dokument für
den schweren erbitterten Kampf , den unsere Soldaten
in der großen Schlacht im Osten zu bestehen haben.

Der Kuban - Brückenkopf  ist jetzt bis auf
den letzten Mann , bis auf die letzte Patrone ge¬
räumt . ' Von Kertsch  aus sieht man die letzten
Transporte übersetzen.

Ein Bild aus dem F ll h r e r h a u p t q u a r t i e r
zeigt den Führer beim Empfang seiner Reichster-
t e r , Gauleiter und Verbändefuhrer
und bei der Begrüßung von Teilnehmern einer

OKW .-Tagung . — Aus dem Warthegau  sieht
man die Uebergabe eines Bauernhofes an den Eichen,
laubtrüger Hauptmann Hein,  der bei den Kämp¬
fen im Osten schwer verwundet wurde . Die Hitler-
I u g e n d grüßt ihren Kameraden und Oberbann¬
führer Alfred Hein , der ihr zu einem Vorbild für
Tatkraft und Tapferkeit geworden ist.

Recht interessant sind Ausnahmen von der I n -
dischen Legion.  Die Wochenschau zeigt hier
einige Bilder , die bereits bei dem Aufenthalt Sub-
has Chandra Böses in Europa gemacht wurden.

Zum Schluß sei ein Bericht aus der Heeres-
Reit - und Fahrschule  in Krampnitz bei Pots¬
dam erwähnt . Offiziere und Unterossiziere aller
Waffengattungen des Heeres werden hier in der
hohen Schule des Fahrens und des Reitens ausge¬
bildet . Kommandeur dieser TLehrstätte , die die Tra¬
dition der alten , weltbekannten Kavallcricschulc
Hannover fortsetzt , ist Oberst M o m m , selbst einer
der erfolgreichsten deutschen Sprin ->reiter.

Ein tapferer Junge
Oeffentliche Belobigung  wurde im

Namen des Führers durch den Regierungspräsiden¬
ten dem Werkzeugmacherlehrling Herbert Fröbe,
Wiesbaden . Dotzheimer Str . 6 wohnhast , zuteil für
die am 20. Juni d. I . niit Entschlossenheit ausge-
fllhrte Rettung eines Kindes vom Tode des Ertrin¬
kens aus dem Schiersteiner Hafen.

Neues zu Punkt und Karte
Kein Unterschied zwischen 1. und 2. Wahl

Die Reichsstelle für Kleidung hat i» letzter Zeit
verschiedene Zweifelsfragen zur Kleiderkarte geklärt.
Sie hat darauf hingewiesen , daß seit Anfang des
Jahres auch die sogenannten Dauerwäschekragen
bezugsbeschränkt und daher punktpflichtig sind. Dauer¬
wäschekragen sind Herrenumlegekragen . Offiziers»
kragen und Schwesternkragen aus Zelluloid mit Ge¬
webeeinlage . Solche Kragen dürfen ebenso wie an¬
dere Kragen nur gegen Abgabe eines Punktes an
die Verbraucher abgegeben werden . Sie gehören aber
zu den Textilwaren, ' deren Einkauf für_ erwachsene
Verbraucher zugunsten der Fliegergeschädigtcn ge¬
sperrt ist. Ferner stellt die Reichsstell « ausdrücklich
fest, daß bei den Textilwaren , deren Einkauf auf
Erwachsenen -Kleiderkarte gesperrt ist. kein Unter¬
schied zwischen Waren 1. und 2. Wahl gemacht wird.
Auch Waren 2. Wahl , wie z. B . angestaubte Waren
oder Waren mit kleinen Fehlern , dürfen nur an
Fliegergeschüdigte , werdende Mütter usw .. abgegeben
werden . Schließlich ist klargestellt worden , daß unter
die für den Verkauf gesperrten Artikel auch
Kleidungsstücke aus Austauschstoffen fallen , wie
z. B . Regenmäntel aus Igelit.

Beim SLM.
Eine Sondervorstellung in der „Scala"

Der Deutsche Automobil - Club,  Orts¬
gruppe Wiesbaden E . V., hatte zu einer Sondervor¬
stellung in der „Scala " eingeladen , die voll besetzt
war . Ortsgruppenführer und stellvertretender Eau-
führer Pirath  begrüßte die Gäste , insbesondere
den Kreisleiter von Groß -Wiesbaden , Oberbereichs¬
leiter S t a w i n o g a , die Vertreter von Wehrmacht,
Arbeitsdienst und Behörden , den Gausührer des
DDAC , Stempel,  und die wie immer geladenen
Verwundeten aus hiesigen Lazaretten . Der Abend
leite das neue Geschäftsjahr ein und werde allen
Teilnehmern viel Freude bereiten . In der Folge
wickelte sich das hervorragende , von uns schon aus¬
führlich gewürdigte zweite Oktoberprogramm der
Scala ab , das durch die gespannt mitgehenden Zu¬
schauer mit herzlichstem Beifall ausgenommen wurde
und den Künstlern wie der Direktion Hammelbacher
das beste Zeugnis ausstellte . R- Ghr.

Tapferkeit vor dem Feinde
Mit dem Eisernen Kreuz .2. Klasse und dem

Kriegsverdienstkreuz 2. Klasse mit Schwertern wurde
Ufsz. Adolf Rücker,  W .-Schierstein , ausgezeichnet.
Ferner erhielten das Eiserne Kreuz 2. Klasse Usfz.
Paul Diefenbach,  Naurod , Neugasse 4, * Ober-
gefr . Karl Schneider,  Rückershausen , Bornsgasse,
und Eefr . Willi Schneider,  W .-Biebrich , Main¬
zer Str . 6. -

Nachrichten aus dem Leserkreis . Frau Johanna
Steglitz,  Wiesbaden , Oranienstraße 42, wird an«
heutigen 30. Oktober 70 Jahre alt . Sie ist Trägerin
des Ehrenkreuzes der deutschen Mutter . — Das Fest
der silbernen Hochzeit feiern am 81. Oktober Kassen¬
vorsteher a . D . Simon Kern  und Frau Maria,
geb . Köhler , Wiesbaden, , Niederwaldstraße 14. —
Am gleichen Tag begeht Tapezierermeister Johann
Fritz , Wiesbaden , Steingasse 12, den 70. Geburts¬
tag . — Das hohe Alter von 91 Jahren erreicht am
1. November Frl . Marie Steubing,  Wiesbaden,
Emfer Str . 30. — Schuhmachermeister Franz Rode,
Wiesbaden , Knausstr . 4, feiert am 1. November sei¬
nen 75. Geburtstag . Er ist feit 52 Jahren in seinem
Beruf tätig.

Das Kriegsverdienstkreuz 2. Klasse mit Schwer¬
tern erhielten Ufsz. Walter Schröter,  Wiesbaden,
Adolfstr . 9, Obergefr . Wilhelm R e i n k e, Wiesbaden,
Karl -Peter -Str ., Gefr . Heinrich Kreuter,  Wies¬
baden , Mauergasse 14, und Kefr . Eugen Benz.
Wiesbaden , Borckstr. 17, Lustwaffenhelfer Willi
Göller,  W .-Biibrich , Eartenstr . 1.

Ein doppeltes Jubiläum . Alt -Wagnermeister Kckrl
Vetter,  Delkenheim , übt am 1. November seit
50 Jahren ununterbrochen seinen Perus aus . Er
steht noch heute in voller Rüstigkeit ' seinem Geschäft
vor . Am. gleichen Tag feiern die Eheleute Vetter das
Fest der goldenen Hochzeit . ‘

Einschränkung handelsrechtlicher Bekanntmachungen.
Im Reichsqesetzblatt Teil 1 S . 573 ist eine Verord¬
nung des Reichsministers der Justiz über die Ein¬
schränkung handelsrechtlicher Bekanntmachungen
während des Krieges vom 20. Oktober 1943 ver¬
öffentlicht.

Postversand sperriger Pakete , klm das Versenden
von sperrigen Paketen zu erleichtern , hat die Reichs¬
post die bisherigen Vorschriften dahingehend abge¬
ändert , daß in Zukunft Pakete bis zu einer Aus¬
dehnung von 2,50 Meter von der Post befördert
werden können.

Wann muffen wir verdunkeln?
30. Oktober von 18.04 dis 6.48 Uhr
31. Oktober von 18.02 bis 6.50 llhr

ileit MH-d MenseUet* i/oc-den* Obfcktu/
^ehenswerfe Ausstellung des Reichsbundes Deutscher Amai'eurphof 'ographen e . V,
t 3n den Räumen des Nassauischen Kunstvereins
0>nd am Sonnabend die Eröffnung einer Ausstellung
v°” Bildern statt , die von den Amateurfotografen

es  Gaues Wejtmark Hessen geschaffen wurden . Vom
NUanten Zeitgeschehen bis zur verträumten Land-
Maft hat die Kamera das weitgespannte Feld der
tb̂ Slicbtetieit voll ausgeschöpft , so daß dem Be-
Aauer eine umfangreiche und zugleich hochwertige
l7̂ ostellung geboten wird . Die Aufnahmen zeich-
d .b sich besonders durch sicheren Blick sür Bild-
pfkung , durch sorgfältiges Herausarbeiten der De-
Allo, hervorragende Licht - und Schattcnwirkungen
"b saubere Arbeit aus.

, stnter dem Titel ; „Zeitgeschehen " ist eine Serie
v eingefangener Bilder über die „Sainmlung
|I . Heilkräuter durch die deutsche Jugend " und

puie Werksangehörige für Soldatenkinder basteln " ,
vUs .qeftctIt. Eine Reihe von Bildern befaßt sich mit

werktätigen Schassen , kl. a . bemerkt man den
r^ chlackenabstrich in öinem Eisenwerk " , und auch
L^ bet zejgt es sich, wie der künstlerisch veranlagte
tausch ein solches Bild herauszubringen weiß , um
h®5 Interessante des Arbeitsvorganges in den Vor-
lLSrund zu stellen . Daneben sind es die Straßcn-

aus dem täglichen Leben , die die Auimerk-
r *' « t auf sich ziehen , u. a . ein Bild vom Tauwet-
jj (j !>. Schneider ) , wie man es in der Winterzeit

°lt beobachten kann . Viel Bewunderung gehört
sibi chtachivollen Landschastsaufnahmen aus den ver-
Wedenen Jahreszeiten , Mit feiner Intuition ist die
g-Zchmung des jeweiligen Landstrichs aufgeipürt.
Sgfl verschneite Tannen <O. Schnecko) zaubern ein
I. g " crmärchcn vor die Angen der Besucher und
(„[p n sie die Eiskristalle bestaunen , deren Darstel-

einzigartig gelungen ist. Einen fesselnden Bild-
5v unitj vom Biebricher Schloßpark schuf O. Heintz-

»nn , cif, ;, bemerkenswerte Waldstudic nennt sich
suchte,tbes Laub " (A. Warner ) . Weiter schweift

1 "lick über idyllische Weiher bis zu den Rhein»

höhen fDr . Ofsermann ) . Durch außerordentliche
Tiefe und gemäldeartige Wirkung zeichnet sich die
„Morgenstimmung im Hafen " (Dr . Voß ) aus . Von
winterlicher Frische und feuchtkalter Schneeluft i |t
die Atmosphäre der Aufnahmen im Alpendorf fR.
Heß) erfüllt . Dann wandert man weiter und schaut
in zarte Blumenkelche , beobüchtet eine muntere
Krasmückensamilie im Nest fEvelbauer ), den stolzen
Kronenkranich sDr . Ofsermann ) oder freut sich an
der erwartungsvollen Miene eines Hundes (Barbe-
henn ) . .

In reicher Anzahl sind die bei derartigen Aus¬
stellungen sonst oftmals fehlenden Porträtaufnah-
men vorhanden , die durch ihre hervorstechende künst¬
lerische Gestaltung eine . besondere Anziehungskraft
ausübe ». Da sieht man Philosophen und Musiker,
schalkhaft verführerische Frauen (M . Büschgens,
Zais und Löw ) , ein eindrucksvolles Herrenbildnis
iStrauch ). Gesundes Leben durchpulst die unsere
Jugend inmitten ihres Spiels zeigenden Bilder.
<K. Leukel ) . ,

Ungemein interessant sind die heimatkundlichen
Bilder von Dr . Voß , so die plastischen Aufnahmen
vom Sankt -Martins -Dom zu Mainz . Einmal ist es
das großartige Licht - und Schattenspiel im Ostteil
des Kreuzganges , dann wieder bannen die hohen
Willigistüren unseren Blick. Ferner bemerken wir
eine meisterliche Wiedergabe „Gefesselte Hände"
sTilman Riemenschneiderj , sowie eine Serie „Das
Angesicht der Ritier im Wandel der Jahrhunderte ".
Hier fallen besonders die merkwürdigen Gestalten
des Konrad von Hantstein , des Friedrich von
Sachsenhausen und anderer auf.

Der sehenswerten und gut eingerichtetem ^Aus-
stellung ist eine Schau farbiger Bilder angeglie¬
dert , die die Agfa zur Verfügung gestellt hat und
aus der man die glänzenden Eigenschaften des neuen
Agfacolor -Papiers erkennen kann.

Sigrid (Jeissel

Aus dem Wiesbadener Musikleben
Im 3. Zykluskonzert  unter der musikalischenLei¬

tung von Carl S chu r i cht erklingen eine Sinfonische
Fuge von Koch, die 3. Sinfonie von Brahms , deren Ent¬
stehung eng mit Wiesbaden verknüpft war , das Violin¬
konzert e -iuoll von Bruch und Tänze aus „Der Dreispitz"
von de Fall «. Als Violinsolist ist Kerh. Taschner  ge¬
wonnen worden . — Das 2. Kammerkonzert ist ein
,,S o n a t e n - A b e n d" ; Mitwirkendc sind Albert Nocke
(Violine ) und Otto S chm i d t g e n lKlavier ), die Sona¬
ten von Mozart , Beethoven und Brahms spielen werden.
In einem weiteren Kurhauskonzert dirigiert Kirchenmchik-
direktor Karl Kapesser  fBad Kreuznach), deffen
„Deutsche Kantate " am kommenden Sonntag in Bad
Kreuznach unter Mitwirkung des Landes -Spmphonie-
orchesters Eaarpfalz , des Baritons Ewald Böhmer
jWiesbaden ) und der städtischen Konzertgesellschast Bad
Kreuznach uratstgeführk wird.

Eine Woche deutscher Rundfunk
Der Straßburger R. Heger, als preußischer Staatskapell-

meister weitaus bekannter denn als Komponist vdn Opern,
Orchester-, Chor- und Kammermusikwerken, stellte sich mit
seinen Orchestervariationen über ein Thema von Verdi
vor. „Nur Scherze finb's und Possen, was ihrer Lipp ' ent¬
sprossen", das Lied des „Grafen Richard " aus dem Finale
des 2. Aktes der Oper „Maskenball ", gab Heger viele
Möglichkeiten zur Entfaltung aparter Einfälle ; bald in
der ursprünglich kapriziösen Eigenart des Themas , bald
ernst versonnen, oder schließlich in der snmphonisch groß-
gestalteten Schlußsteigerung entstand eine interessante
Arbeit.

Als „Komponisten im Waffenrock" stellten sich diesmal
vor ; Karl Mich. Komma  mit seinen mit Kunstmitteln
prächtig ausgedriickten, jchlichs-volkstiimlichen „Deutschen
Tänzen aus dem Kurländijchen ". Was lag dem Erzgebirg¬
ler Karl T h i e m e slMl ) näher , als aus dem Born seiner
Heimat zu schöpfen und „zwei erzaebirgische Tänze " in ein¬
fache, aber nicht minder wertvolle Tonsprache zu fassen?
Der Schlesier Gerh. Strecke (1890 ) schrieb drei pikant
und eigen instrumentierte „Kleine Stücke sür kleines
Orchester". Flotte , aut gearbeitete Unterhaltungsmusik
schufen Kroschinsky  in einer „Grotesken Suite " und
Erwin D r e s s e l in seinen „Kapriolen ", während Kapell¬
meister Heinz Schartner mit dem Orchester des Reichs¬
senders Breslau ein charakteristisch gezeichnetes, bis ^zur
großangelegten Schlußfugc mit allerlei kontrapunktischen
Würzen versehenes viersätziges Konzert für Orchester ver¬
mittelte.

Robert Schumann huldigten Karlheinz Weigel
(Otzchester des Ikeichssenders Frankfurt ) ; Ouvertüre zu

„Manfred ", und Jos . Keilberth (Dtsch. Philharmonie,
Prag ) ; „Ouvertüre , Scherzo und Finale ". In Webers
b'-nioll -Konzeetstück entfaltete Aug. Lcopolder durch über¬
spitztes Tempo eine fulminante Technik. Eine Operustunde
lieg Rich. Strauß ) „Rosenkavalier " und „Arabella ", Bizet 's
„Carmen " und Giordanos „Fedora " in Orchestern und
erstklassigen Stimmen aufklingen.

Aber auch die Freunde der Kammermusik kamen zu
ihrem Recht in einem alle Schönheit der deutschen
Romantik bergenden Sextett sür siins Bläser und Klavier
von Ludwig Thuille , Beethovens „Mozart -Variationen"
für Cello und Klavier (Machula , Raucheisen), Violin¬
stücken von Reger , Dvorak und Hubay (Borrics , Rauch¬
eisen), Brahms Klarinetten -Lluintelt , Schuberts „Wan¬
dererfantasie " (Siegsr . Erundeis ), Chopins „Barcarole"
(Else Herold ), Mozarts gemeißelter O-cinr-Sonate und
zwei paftellgctönten „Varcarolen " von Walter Niemann
(Kieseking) und schließlich Liedern von Beethoven (Walter
Ludwig ), Weber (H. H. Nießen), Rich. Strauß (Herbert
Alfen), Krieg (Aulikki Rautawara ) und zwei artsstischen
Koloraturliedern (Erna Sack). Grete Schütze

Wir hören Sonnfag und Montag
Sonntag; „Dome in unserem Herzen", so lautet die

Sendung der Reihe „Vom großen Vaterland " (Dcutschland-
sender 10.15—11 llhr ), Von 9—10 Uhr (Rcichsprogramm)
öffnet das bekannte Schatzkästlein wieder seinen Schrein.
Das musikalische Hauptereignis ist im Reichsprogramm
die Aufführung der mit der Erinnerung an Rich. Wagner
so eng verbundenen 7. Sinfonie»  Anton Bruckners
im Konzert der Wiener Philharmoniker (18—19.15 llhr ). —
Komponisten im Waffenrock (18—19.15 llhr ) und die
Wiener Staatsoper mit Werken von Richard Strauß (20.55
bis 22 llhr ) wetteifern im Deutschlandsender auf dem Ge¬
biet der zeitgenössischenMusik miteinander.

Montag:  Lieder und Arien beherrschen verschiedene
Sendungen ; der Kuß ist in der Sendung Rauchciscns
(Lieder deutscher Meister , Deutschlandsendei 20.15—21 Uhr)
das kurzweilige Hauptthema . Ini gleichen Sender spielt
Walter Kieseling  eine Klaviersonate von Mozart
(21—22 Uhr ), ferner werden Haydns Oxford-Sinfonie und
eine Ballettsuite von Lully aufgesiihrt . — Seit einigen
Monaten sind über den Deutschlandsender nächtliche
Klänge zu hören, die Tonfilmen , Operetten und Opern
entnommen sind. In der Nacht vom 31. Oktober zum
1. November wird diese Sendung zum 100. Male er¬
klingen. Für die erste Stunde von 0.10—1 llhr ist ein
buntes Programm aus dem Wchrmacht-Nachtkaborctt
Atlantis in Berlin angckündigt . Von 2—3 Uhr:
„Klingende Leinwand ". Kegen 5 Uhr findet die Sendung
ihren Ausklang.
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„und die Musik spielt dazu"
Ein recht amüsanter Unterhaltungssilm

Frei nach der Operette „Saison in Salzburg"
schrieb Carl Voese  ein silmgerechles Drehbuch und
Michael Jary  steuerte aparte Musik bei . Lasparg,
der Dirigent einer Ilnterhaltungskapelle . hat eine
Liebelei mit Frau Lissy Berger , deren Mann sie und
sich deshalb kurzerhand zur Saison nach Salzburg
verfrachtet . Doch auch ..Herr Casvarn " erscheint dort,
wird aber von dem verschmitzten Berger im Situ¬
ationsoerlaufe gezwungen , sich in der hübschen
Nichte der Wirtin . Vroni , eine Pseudo -Gattin zuzu¬
legen . Nach bewährtem Operettenbrauche ergeben sich
zwischen beiden Paaren die ergötzlichsten Zwischen¬
fälle . Schließlich findet die drastisch belehrte Frau
Lissq zum Gatten zurück, während Casparn und
Vroni nach vielen Lustspielklippen ein glückliches
Paar werden.

Daß nebenbei auch ein Buffopärchen nicht fehlt,
rundst diesen unter Bosses Regie flott gestarteten
Dekafilm ab . der erfreuliche Leistungen der liebrei¬
zenden Maria Andergast (Vroni ) , des immer
patenten Georg Alexander (Berger ) sowie des
rassigen Hans Schott - Schöbinger (Caiparp)
-und der pikanten Vivi E i o i (Lissy) bringt , während
das drollige Pärchen bei Rudolf Carl  und Käte
Merk  gut aufgehoben ist. Und die zackigen Weisen
von Jarys Musik klingen dazu . . .

Das reichlich gehaltene Programm bringt noch
zwei gute Kulturfilme , einen von Altnillnchen und
Spitzweg , den anderen vom strategischen Gebrauch
der unvergänglichen Zinnsoldaten.

v Aus der Bühne
produziert sich in farbigstem Kostümwechsel und
schönen Lichteffekten die Tanz - und Musikschau
Gloria - Expreß,  eine Gruppe verführerischer
Frauen (mit Gloria L i l i e n b o r n als begabter
Solistin ) in beifallbedachten Leistungen . (W a l -
h crl l a - T h e a t e r .) Rudolf Christ

Vorhandene Kupferkessel sofort melden
Für unentbehrliche Kessel wird geeigneter Ersatz geliefert

Sportnachrichten

Am 30. Juni 1943 hat die Reichs stelle Eisen und
Metalle ihre Anordnung Nr . l>1 über die Beschlag¬
nahme . Meldepflicht und Ablieferung von Kesseln
aus Kupfer und Kupserlcgierungen erlassen , die der
weit vorausschauenden Sicherung zusätzlicher Metalle
dient.

Es ist nicht beabsichtigt , sofort nach erfolgter
Meldung die beschlaanahmten Kessel abzurusen , son¬
dern die Reichsstelle muß . um disponieren zu können,
einen lleberblick haben über die vorhandenen Ge¬
samtmengen aü Kupserkesseln . um gegebenenfalls zu
einem späteren Zeitpunkt den Abruf der Kessel ganz
oder teilweise durchführen zu können . Es werden zu¬
nächst nur solche Kessel abgerufen . die ohne Bereit¬
stellung eines Er -atzkefsels entbehrt werden können.
Sollte später auch die Einziehung solcher Kessel er¬
folgen müssen , die für den Besitzer unentbehrlich
sind, dann wird Zug um Zug ein geeigneter Ersatz¬
kessel geliefert.

Den Bedürfnissen der Bevölkerung und der ge¬
werblichen Wirtschaft wird also bei dieser Maß¬

nahme Rechnung getragen , und niemand braucht zu
befürchten , daß der von ihm so dringend benötigte
Waschkesscl oder Kessel zur Zubereitung von Speise»
oder Futter abgerufen wirds ohne daß ihm ein ge¬
eigneter Ersatz gestellt wird . Es ist aber unbedingt
notwendig , daß jeder Besitzer eines Kupferkessels die
erforderliche Meldung erstattet . Die Anmeldefrist ist
bis zum 31. Oktober 1943 verlängert . Mit einer wei¬
teren Verlängerung kann nicht mehr gerechnet wer¬
den . Jeder Besitzer eines Kupferkessels ist . verpflich¬
tet — soweit noch nicht geschehen — die vorläu¬
fige Meldung sofoi - t vorzunehmen , und zwar
an das für ihn zuständige Wirtschaftsamt unter dem
Stichwort - vorläufige Meldung von Kesseln nach An¬
ordnung Nr . 61" .

Diese Meldung muß enthalten : Anzahl und
Standort der Kessel und die genaue Anschrift des
Meldevflichtigen . Nach Durchführung,dieser vorläu¬
figen Meldung werden dem Meldepflichtigen aus¬
führliche Meldcvordrucke zugestellt , die dann im ein¬
zelnen auszufllllen sind.

Um,  Watt yau. ,dzt Tcaut

Spannende Treffen Im Kreis
tSB. 08 Schierstein—KSE.WiesbadenpBgg . Eltville — FV . 02 Biebrich

l . Eine wichtige Begegnung steigt am Hafen.  Dort
sichen sich der Tabellenzührer und Eruppensteaer der
Kriegserinncrungsrunde Schierstein 08 und der Altmeister
K2G 89 im Punktekampf gegenüber . Schierstein konnte
auch in der Meisterschaft bisher sehr erfolgreich sein und
hat zweifellos günstige Aussichten auf den Titel . Dagegen
startete KSE . recht unglücklich , die Gelben haben bereits
vier Verlustpunkte und würden bei einer weiteren Nieder¬
lage tvohl aus dem engeren Wettbewerb ausscheiden . ES
gilt daher für sie. alles auf eine Karte zu setzen, und sch
werden sich erinnern , daß sie im vergangenen Jahr die
ebenfalls schon rech! starken Schicrsteiner auf deren eigenem
Platz glatt absertigen konnten . Dieser Gedanke mag den
Gelben Auftrieb geben , und bei der Wichtigkeit des
Treffens sollten sie das Letzte aus sich heraus holen . Beide
Parteien kommen in guter Besetzung , ein rassiger,
temperamentvoller Kampf steht also auf icden Fall zu er¬
warten . dessen Ausgang von der Tagesform abhängü
wenn auch diesmal wohl die Schwarzweitzen schon durch
den Platzvorteil eher günstiger gestellt sind . _

Im Rheingau ist cs für alle . Eastmannschaften nicht
ganz leicht zu gewinnen , auch Biebrich wird also in Elt¬
ville  mit recht hartnäckigem Widerstand rechnen müssen.
Indes die Blauen konnten bei dem letzten Probegalopp am
Vorsonntag gut gefallen . Wiederum haben sie die Urlauber
Dominik und Otto verfügbar , dazu wird von der Stamm¬
mannschaft Better mit dabei sein . Derart haben die Bi^
brichcr doch wohl als Favorit zu gelten und müßten nach
Kampf das bessere Ende für sich behaupten.

Schaukochen der NS .-Frauenschaft
In der Lehrküche des Deutschen Frauenwerks,

Michelsberg 1, finden am Dienstag . 2. November,
von 10—12 und 15—17 Uhr , und Freitag , 5. Novem¬
ber , von 13—17 Uhr , Schankochen statt . Alle Haus¬
frauen sind herzlich dazu eingeladen.

Der Rundfunk am Sonntag
R c i ch s p r o g r a in m - 8- 8.30 Uhr (auch DS ..

Orgelmusik aus der Jahrhunderthalle zu Breslau : Bach.
Bruhns . — 8—10 Uhr : Unser Schatzkästlein. Sprecher : Wil¬
fried Feldhüttcr und Anton Reimer . — 12.40—14 Uhr:
Das Deutsche Volkskonzert. — 13—15.30 Uhr : Solisten-
musik: Schumann . Dvorak. — 16—18 Uhr : ..Was sich Sol¬
daten wünsche». — 18—19.15 Uhr : Konzert der Wiener
Philharmoniker . Leitung : Karl Böhni : VII . Sinfonie von
Bruckner. — 20.15—22 Uhr : Melodische Kette aus Film
und Operette .* 12*45

D eutschlandfender:  10 .15—11 Uhr : Vom großen
Vaterland : eine Sendung „Dome in unserem Herzen " . —
1&—19.15 Uhr : Komponisten im Waffenrock . — 20.15—20.55
Uhr : Musikalische Kostbarkeiten . — 20.55— 22 Uhr : Kon¬
zert der Wiener Staatsoper mit Merken von R . Strauß.

Es gehört zu den selbstverständlichsten Anstanvs-
vilichten der Heimat , den Frontsoldaten nicht seinen
Kampf gegen den Feind zu erschweren . Die Kraft
seines Einsatzes bängt mehr , als man es sich in der
Heimat vielfach vorstellen kann , mit feiner seelischen
Verfassung zusammen . Es muß daher ausgeschlossen
sein , daß Briese aus der Heimat dem Frontsoldaten
Kummer und Sorge . Unruhe und Aufregung be¬
reiten . Seine Aufgabe als Kämpfer für Deutsch¬
land und als Schützer der Heimat ist schwer und
hart genug . Sie darf nicht auch noch durch Be¬
lastungen von der Heimat her vergrößert werde ».

In diesem Sinne ist schon oft darauf aufmerksam
gemacht worden , daß jeder Feldpostbrief von vorn¬
herein von der kameradschaftlichen Rücksicht auf den
Frontkämpfer ausgeben und ihm den Eindruck ver¬
mitteln muß . daß die Heimat nickt über ihre All¬
lagssorgen und Schwierigkeiten jammert und wim¬
mert . sondern voll auf dem Damm ist und wie der
Soldat ihre Pflicht und Schuldigkeit kennt.

Zu diesem Thema hat sich jetzt ein Ritterkreuz¬
träger geäußert . Was er sagte , war so recht ein

Wort von der Front : Das Gesicht des Front¬
kämpfers müsse ganz nach dem Feind gerichtet sein.
Darum seien auch die Briese , die von der Heimat
an die Front gelangen , von großer Bedeutung und
Wichtigkeit . Die Heimat behalte ihre kleinen ^ Sor-
gen für sich und belaste mit ihnen nicht die Front,
die mit ihren großen Sorgen fertig zu werden habe
und fertig werde . ,

Handball -Gauklasse
Lustlvspv . Wiesbaden — Tgmde . Dietzenbach

m . Wiederum wird den Handballfrcunden mit dieser

Mögen wir alle in der Heimat diese Mab-
nung eines so tapferen Frontkämpfers berücksich¬
tigen ! Er hat noch hinzugefügt , im Vergleich zu 1918
könne heute die Front stolz sein aus die Heimat,
denn mit dieser Heimat werde ein 1918 nie mehr
kommen . Die Front werde stehen und kämpfen bis
zum Sieg und ebenso die Heimat . Dieses Wort von
der Front ist eine hohe moralische Verpflichtung für
uns in der Heimat . Aus ihm spricht nicht nur der
Wille , der Front , sondern auch ihr Vertrauen . Die¬
ses Vertrauen darf und wird die deutsche Heimat
im gegenwärtigen Ringen um Deutschlands Sein
oder Nichtsein nie enttäuschen.

Der Rundfunk am Montag
Reichsprogramm:  11 —11.30 Uhr : Kleines roman¬

tisches Konzert . — 15 —10 Uhr : Schöne Stimmen und be¬
kannte Jnstrumentalisten . — 17.15—18.30 Uhr : Von
Melodie zu Melodie . — 19.15—19.30 Uhr : Frontberichte . —
20.15—22 Uhr : Für jeden etwas.

Deutschlandsender:  17 .15—18.30 Uhr : Be¬
schwingte Konzertmusik : Gluck. Krieg . Novak . — 20.15—21
Uhr : Liedsendung mit namhaften Solisten . — 21—22 Uhr:
Orchester - und Klaviermusik (Walter Eieseking ).

KREIS WIESBADEN
Geschäftsstelle ; Wilhelmstrah « 15
P .if 59237 . Postscfi ectc t Ffm 7260

Vcrsammluiigskalender
Der Kreisleiter

Sonntag , den 31. Oktober 1843
NSFr . u. Dtsch. Frauenwcrk W .-Frauenstein : Eemein-

schaftsnachmitlag . Es spricht die . KreisfraucnschastSIeitcrin.
RSKOV ., Kameradschaft Wiesbaden , Ehren - u. Schietz-

abteilung : 10 Uhr Antreten Schießstand , Dotzhcimer Str.
BDM .-Mädelgruppe 1/80 : 10 Uhr Heimmoraen im

BDM . Heim , Dotzhcimer Straße . Wertarbeit initbringen.
Bann 80, BDM .-Werk „Glaube und Schönheit " ÄG,

„Schrifttum und Theater ": Dienst findet ab sofort alle 14
Tage sonntags statt . Nächste AE -Zusammenkunst : Sonn¬
tag , 31. Oktober , von 10—11.30 Uhr im Standortlazarelt-
Festsaal.

M .-Eruppe 10/80, W .-Bicbrich : Ab sofort findet unser
Dienst sonntags statt . Der erste Dienst ist Sonntag . 31.
Otkober , von 9—12 Uhr , in der Pestalozzischulc . — Denkt
an die Werkarbeit !"

Montag , den 1. November 1843
DRK .. Bereitschaft (w ) 3: Bereitschastsabend um 19.15

Uhr im Turnerbund . Schwalbacher Straße . Pünktliches Er¬
scheinen für alle Pflicht . _

Bortröge bedeutsamer Redner
Wiesbadener Kur - und Berkehrsverein 1943/44
Der WKVV . hat eine Vortragsreihe zusammen¬

gestellt , die als die bedeutsamste seit seinem Bestehen
änzusprechen ist . Die Veranstaltungen finden jeweils
im kleinen Kurhaussaal statt . Namhafte Persönlich¬
keiten des deutschen Fremdenverkehrs wurden als
Redner verpflichtet . Großteils werden Lichtbilder das
Wort unterstützen , lleber den Sinn und Zweck des
Zyklus spricht am 4. November vor dem ersten Vor¬
trag der Geschäftsführer des WKVV . und Leiter des
Städtischen Verkehrsamtes , Schriftleiter Kühne.
Nachstehend das Gesamtprogramm : Donnerstag.
4 November : Oberarzt Dr . med. Schnelle.  Berlin:
„Die Heilbäder des Großdeutschen Reiches " . In diesen!
Vortrag soll allgemein auf, die führendest Heilbäder
und aus ihre Eigenarten sowie auf ihre Jndikations-
gebiete und Heilmittel eingegangen werden.
Donnerstag . 2. Dezember : (Redner wird noch
bekanntgegebenj : „Der seelische Heilwert der Land¬
schaft" . Donnerstag . 6. Ianuar : Schriftsteller Otto
Ernst Sutter.  Karlsruhe : „Eaststättenkultur in
Heilbädern und Kurorten " . — Donnerstag.
3 Februar : Kurdirektor Oberregierungsrat Paul.
Bad Elster : „Das Kulturleben der Heilbäder und
Kurorte " . — Donnerstag . 9. März : Ministerialrat a.
D . Dr . Oskar Kramer,  Langebrück bei Dresden:

„Die Bedeutung neuzeitlicher Kurbauten " . — Don¬
nerstag , 13. April : Dr . Wolfram Waldschmidt,
Wiesbaden : „Wiesbadens Entwicklung zum
führenden Heilbad ". — Donnerstag , 4. Min - Dr.
Ulrich H i n tze I m a ii n. Wiesbaden : „Der Arzt zur
Wiesbadener Kur " . — Noch einzugliedern ist ein
Vortrag des Eartengestalters und Landschafts¬
anwaltes Hirich . Wiesbaden , über das Thema:
„Landschaftsgestaltung und Fremdenverkehr " . Der
Termin wird noch bekanntgegeben.

Begegnung am Sonntagvormittag auf dem Rcichsbahn-
ptatz ein interessantes Meifterschaktstreffen geboten . Den
Kästen geht ein guter Ruf voraus : in Gießen unterlagen
sie nur ganz knapp in letzter Minute . Es ist also auch dies¬
mal wieder mit stärkstem Widerstand des Gegners zu
rechnen , wenngleich wir die Luftwaffe doch als Favoriten
gelten lassen . Sie wird sich denn auch die Chance , ihr
Punktekonto zu erhöhen , nicht entgehen lassen und in ihrer
bewährten Aufstellung niit Torhüter Bischof , dem sicheren
Verteidiger Gebauer , Mittelläufer Bohrmann , ferner
Eenger , Homilius , Reuter und Bröhr im Angriff auf Sieg
spielen:

Tv . Griesheim — KSG . 98 Wiesbaden
in . Die KSG . weilt wieder auswärts , diesmal >n

Griesheim,  das mit zu den stärksten Mannschaften
im Gau gehört . fTv . Griesheim , Sachsenhausen . Lftw
Wiesbaden und KSG . Wiesbaden bilden z. Z . mit 4 :2
Punkten die Spitzengruppe .) Höchste Einsatzfreudigkert
sollte deshalb bei der KSE . dorten das Gebot der Stunde
sein , um erneut ein ehrenvolles Ergebnis mit nach Haufe
nehmen zu können . Die Mannschaft , die strh am Sonntag
in Gießen so erfolgreich schlug und in der sich der Rechts
außen Schulz gut einsührte , erhält durch Paschvoß noch
eine Verstärkung.

Die übrigen Spiele : Rotw . Fsm ./Osfcnbach gegen
Sachscnhausen und Flak Frankfurt — Lstw . Gießen.

Im Frauen - Handball  trägt die BSG . Kalle
& C o. in Flonheim  ihr Blcisterlchastsspiel gegen den
dortigen Turnverein aus.

Eine unverschämte Wiesbadener Zeitgenossin

Der Schwerathlctik -Bcrgleichskamps zwischen den § 3 -'
Gebieten Kurhessen und Hessen - Nassau  findet be¬
reits am morgigen Sonntag in Fulda  statt . Er umfaßt
Gcwichtsheben und Ringen.

Die Reichssportführung hat bestimmt , daß Gastspieler
in ihrem Stammvercin jetzt schon bei einem dreitägigen
Heimaturlaub spielen können . Die Zustimmung des Gau-
sachwartes ist aber erforderlich.

Bon, 31. Skt. bis7. Nov. verdunkeln:
31. Okt. 18.02 Uhr

bis 1. Nov . 0.50 Uhr,
1. Nov . 18.00 Uhr

bis 2. Nov . 0.52 Uhr,
2. Nov . 17.58 Uhr

bis 3. Nov . 0.54 Uhr,
8. Nov . 17.50 Uhr

bis 4. No « . 0.55 Uhr,
4. Nov . 17.54 Uhr

bis 5. Nov . 0.57 Uhr,
5. Noo . 17.52 Uhr

dis 0. No » . 0.58 Uhr,
0. Noo . 17.51 Uhr

dis 7. Nov . 7.01 Uhr.

Eine empörte Wiesbadenerin schreibt uns:
„Heute erlebte ich den Gipfel der Ungehörigkeit

und zwar im überfüllten Omnibus . An einer Halte¬
stelle wollte unter anderen auch ein schwer ver¬
wundeter Soldat aussteigen . Scheinbar ließ man
ihn schlecht durch: ( ich stand mit dem Rücken dagegen)
denn ich hörte , wie er -jagte : „Ich bin verwundet,
bitte lassen Sie mich durch !" „Darauf antwortete
ihm eine Frauenstimme : „Ich bin auch verwundet ."
Ich muß sagen , als ich das hörte , blieb mir für einige
Augenblicke der Verstand stehen . Ich konnte mich nur
herumdrehen und voller Empörung sagen : „Na,
hören Sie einmal !" und sah eine ältere Frau , die
krampfhaft eine Hand in die Lust streckte, an der
aber keinerlei Verletzung zu sehen war . Sie stieg
dann hinterher aus.

Wenn ich noch einmal Zeuge eines solchen Vor¬
ganges werden sollte , so habe ich mir fest vorge¬
nommen . einem solch albernen und herzlosen
Menschen eine gehörige Maulschnelle zu verabreichen.
Hoffentlich denkt der Soldat nicht , daß alle Wies¬
badener Einwohner so gesinnt sind , wie diese Zeit¬
genossin ." Kommentar überflüssig . . .

Altpapier nicht zerknüllen . Auch das kleinste
Stückchen Altpapier darf nicht zerknüllt in den
Papierkorb geworfen , sondern muß in glattem Zu¬
stande aufbewahrt werden , weil Pressen nur in ge¬
ringem Umfang vorhanden sind . ^

Hui ab vor jedem Pfennig!
Darum braucht man noch lang ©kein «Pfennig¬
fuchser » *u sein Gerade wer den Pfennig
achtet und einen zum anderen legt , kann
viel eher einmal einen Taler springen lassen.
Ein kluger Houshalter weiß , warum er auf
jeden Pfennig achter - Viele Wenig geben
ein Viel.

&

ROMAN VON
HANS£UNS T/7a

Deutscher Rom Verlag , Dresden

(33. Fortsetzung)
„Dann will ich hernach einmal mit deinem

Herrn Gemahl darüber sprechen. Wenn er es erlaubt,
kannst du mich nicht daran hindern . Ich weiß gar
nicht , warum du Angst hast ."

„Angst ? " Sie lachte schnippisch auf . „Du tust dir
zuviel Ehre an , wenn du glaubst , daß ich Angst
hätte ."

„Dann ist es ja gut . Ich könnte auch gar nicht
verstehen , was dich veranlagen könnte , mir einen
Stein in den Weg zu . werfen , wenn ich etwas Gutes
schaffen will . Du halsest doch sonst so viel für Kunst
übrig ."

„Tu was du nicht glaubst lassen zu können . Aber
wenn du — - “

Agnes erichrak bis ins Herz hinein . Zwischen den
Obstbäumen stand Peter und starrte ihr auf den
Mund.

War er dse ganze Zeit schon dort gestanden?
Hatte er gehört , waz sie gesprochen hatten?

Ueberhaupt war das sonderbar mit diesem Peter.
Plötzlich stand er oft da . ohne daß man ihn vorher
hätte kommen hören . Sie sah zu ihm hinüber und
wurde wieder ruhig . Peter lächelte in ' einer knaben¬
haften Art . so daß sie ihm zunickte und ihn auf¬
sorderte . doch mit an den Tisch zu kommen.

„Sehr erfreut " , schnarrte Bredow . als Agnes die
beiden einander bekanntmachte . „Wunderschöne Ge¬
gend hier . Und die gute Lust . Jeder Mundvoll ist
einen Taler wert ."

Da kamen auch die andern vom Stall zurück und
nahmen am Tisch Platz.

„Er ist himmlisch " , wisperte Eugenie Agnes ins
Ohr . „Laß ihn nur immer diese kurze Hose tragen,
das kleidet ihn vorzüglich ."

Der alte Seehofer schaute von seinem Fenster auf
die Gesellschaft herunter . Er war ein wenig sonder¬
bar geworden in letzter Zeit . Als man ihn einlud,

herunterzukommen , schloß er heftig das Fenster , kam
aber nicht herunter.

Dieser Bredow war doch ein fabelhafter Bursche.
Er hattö eine Menge Witze in Bereitschaft und '
unterhielt die ganze Gesellschaft auf das köstlichste.
Agnes hatte ihre ganze Unsicherheit verloren . Sie
hatte den Kopf leicht zurückgeneigt und die Beine
übereinandergeschlagen . Kleine Schäserwölkchen
trieben am Himmel hin und im Obstgarten jubi¬
lierten die Pögel hell über dem Gebrumm der Bie¬
nen . Es war ein Tag voller Schönheiten.

„übrigens . wenn Sie gestatten , Herr . . . Herr . . ."
„Steiner " , half ihm Lieselotte aus.
„Sehr richtig , Herr Steiner . Entschuldigung . Ich

habe ein furchtbar schwaches Gedächtnis für Namen ."
Bredow lächelte , daß man seine Goldzähne sah.
„Ist nur eine Frage , Herr Steiner . Vielleicht wissen
Sie schon, daß ich- Maler bin . Hier sehe ich nun eine
Reihe wirklich guter Motive . Sehn Sie zum Bei¬
spiel , meine Herrschaften , das Dorf da unten mit
den lichtgrllnen Frühlingswiesen und den roten
Dächern , die nadelfeine Kirchturmspitze und hinter
allem der lichtblaue Seidenhimmej . Und da dachte
ich — wenn Sie vielleicht die Güte hätten , Herr
Steiner , und . . ."

Agnes hielte den Atem an . lehnte sich noch weiter
zurück und wippte mit dem Bein.

Da sagte Michael plötzlich ganz laut , den Maler
unterbrechend:

„Setz dich anständig hin , Agnes !"
Atemloses Schweigen ringsum . Man hätte ein

Blatt zur Erde fallen hören . Blutübergossen - ließ
Agnes ihren Stuhl nach vorne kippen . Wut und
Zorn verdunkelten ihren Blick, aber sie wußte , wenn
sie jetzt ein Wort sagte , war der größte Skandal
fertig . Da sagte Michael , als sei gar nichts ge¬
wesen:

„Wenn S ' meinen , daß 8 ’ ein paar schöne Bilder
z'sammbringen , können 2 ’ ja etliche Tag dableiben
bei uns . Du hast doch nix dagegen , Agnes ?"

Agnes war nicht fähig zu antworten . Bredow
verneigte sich höflich.

„Ich danke verbindlichst für die Genehmigung ."
Gleich darauf ließ er wieder eine Schnurre Zos.

daß alles lachte , und der Zwischenfall von vorhin war
vergessen . Auch Agnes erwähnte ihn nicht mehr , als

die Gäste abends abgereist waren , obwohl noch
immer Scham und Zorn in ihr nachzitterten über die
Zurechtweisung. 1 *

Immer tiefer und steiler wurde die Kluft zwischen
den beiden Eheleuten auf dem Seehof . Der Sommer
verging , und ein goldschöner Herbst wurde mit seiner
ganzen Farbenpracht über Nacht beinahe vom Win¬
ter überfallen.

Es war nach langen Jahren wieder der erste
Sommer gewesen , daß das Vieh des Seehofes rund
und fett und vollzählig von der Alm herunterge¬
bracht würde .. Dieser Sommer war ohne Unglück
vorübergegangen und , reich mit Blumen und
Bändern geschmückt, zog die Herde mit bimmelnden
Glocken in den Hof , voraus Johanna Strecker , die
blondhaarige Magd , hinterher der Hüterbub mit
lauter Stimme . Ihn freute es , daß er nun wieder
der Einsamkeit der Berge entronnen war . Bei Jo¬
hanna war dies nicht festzustellen , ihr Gesicht war
wie immer , still und ohne Erregung.

Die langen Winternächte begannen und es hatte
fast den Anschein , als würde sich wieder ein Bogen
harmonischen Verstehens spannen über die Kluft des
tiefen Unverstehens der letzten Monate . Agnes ließ
zuweilen ein klingendes Lachen hören , aber dieses
Lachen war auch fremd und wesenlos wie alles , was
sie auf diesem Hofe tat . Ihr ganzes Wirken auf
diesem Hof war von einem Uuwillen überschattet
und ihr ganzes Wesen war in steter Spannung.

Die kurze Zeit in der der Maler Bredow aus dem
Hof gewesen , hatten diesen Zustand geschaffen und er
war geblieben wie eine zähe Erinnerung an gernge-
gelebte Stunden und Tage . Es war nichts gewesen
zwischen ihnen , nichts Verbotenes . Nein , daraus
hätte Peter , der jüngste Hofsohn , schwören können,
denn er war in den vierzehn Tagen den beiden nach¬
geschlichen auf Schritt und Tritt , ohne daß sie ihn
merkten . Freilich , was sie zusammen oft sprachen , das
konnte er nicht erlauschen , aber es mußten schwere
Dinge gewesen sein , oie den Sinn der Frau be¬
törten.

Es kam auch zu keinem heftigen Austritt mehr
zwischen den Ehegatten Vielleicht hatte Michael sich
müde gestritten , vielleicht mar die Frau ihm gleich¬
gültig geworden , man wußte es nicht recht, denn

niemand kannte die Not , die er litt um seiner Liede
willen . ,

Der alte Seehofer sprach schon lange kein Woü
mehr mit der Schwiegertochter . Ja , zuweilen hat »/
es den Anschein , als hasse er sie, weil sie keinen Host
erben zu schenken bereit war . Als ob da noch v>̂
Zeit zu verlieren gewesen wäre . Seine Jahre mün'
deten nun doch schon in der Zahl , da der Zeitpu »^
immer näher rückte, an dem man ihm sein weißgt'
wordenes Haar sorgfältig und letztmalig schettel"
würde für die große Reise ins unbekannte Jenseit ^-
Und kein echter Bauer denkt - gern an jene Rein-
ohne zu wissen , daß sein Stamm weiterblühen wir "-

Aber Agnes lag dieser Gedanke immer noch serG
überhaupt seitdem Bredow auf vierzehn Tage fj' c*
gewesen war . Bredow war einmal ihre Liebe 8*'
wesen , und wenn sie auch nicht den Mut aufbrachte'
diese Liebe wieder aufs neue zu beginnen , die Woks-
Bredows , daß sie hier ganz fehl am Platze sei, daß
zu etwas ganz anderem berufen gewesen wäre , Ijattefl
neben viel Verwirrung ein großes Maß von Übet'
heblichkeit und falschen Hochmuts bei ihr bewerksteü
ligt . Sie begann auf alles Mühen der Bauersleut¬
spöttisch herabzuschauen und gab sich die größt-
Mühe , sich von ihnen abzuheben . Dies gelang ' 01
auch im vollen Maße . Sie war mehr als eine Biiuk'
rin . Die Frau Doktor zum Beispiel wußte sich nick'
so vortrefflich zu kleiden wie die Seehoferin . Auch 0e*
lang es ihr nie , den Kopf mit einer solchen stolze"
Überheblichkeit zu tragen . Ja selbst die Schwägench
die Frau des Aichbichler Ferdinand , mit der l' *?
übrigens Agnes immer noch nicht verstand , betrik"
keinen solchen Aufwand , wie die Agnes.

Da kam es um die Weihnachtszeit am Seehot
zu einem Austritt , der in seiner Art der heftigste woü
seit die Agnes auf den Hof kam. Gewohnt , alles
tun , ohne ihren Mann zu fragen , hing eines Tog^
in der guten Stube über dem Klavier ein Gemälw
von eindrucksvoller Schönheit . Michael dachte , das
dies für ihn wohl ein Geschenk und zugleich eine Hl>e*j
raichung sei und war bereit , manche Bitterkeit J
vergessen , die er in der letzten Zeit durch Agnes J*
litten . Der Name Bredow stand in der rechten Eck
des großen Bildes , das mit dem breiten Silo **
rab -nen fast die ganze Wand über dem Klavier 6
deckle. (Fortsetzung folgt)
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Gedanken um die deutsche Frau
Freundschaftlicher Brief an einen Verwundeten - Von Th . IT. Köhler

• Du schreibst, es sei alles gut vorübergegangen,
nur dein linkes Bein , das bliebe aelälimt : schreibst
*s. als wäre es das Alltäglichste von der Welt , keine
Klage , kein Zeichen des Bedauerns , nichts . Du bait
lange auf dem Krankenlager liegen müssen, hattest
Zeit genug , über das nachzudenken , was dir wider-
tahren ist. und zu begreisen , dag dein zukünftiges
Dasein .von dem bisherigen verschieden sein wird.
Dielleicht hast du an unsere chinterlichen Fabrrcn ge¬
dacht. an die schncehellen Morgen , in die wir binein-
Slitten aus unsern Hölzern , frohlockend vor lauter
Jubel und angewandter Kraft . Du wirst es im jähen
Begreifen . dag dies unwiederbringlich verloren ist.
Ichmerzlich als einen unauiwiegbaren Verlust
emvfunden haben.

Doch, darüber brauche ich dir nicht zu schreiben.
Dein Brief verrät die Einsicht , daß du näher an das
Wesentliche gerückt bist , indem du fortan auf mancher,
verzichten mußt.

Man kann eine äußere Situation wiederherstellen
wie sie gewesen , nie aber die innere , das Frohlocken,
den Zauber , der sich auftat vor unseren aufnahme-
degierigen Augen . Wir haben ohnehin Abschied
vehmen müssen , und anderes ist an die Stelle der
fugend getreten . Welcher Ältergewordene wollte
Einen Zustand der Reise noch einmal eintauschen
«egen das , worüber man hinausgewackien ist ? Und
wie kann eine Stufe , die niedriger liegt als die in¬
zwischen erreichte , ihm als einen Verlust erscheinen:
wie wird er einen Verzicht da emviinden wollen . wo
das Schone , das einmal war . verdrängt , ersetzt
worden ist von einer anderen , gegenwärtigen Schön¬
heit?

Du berichtest mir von den Tagen im Lazarett , von
Lesesreuden . erregenden Begegnungen mit tön alten
Beliebten Meistern : du erzählst in deinem Brief von
der ersten Woche, in der du wieder frei umhergchen
konntest.

Begegnung zwischen Mann und Frau steht . Dieses
Spiel aber ist es , das man allenthalben mit der gro¬
ßen. bewegenden Erschütterung verwechselt , in der
die Liebe sich äußert . Trau ' dem Schein nicht , der dir
in Straßen und Kaffeehäusern begegnen kann . Er
mutz das Bild der Frau ldas reine , anschauliche ) zer¬
stören . ja . er wird der Verderb , der Tod der Liebe
sein.

Es ist io viel , wie für einen anderen da zu sein,
es ist. wie überall , wo der Mensch über sich hinaus-
zielt (in der Geschichte, in den Künsten , der groben,
allgemeinen Hilfeleistung ) , die Sehnsucht , eine
dumpfe Alltäglichkeit , alle niedere Bestimmung -u
durchbrechen : es ist mit einem Wort : dem Leben
einen Sinn abzugewinnen.

Mögen die „Erfahrenen " skeptisch sein , aber man
kann sich dem nicht verschließen . zumal im Kriege,
der unzählige Beispiele fraulicher Selbstüberwindung
ins Sichtbare rückt, Beispiele , die jene beschämen
müssen , deren Gedanken um die flüchtigen Augen¬
blicke des Liebesspieles ein schlechter Dank sind für
das Leid , die Bangigkeit , die Zuneigung der Frauen.

Mo aber das Wunder der großen , verändernden
Erschütterung an Liebenden geschieht, wird die Zwei¬
samkeit nicht mehr von dem abhängig gemacht werden
können , was sie sich leiblich zu geben hätten.

Du siehst, ich spreche längst nicht mebr von dir.
Dein linkes Bein bleibt gelähmt , du wirst an einem
Stock geben , wirst vollenden , was an Anlagen in dich
gelegt ist : nichts wird deinem Werk hinderlich sein.
Du kannst die Bibliothek miedet aufsuchen , dem
Mädchen gegenllbeisitzen . mit ihm ein Gespräch
haben . Ihr werdet finden , daß eure beiderseitige Zu¬
neigung den gleichen Meistern gilt , und in dom
Mädchen wird ein großes Glück aufkommen : es darf
mit jemanden sprechen, im verborgenen gehaltene
Fragen an ihn richten und Antwort . Klärung er¬
halten.

Ich glaube , du wirst nicht einwenden , ein Bein,
das gelähmt ist. könnte dies Glück zunichte machen,
und ich möchte behaupten , daß dein Geschick es ver¬
gröbert . das Glück aller wahren Frauen : für einen
anderen da zu lein.

Allüberall Herbst in den Zweigen  .
Auf einsamen Heg von den Bäumen
Schwebt welkes Blattwerk matt.

Aus schlummernden Kronen , die träumen,
Fällt leise Blatt zu Blatt.

Es fällt in die stillen Stunden
Und reißt vom Leben sich los,
Es sinkt aus Leid und aus Wunden

In der Erde friedlichem Schoß.

Es fällt und zerfällt - wir denken
An des Lebens unendliches Leid.

Doch göttliche Hände schenken
sNoch dem Sterben ein goldenes Kleid.

Allüberall Herbst in den Zweigen . . .

Sie neigen sich müde zur Ruh '.

Du flamme , mein Herz , aus dem Schweigen
Dem ewigen Lenze zu ! . . , Eiuabeth Feumengtt

Dein erster Gang war der zur Bibliothek . Dort.
den immer ein wenig dämmerigen Räumen , wo

fste Worte , die Schritte nur gedämpft vernehmbar
und . dort sähest du . du warst allem um dich her ent¬
sunken. und einmal hobst du den Kopf . Dir gegen¬
über sah ein Mädchen.

Deinem Brief nach war es eines jener Wesen , die
Uch abseits der Vergnügungen anderer halten , die
>bre Blütezeit träumend erfahren und verklärt
blnetnwachsen in eine Wirklichkeit , in der immer
u>ebr Fragen auf sie warten.
. Du sahst das Mädchen an . und es geschah etwas
m dir : Ein grobes , unbekanntes Glück brach auf . Du
mtzest und warst glücklich, und dann legte sich ein
«chatten über dein Glück.

, Du hattest dein Bein vergessen, dich nicht mehr
Erinnert an das Geschick, das verändernd in dein
'̂Eben eintrat . Aber nun iahst du an dir herab , niel-

'Eicht wolltest du dich bewegen . Du schlugst, das Buch
in. das vor dir gelegen , standest auf . gingst fort . Du
*ooDteft durch die Strahen . an so vielen Frauen und
Mädchen vorbei , du gingst in eine grohe unabsehbare
«Eere hinein , und sie war ganz von Hoiinungs-
wsigkeit erfüllt , deren Tiefe sich nicht ausloten lieh.

Ich glaube zu wissen, welche Gedanken deinem
Bescheiden in etwas , das dir unabwendbar erscheint,
vorausgingen . Ich will nicht dein Mihtrauen heraus-
wrdorn . ich möchte nur die Frauen ein wenig in
«chutz nehmen , über das reine Bild hinaus das du.
sv>e deine Erzählung aus der Bibliothek erweist.
v°n ihnen trägst.
^ Da du von dem Mädchen ausgingst , das bei einem
«uch dir gegenübersah . da du vor ihm ein grobes
«lück erfuhrst , nicht ein Begehren nach jenen an-
veren. die leichtfertige Vergnügungen suchen mögen.
2.® endlich dies alles sich vollzog und nicht an einem

wo die Mädchen aus Liebhaber warten : aus
Wem allen leite ich her , dah von einem Spiel , das
mluhlichcrweise „Liebe " genannt wird , nicht die
BEve leig soll. Gemeint ist ein Spiel , das nichts
"Ehr mit dem Sinn gemein hat , der hinter jeder

Eine Hand voll Erde /
Durch die Abeirdstille dringt leise und feierlich

bas Rauschen der Föhrenwipfel . Von fern hört
'man den Klang der abend . ichen Klocken , die nach
des Tages Arbeit Mensch und Tier den Feier¬
abend verkünden.

Vor Jahren trafen sich um diese Stunde die
Jungen des Dorfes auf der großen Wiese gleich
am Beginn der Felder und Aecker . Sinn liegt sie
verlassen , und selten nur kommt ein einsamer
Mensch den Weg entlang , der einstmals Tummel¬
platz und Treffpunkt der frohen , glücklichen Ju¬
gend war . Tie Männer des Dorfes sind zum
größten Teil Soldaten geivorden . und kommt
einmal einer in die Heimat , dann ist cs allge¬
meine Gewohnheit im Dorf geworden , daß sich
alles im Hause des Urlaubers trifft , um den Er¬
zählungen und Erlebnissen eines der ihre » zu
lauschen.

Fast alle Soldaten des Dorfes waren in die¬
sem Jahre schon dagewesen . Man wartet nur
noch auf den jungen Bernbachbauern , der eigent¬
lich Z' chon lange fällig wäre . Gerwine , seine
Schwester , geht allabendlich den Weg , den sie mit
dem Bruder in manchen stillen Abendstunden
»ahm . Sie weiß , wie sehr er au der Heimat
hängt . Seine Rede war ständig : ,.. . . wenn ich
dann eine Frau nehme , muß sie die Liebe zu
meinen Aeckern teilen und mich in allem darin
vollkommen verstehen ' . . ."

Am Morgen bringt der Postbote für Gerwine
einen Brief , den sie vor Wochen schon an den Bru¬
der geschrieben hatte , und der immer noch un¬
beantwortet geblieben ivar . Heute hält sie ihn

Von Hildegard Fischer

wieder in Händen . Er muß einen weiten Weg
hinter sich haben , denn seine Kanten sind schon
brüchig und die Schrift ein wenig verwischt . In
der Ecke unten steht ein Vermerk : „Gefallen für
Großdeutschland ."

Es ist Gerwine , als sei die Sonne plötzlich ver¬
schwunden , — eine große innere Leere breitet sich
in ihr aus . Nun ist alles vorbei . . . Sie geht
still zu seinem Bild und betrachtet es lange.
Dann nimmt sie ihren Umhang und läuft über
den Hof und zu „ihrem " Weg hinaus.

Klar ist der frische Oktobertag . Bon allen
Feldern ist nun die Ernte cingebracht , neu wird
die dauipfendc Erde nmgepflügt zu neuer Saat.
Gerwine betrachtet den Pflüger , während sie nun
langsam die Steigung des Weges hinajrfgeht.
Run steht sie oben auf dem Hügel und reckt sich
hoch auf . Das Tuch fällt ihr von den Schultern,
aber sic achtet nicht darauf.

Wie eine schöne, stolze Bildsäule steht daS
junge Mädchen gegen den klaren Himmel . Dann
bückt sie sich und nimmt eine Hand voll Erde,
die sic in ihr Halstuch bettet . Eine schwere Träne
tropft über die Wange und wird von der frischen
Erde durstig eingczogen . Gerwine drückt das
Tuch mit der Erde an ihr Herz und geht mit
großen starken Schritten znm Hof zurück.

Wenn ein Kamerad ihres Bruders kommt,
dann wird sie ihm diese Hand voll Erde mit¬
geben . Er soll sie auf des Bruders Hügel streuen
und damit ihr Versprechen haben , daß sie seine
Aufgabe an der Scholle weiterführen wird . so.
als hätte er wie ein Vermächtnis Wachsen und
Gedeihen in ihre Hände gelegt.

Herz unter der Maske /  von h.  Dörr
Ende gut , alles gut . . .

^ ®unnar Tolnaes . der verstorbene norwegische
Lchauspieler . reiste in früheren Jahren sehr oft im
^Mnier mit Kollegen vom Osloer Schauspielhaus
J 1!, Tournee . Sie besuchten hauptsächlich kleinere
^adte Norwegens , die kein eigenes Tbcater hatten.

deshalb mußten die Vorstellungen meistens im
!?EMeindesaal oder in der Gaststube des Hotels statt-
. Nd.en, Die Kulisien brachte die Theatertruppe
°'vst mit.

de ^2" Es Tages war man . hoch oben in der Nähe
Polarkreises , zu einer kleinen Stadt gekommen.

l .* war inzwischen schon Oktober geworden und
» " Erkält . . . Da das Schiff , mit dem man die
»vPE Fjordstadt als einziges Bindeglied zur großen
Zeit erreichen konnte , auch noch Verspätung hatte,
tzl̂ n die Schauspieler erst im allerletzten Augen-

, In fieberhafter Eile wurden die Kulisien aufqe-
z?? >> Stück spielte auf einer Ritterburg am
in? E>n. und der Höhepunkt des Dramas war der
Avryent . wo sich Gunnar Tolnaes . als verschmähter
».Z ^ aber , vom Fenster der Burg aus in die Wogen
^ Flusses stürzen sollte.

. . „Unglücklicherweise batte man in der Eile ver-
ber s« Eine Matratze hinter den Kulissen , dort , wo
ta» k̂ Ein fließen sollte , anzubr ' ngen . Als deshalb

“mntiidie Moment des „Fenstersturzes " kam.
" ®h folgendes:

im ^ vnnar Tolnaes sprang in die „Wogen " — und
<b: 'Elben Moment gab es einen weithin hörbaren
j 2ms. Die Kulisien wackelten , wie bei einem Erd-
^ ven. Das Publikum saß versteinert , aber ehe sich

* ' vauriqe Drama in ein unzeitgemäßes LusEviel
handeln konnte , hörte man hinter den Kulissen

Tolnaes mit lanter Stimme rufen : „Dem
. wmel sti Dank ! Der Rhein ist beute abend zuae-

ren !" Der vergötterte Tolnaes hatte seine Künstler-
E und das Stück gerettet!

Europäische Spruchweisheiten ’
iL .̂ Er Mensch lernt nur auf eigne Kosten.'Manien)

, Wollt ihr wissen , was das Geld wert ist , versucht
'U leihen ! (Belgien)

man mit der Windel annimmt , läßt man
r Mit dem Leichentuch . tPortugal)

». Auf der Wiese der Hoffnung weiden viele
"rcn . ,Ukraine)

Schon in seiner frühesten Jugend schien den
Bathasar eine Welt von Widersachern zu um¬
geben . Als die junge Stiefmutter aus dem Hose sei¬
nes Vaters Einzug hielt und dem Bauern ein paar
gesunde , prächtige Kinder schenkte , da war das
mißgestaltete Büblein aus der ersten Ehe schnell
beiseite geschoben worben . Mit der etwas schiefen,
hochgezogenen Schulter stach er auch gar seltsam
von seinen pausbäckigen ' und wohlgeratenen Ge¬
schwistern ab . Die Kinder taten , ihm zwar wenig
zulcid , sie ließen ihn aber auch nicht teilnebmen
an ihren Spielen und Freuden . So blieb er schon
im , Elternhaus ein Fremder , und wenn er sich
aus der Kinderstube hinaus auf den Hof flüchtete,
fand er draußen erst recht keine Freunde.

Selbst die Tierwelt , zu der er sein verwaistes
Herz tragen wollte , schien ihm abhold zu sein . D ' e
Gluckhenne , deren winzige Küchlein er zu kosen her¬
beikam . svrang schnnbelhauend aus ihn ein , und der
große , weiße Gänserich , dem er sich zutraulich nä¬
herte , rannte pfauchend hinter ihm her . so daß ihn
seine kleinen , dünnen Beine nicht schnell genug in
die Tenne tragen konnte », in der er sich ängstlich
verkroch Selbst die zahme Hauskatze , die sich von
seinem jüngsten Schwesterchen ichnurrcnd kraulen
ließ , streckte drohend die Krallen aus den Samt-
vsoten . wenn Balthasar ihr über das Fell streichen
wollte . Das alles nahm er bin . wie er die Prügel
und Schelte der Stiefmutter klaglos einstecktc und
nur zuckenden Herzens zusah . wie seine glücklicheren
Geschwister geliebt und bevorzugt wurden.

Rur manchmal wollte sich in seiner kleinen Kin¬
derbrust etwas stürmisch auflehnen , so damals , als
der Hofhund Nero seine scheue Liebkosung mißver¬
stand und nach seiner Hand schnavvte . Damals ver¬
lor er auch den Glauben an die Menschheit , denn als
der Arzt , der die Hand genäbt und verbunden batte,
wieder wea war . kam erst der Vater binzu und
wurde höllisch böse Aber nicht etwa auf Nero , son¬
dern auf ihn . den dummen Baltbaiar . der io unge¬
schickt war . sich beißen zu lassen und dadurch auck>
nocki die Kosten für den Arzt verursacht hatte.

Als er in die Schule kam. wurde cs nicht besser,
denn mit der ganzen kalten Grausamkeit , deren
Kinder manchmal fähig sind , ließ es ihn die Buben¬
schar fühlen , daß er der Balthasar , war.

Was nützte es . wenn er da und dort seine Fäuste
ganz rechtschasfe.c gebrauchte und manchem sein loses
Svöttermaul verdrosch , er blieb die ganze Schulzeit
über allein.

Als Balthasar in die Jahre kam . da ihm wohl
auch einmal ein Mädchen gefallen hätte, bemühte er

sich erst gar nicht , in Wettstreit mit den flotten,
wohlgewachsenen Burschen zu treten , denn auf man¬
chen verlangenden Blick, den er aus ein hübsches
Mädchen warf , wurde ihm nicht mehr als ein be¬
lustigtes Lacken zuteil.

Nur die Marthe . mit ihren großen , dunklen Au¬
gen . blieb stets ernst , wenn er nach ihr blickte. Und
gerade sie war es . nach der sein junges Blut in un¬
gestümem Verlangen drängte und derenthalben er
manche Nacht aus seinem Fenster in den Sternen¬
himmel guckte. Doch nie und nimmer hätte er daran
gedacht , den ruhigen , tiefen Blick ihrer Aug^ n als
Zeichen einer kleinsten Gunst werten zu dürfen . So
verschloß er sein Herz immer mehr und begann einer
Pflicht zu leben , die ihn inzwischen machtvoll ge¬
rufen batte.

Der Krieg war durch die Welt gebraust , die
Brüder standen draußen an den Fronten , und er
schaffte nun allein mit dem alten Vater und einem
noch älteren Knecht , was vordem viele kräftige
Arme angevackt batten.

Und dann kam eine Nacht , in 'der auch er den
Glauben an seine Umwelt wiedersand Die Flieger
batten mit ibrcn seuersveienden Bomben auch sein
friedliches Dorf überfallen , und bald stand sein
Elternhaus und das manches Nachbarn in hellen

-Flammen . Da war es Balthasar , der mit ruhiger
Besonnenheit Hand anlegke . Stück um Stück des
Hausrates binausschlevvte und das verstörte Vieh
aus den Ställen trieb . Und als er im eigenen Haus
gerettet hatte , was zu' retten war . sprang er in die
Nachbarhöfe , um auch hier den alten Leuten ein gut
Teil des Rettungswerkes abzunebmen.

Dann jagte er zu Marthes Hof. An der brennen¬
den Stalltüre Iah man für einen Augenblick seine
Gestalt austeuchten . und bald daraus zerrte Bal¬
thasar rauchgeschwärzt und torkelnd , mit fast über¬
menschlichem Willen , das sich wie toll gebärdende
Vieh durch das Feuer ins Freie . Nicht ein einziges
Stllck von dem ging verloren , das die Frauen in
ihrem hilflosen Entsetzen bereits preisgegeben
batten.

Und als der Morgen graute , batte das Leben
dem Balthasar alles , was es ihm bisber an guten
Worten vorenthalten batte , reich beschenkt. Doch
mehr als der Dank der ganzen Gemeinde beglückte
ihn eine Mädcbenhand , die sich auf seine Schulter
legte . Es war Marthe . Still lehnte sie sich an ihn
und strich ihm behutsam über leine verkohlten Haare.
In ihren Augen lag noch der Schrecken der ver¬
gangenen Stunden , aber ihr Mund trug ein hoff¬
nungsfrohes Lächeln.

In diesen Herbsttagen jährt sich zum vier¬
hundertsten Male der Todestag des Ahnherrn mo¬
derner Bildnismalcrei , Hans Holbeins des Jün¬
geren . Das undankbare England des grausamen,
tyrannischen und wollüstigen Heinrichs VIII . läßt
den einst gefeierten in einer Pestgrube verscharren,
obgleich sein Sohn Jakob noch bis zum Jahre 1582
als Goldschmied in London tätig ist. Ist Holbeins
Grab auch unbekannt , so kommt diesem deutschen
Meister doch der Ruhm zu. zwei Jahrhunderte vor
Händel , von England aus der Bildnismalcrei euro¬
päische Anerkennung und Geltung für alle Zeiten
verlcbasst zu haben.

Als Sohn des Augsburger Malers Hans Hol¬
bein d. Ä. wurde der Meister Ende 1187 oder An¬
fang 1188 in Augsburg geboren . Noch nicht 80 Jahre
alt . kommt Holbcin nach Studienreisen durch Frank¬
reich. 1528 nach London , wo er bald eine Reihe be¬
kannter Köpfe der Zeit , darunter auch mehrmals
den mit Erasmus von Rotterdam befreundeten
Kanzler Thomas Morus malt , ehe er nach 3 Jahren
wieder nach Basel zurückkchrt . Die Enge und Klein¬
heit der Bürgerstadt Basel scheinen Solbein nach
dem Aufenthalt im London des vrachtliebenden
Heinrich VIII . nicht mehr behagt zu haben . So geht
er zum zweitenmal nach London , wo er bald der
vielbegehrte Bildnismaler der englischen Aristo¬
kratie und 1586 zum Hofmaler Heinrichs VIII . er¬
nannt wird . Am Anfang des zweiten Londoner
Aufenthalts steht das bekannte Bildnis des Dan-
ziger Kaufmanns Georg Gifze . den Holbein in
seinem Londoner Büro am Schreibtisch sitzend dar¬
stellt.

Holbein zählt zu den berühmtesten Vertretern
des um die Kultur und Geschichte Schwabens und
damit auch des Reiches io verdienten Geschlechtes.
Das Blut Hans Holbeins d. I . ging auch in die be¬
rühmten Familien Mcrian und Burckhärdt in Basel
über . Durch seine vielen Gemälde in Deutschland,
der Schweiz , in Italien , den Niederlanden und in
England („Totentanz " . — Porträts englischer Kö¬
nige . Königinnen und Staatsmänner , deutscher Ge¬
lehrten und Kausleute ) hat Holbein ewige Formen
des euroväsichen Menschcngesichtes geschaffen. Er hat
in einem Menschenkoof zu lesen gelehrt , wie vor
ihm auch die außerordentlichen Meister noch nicht.

Jagdberichte . . .
„Siebzehn Enten habe ich heute geschossen!"

. „Wilde ? "
„Ach was , wild wird nur der Farmer sein , dem

sie gehören . . ."
*

„Ob Jonne in Indien auf Jagd ging ? Na . er ist
doch so kurzsichtig, daß er schon mal einen Stock für
eine Schlange hielt . . ."

„Doll !"
„Ja , aber noch doller war . daß er eine Schlange

aufqrisf . die er für einen Stock hielt — und damit
auf den Stock einhieb , den er für eine Schlange
hielt !"

*

„Ach, Reisen in Afrika haben Sie gemacht ? Ge¬
jagt haben Sie auch? Waren Sie da auch auf Löwen-
jagd ?"

„Natürlich !"
„Glück gehabt ?"
„Auch das ! Ich bin nicht einem einzigen Löwen

begegnet !"
*

..Liebling , leider komme ich ahne Beute von der
Hühnerjagd zurück. Scheußliches Pech gehabt . . "

„So so! Aber zufällig sah ich dich in der Stadt
mit deinen Freunden im Wirtshaus sitzen, und deine
Patronen hast du auch zubause vergessen !"

Kleine Dusche
„Es gibt Leute ." sagte der junge Dichter schwär¬

merisch. „die dürsten nach Ruhm , andere , die dürsten
nach Reichtum , und wieder andere , die dürsten nach
Liebe . . ."

„Ja ." unterbrach ihn sein Freund , „es gibt aber
auch etwas , nach dem alle dürsten . .

„Und das wäre ? "
„Salzhering ."

Richtige Berechnung
Eines Nachmittags stöhnte der geplagte Vater

an seinem Schreibtisch erleichtert auf : „Gott sei
Dank ! Endlich hat der gräßliche Bengel von
nebenan aufgschört mit seiner ewigen Trom¬
melet !"

„Das habe ich auch gefingert . Papa " , erklärte
mit verschmitztem Lächeln sein Sohn Walter.

„Wie hast du denn das gemacht . Walterchen ?"
wollte der Vater gern wissen.

„Ganz einfach — ich habe dem Jungen mein
Taschenmesser geliehen und ihn gefragt , ob er
denn auch wüßte , wie es drinnen in seiner Trom¬
mel aussieht ."

Erdkunde
„Petcrmüun , welches Land liegt nn ? gegenüber

auf der anderen Seite des Globus ? "
Pgtermann schweigt
„Ist doch ganz einfach " ermuntert der Lehrer.

„Stelle dir vor , ich bohre hier ein Loch durch die
Erde , und öu kriechst hindurch — wo wirst du
herauskommen ?"

»AuS dem Loch", sagt Petermann.
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ihren Tcqülern vermitteln.
Die Tatsache , dag zahlreiche , vor allem jüngere

Lehrer , an der Front stehen und andere zur Zeit ihr
Lehramt in einem Ausbaugau des Ostens ausllben,
soll dem Flugmodellbau in den Schulen keinen Ab¬
bruch tun . Daher hat das NS .-Miegerkorps jetzt
auch Lehrgänge im Flugmodellbau und Modellflug
für Lehrerinnen eingerichtet , die für das ganze
Reichsgebiet im Segeljliegerlager des NSFK . statt-
finden . Aus allen Gauen kommen hier Lehrerinnen
zusammen , um mit Laubsäge . Feile , Ra 'pel und Ho¬
bel zu arbeiten und Holzleisten zuzurichten und zu
biegen , mit Leim und anderem Klebstoff zu hantie¬
ren , Nietverbindungen herzustellen , um dadurch Flug-

ls Schülerinnen
jgmodellbau - Von Paul Weigand , Bochum

modclle zu bauen und den Modcllflug zu erlernen.
Sie lernen das Zeichnungslesen und das Arbeiten

nach Mag und Zeichnungen , beginnen mit der Her¬
stellung von Gleit - und Segelflugzeugmodellen , mit
den einfachsten , aus Pappe und Papier bestehenden
Deutschen Einheits -Segelflugmodellen oder dem
Segelflugmodell „Neco -Anfänger " , basteln dann das
Segelflugmodcll „Winkler -Junior " und das Scgel-
flugmodell „Babr >". Während in der Werkstatt noch
die restlichen handwerklichen Arbeiten mit Eifer und
Ec ' chick ausgeführt werden , find andere Teilnehme¬
rinnen bereits beim Start von Flugmodellen . Bau-
fehler , die sich beim Einfliegen der Flugmodelle be¬
merkbar machen , werden abgestellt . Ob es sich um Ar¬
beiten in der Werkstatt oder um den Start handelt,
bei allen Tätigkeiten sieht man es den Lehrerinnen,
die hier im Lehrgang Schülerinnen sind, an , daß sie
sich in ihrer Arbeit glücklich fühlen und mit Freude,
Lust und Liebe an ihre Aufgaben Herangehen . In
Verbindung mit der praktiicheL Arbeit steht der theo¬
retische Unterricht , die Behandlung der Flugphnsik
und Fluglehre . Die Kenntnis der naturkundlichen
Grundlage des Fliegens ist erforderlich , denn sie ist
dis Voraussetzung des Verständnisses und der be¬
jahenden Einstellung zur Luftfahrt . So sind bisher
ini Flugmodellbau bei den ausgebildetcn 210 Er¬
zieherinnen alle Voraussetzungen erfüllt , ihren Auf¬
gaben im Unterricht gerecht zu werden , damit es auch
hnen gelingt , die ihnen anvertrauten Jungen mit

Begeisterung für die deutsche Luftfahrt zu erfüllen.
Denn nicht lange wird es mehr dauern , dann steht
der Junge , der in der Schule die erste Anregung er¬
halten hat , siegesbewußt am Bergeshang , um mit
berechtigtem Stolz seinem zur Soizne und zu den
Wolken ' enteilenden Modell nachzu ' chauen . Der Wille
zur Tat wird ihn veranlassen , immer gröstere und
bessere Modelle zu bauen . Er wird Flieger werden
und einst mit dazu beitragen , Deutschlands Ucber-
lsgenheit zur Luft zu sichern und zu stärken.

Entmotten - einmotten!
Wenn es kalt wild , werden allmählich die Winter¬

sachen hervorgeholt — vom einen früher , vom anderen
später . Daß die besonders wertvollen , warmen
Wintersachen weitmöglichst geschont werden , und wir
solange es noch irgend möglich ist, die leichtere
Sommerkleidung tragen , ist ganz selbstverständlich.

Immerhin sollten ' die Wintersachen jetzt hcrvor-
gesucht werden , weil häufig an ihnen kleine Aen-
dcrungen vorgenommeu werden müssen , die Zeit er¬
fordern . Dabei wollen wir hoffen , daß die Winter¬
mäntel und -Kleider möglichst ohne , Mottenschäden
dem Kleiderschrank entsteigen . Wintersachen , die , mit
Mottenpulver «ingestrcut , fest in Koffern oder
Kästen verpackt waren , strömen , wenn man sie jetzt
herausnimmt , häufig einen durchdringenden Geruch
nach allen möglichen Mottenmitteln aus , der nicht
jo leicht zu entfernen ist. Schon deshalb ist es ratsam,
die Wintersachen zeitig hervorzusuchen , damit sie
gründlich auslüften können . Dabei ist es übrigens eine
alte Erfahrung , dag sich die Mottenpulvcrgerüche
in warmer Lust bedeutend schneller verflüchtigen als
in kalter . ,

Im Kleiderschrank vollzieht sich in diesen Wochen
der Wechsel zwischen Herbst - und Wintergarderobe.
Eine Zeitlang freilich trägt man beide gleichzeitig
bzw. abwechselnd . In den wärmeren M ' . -ags-
stunden z. B . kann, man noch immer gut die , leichtere
Kleidung tragen . Wer abends ausgeht oder ielir zrüh
am Morgen zur Arbeit geht , mutz sich bereits wärmer
anziehen.

Früher oder später aber muß auch die Sommer-
klcidung „cingcwintcrt " werden . Nach sorgfältiger

Reinigung des Kleiderschrankes werden auch, di»
Sommersachen gründlich geklopft und ausgebürste
Dünne waschbare Sommerkleider sollten nach Möglich'
fett gewaschen und sauber den Winter über aus'
bewahrt -werden . Man braucht sie nicht sofort z»
bügeln , sondern kann sie gewaschen und zusamme »-
gerollt aufheben oder auch in den Luftschutzkoffer
packen.

Tips für die praktische Hausfrau
Sind die Strumpf -Füßlinge durchaus nicht mehr

brauchbar , so schneiden wir sie ab und ziehen sie über
unsere Schuhe im Schuhschrank . Auch im Koffer sw»
solche Füßlinge beste Umhüllung der Schuhe.

Scheuerlappen werden von vornherein doppelt
genommen und bekommen in die Mitte eine Einlag
von alten Flicken , die dann ein paarmal durchs-
steppt wird . Ein iolchcr Scheuerlappen ist zwar an¬
fangs etwas unhandlich , aber unglaublich lang
haltbar.

Beim Abwaschen ist es praktisch , das gebrauchte
Geschirr zuerst unter der Leitung zu spulen , es dann
ins heiße Wasser zu geben und danach nochmals kau
zu spülen . Wird so abgewaschen , dann werden d>e
Trockentücher wohl feucht, aber nicht schmutzig und
brauchen nicht so oft gewaschen zu werden . W"
Plätz genug in der Küche hat . läßt das nasse Eejchirr
schräg gestellt von selbst trocknen und poliert es
zum Schluß nur nach._ ^

Wir sehen in der Frau die ewige Mutter unseres
Volkes und die Lebens -, Arbeits - und auch Kampsi
gcfährtin des Mannes. (Adolf Hitler)

Unsere Rätselecke
Kreuzworträtsel

Die unentbehrliche Kochkiste
In den letzten Jahren hat man weniger als sonst

von der Kochkiste gehört . Aus welchem Grunde , läßt
sich schwer feftstellen , denn gerade in unserer Zeit , wo
bekanntlich mit Brennstoff unbedingt gespart werden
muß , kann sie der Hausfriau wichtige Dienste leisten,
besonders wenn diese sich nebenbei im Interesse der
Allgemeinheit betätigt . Mit Hilfe der Kochkiste ist
es möglich , erheblich weniger , etwa ein Viertel Feu¬
erung bezw . Gas oder elektrischen Strom zu ver¬
brauchen . Wer noch eine Kochkiste von früher her
besitzt und sie beiseite gestellt hat , sollte sie un¬
bedingt wieder hervorholen , denn als zusätzliches
Kochgerät bringt sie großen Nutzen . Da in der Koch¬
kiste die Speisen ohne Aufsicht garkochen , kann sie
der berufstätigen Frau heutzutage die Arbeit be¬
deutend erleichtern . Allerdings eignet sich die Koch¬
kiste nicht ohne weiteres für die Zubereitung aller
Gerichte . Durch langes Stehen hetzen bekanntlich in
ihr bei Gemüse , Kartoffeln uiw . viele wertvolle
Vitamine verloren . Infolgedessen pflegt man meist
nur Gerichte wie Graupen , Erics , Grütze , Hajcr-
flocken, Hülsenfrüchtc Reis und Suppen in die Koch¬
kiste zu stellen . Hülsenfrüchte quellen darin langsam
und e .chmüßig , bebakten dabei die Form und lösen sich
nicht zu einer breisörmigen Masse auf , was dann ge¬
schieht, wenn man sie andauernd umrührt.
grxr  i -nw.

Soll die K̂ochkiste wirklich Ruhen bringen , so
muß ihre Bauart eine richtige , zweckentsprechende
sein . Da cs augenblicklich nicht leicht fein dürste , eine
Kochkiste im Geschäft zu kaufen , so muß man , sie sich
selbst Herstellen , was durchaus nicht schwer ist. Eine
gute , feste Kiste läßt sich schon beschaffen. Man dich¬
tet sie ab , versieht den Deckel mit zwei Scharnieren
und bringt einen Verschlußhaken daran an . Den
Boden versieht man mit einer etwa 10 bis 15 Zen¬
timeter starken Schicht Heu (oder Holzwolle ) , das fest
usammengepreßt wird . Papier und Lumpen eignen
ich nicht 'dazu , weil sic zu viel Wärme entwickeln.

Ucber die Heuschicht wird ein entsprechend großes
Stück Stoff gebreitet , mit dem man auch die Wände
der Kiste bekleidet , nachdem man ebenfalls Heu fest
zusammenpreßt daran ausgelchichtct bat . Auf das
Polster stellt man nur den Kochtopf , über den man
ein mit Heu oder Holzwolle gefülltes viereckiges
Kissen aus einfachem Waschstoff legt , wenn das Ge¬
richt in der Kiste steht . Das Heupolster soll , nicht
weiter als bis zu dreiviertel Höhe des. Top,es
reichen , damit in dem letzten Vierte ' fick, genügend
Dampf ansammeln kann , da die Hitze sonst nicht
lange genug anhält . Bevor der heiße Top ) in die
Kochkiste, gestellt wird , darf der Deckel nicht ^iroch
einmal abgenommen werden , weil im andern Falle
der Dampf entweicht . KJgar Reimerdoä

5. letzter
10. euro-

Wein-

Waagerecht:  1 . Türkische Münze,
Ostgotenkönig , 9. nordischer Männcrname,
päischcs Erenzgcbirge . 11. Nahrungsmittel . 12. Wein¬
faß , Weinmaß , 10. Strom in Indien , 15. italiensich:
mit , 17. Mineralichlamm für Heilbäder , 20. Ritter-
sitz, 22. ipanischcr Herzog und Feldherr , 21. Farbe,
•lo.  Mitgeschöpf , 26. Mädchenname , 27. römischer
Dichter . ^

Senkrecht:  1 . Seuche , 2. Papagei , 3. Berg , in
der Schweiz , 1. und 5. siehe Anmerkung , 6. griechische
Göttin , 7. Karolincninsel , 8. Männername , 11. russi¬
scher Strom . 16. Naturerscheinung , 17. Name von
Nansens Polarschiff . 18. Farbe , 19. englische ? Längen¬
maß , 21. Stadt in Württemberg . 23. türkischer Titel.

Anmerkung : 1. und 5. sind zwei Berge der )üd-
amerikanischen Kordilleren.

Silbenrätsel
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— hold — Hof — i — i — jo— kap — land — le —
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Städtische Nachrichten

Ofcsibaugebietsorkiärung in W.-Bierstadt . Es ist beab - l
sichtigt , den Felddistrikt „lerctienberg — 4. Gewann " j
in der Gemarkung W .-Bierstadt zum Obstbaudistrikt
nach der Nassauischen Verordnung vom 19. 2. 18« zu
erklären . Die Planunterlage liegt wochentags von 8
bis 12 Uhr bei der Verwaltungsstelle in W .-Bierstadt
vom 1. bis 14. November 1943 zur Einsichtnahme der
Interessenten offen . Einsprüche gegen das Vorhaben
sind in der Zeit der Offenlegung schriftlich bei mir |
einzureichen.
Wiesbaden , den 28. Oktober 1943

Der Oberbürgermeister als Ortspolizeibehörde
Feldpolizei

bis 53 495 - Paulus : 53 721—53 965 ; Korn : 55 201—55 670
David : 58 596—59 000, 73 800—73 915. 2800—2855, 56 500
56 560 - Schröder : 59 971—60 315 ; Neuhaus : 61 776- 61 880:
Ellrich - 63 551—6} 830 ; Stiehl : 65 831—66 070 ; Krüger:
68 526—68 630 : 7homa : 70 466—70 600 : Reinemer : 72 056
bis 72 245 : Veite : 73 676—73 700. 73 300—73 375 : Lambrich:
74 462—74 520 ; Klepper : 44 421—44 499, 69 850— 69 885. —
Für die an diesem tage nicht abgeholte Ware wird
nichts anderes nachgeliefert . Bitte Papier oder Gefäße
mitbringen . Wirtschaftsgruppe Einzelhandel

Ortsgericht Wiesbaden -Sonnenberg Die Gerichtsbehörde
hat den Gerichtsmann Architekt Karl Schmidt , Wies¬
baden -Sonnenberg , Danziger Straße 52, zum Ortsge-
richisvorsieher und den Landwirt Reinhard Winter-
me */ er.  Wiest aden -Scnnenberg , Rambacher Straße 19,
zum Gerichtsmann ernannt.
Wiesbaden , den 28 . Oktober 1943

Der Oberbürgermeister

Verbot des Anzündens von Lichtern aut den Friedhöfen.
Das bisher übliche Anzünden von Lichtern anläßlich
der Totenehrung am Allerheiligen - und Allerseelen-
tag , Totensonntag und an Weihnachten auf den Grä¬
bern muß während der Dauer des Krieges aus Grün¬
den des Luftschutzes unterbleiben . Die Friedhofsver¬
walter sind angewiesen , die entgegen dem Verbot
angezündeten Lichter zu löschen und Anzeige zu er¬
statten . »
Wiesbaden , den 28. Oktober 1943
Der Oberbürgermeister — Garten - u . Friedhofs verwalt

| Bekanntmachung des Unterfaunuskreises
Der Jugendführir des Deutschen Reiches . Auf Grund des

Gesetzes über die

570; I |  . .
bis I Tauschverkehr |

Wettermantel und
Kniehose , gut erh . ,
suche für meinen
Sohn feidgr . Stie¬
felhose . Zuschriften
H 2491 WZ.

Herrenulster , mittl.
Gr ., suche Damen¬
wintermantel , Gr . 46.
Zu Hause v. 10-—14.
Näheres Assmuth,
Sehwalbacher Str . 41
MittelbauHitler -Jugend vom 1. Dezember 1936

(Reichsgesetzblatt 1936 I. S. 993) und der dazu er¬
gangenen 1. und 2. Durchführungsverordnung vom 25.
März 1939 (Reichsgesetzblatt 1939 I. S. 709, 710) sowie
meines Erlasses vom 25. Juni 1942 über den Pflicht¬
dienst der Hitler -Jugend (Jugendärztliche Untersuchun¬
gen ) — Amtl . Nachr .-Bl S. 94 — hat sich die gesamte
männliche Jugend des Jahrganges 1927 des Bannes
Untertaunus 770 am 1. November 1943, um 16 Uhr , in
Idstein i. Ts ., Hotel „ Lamm " , zur jugendärztlichen
Untersuchung in sauberem Zustand mit Turnbekleidung
einzufinden . Tauglichkeitsausweis der Hitler -Jugend ist | Wollkleid . Zuschrif.
mitzubringen . Wer grundlos oder unentschuldigt die - ten L 1137 WZ.
$em Befehl nicht Folge leistet , kann bestraft oder mit
Hilfe der Polizei der Untersuchung zugeführt werden.
Bad Schwalbach , den 27. Oktober 1943

Im Aufträge : Feger , der Führer des Bannes 770

D.-Fahrrad, juche D.-
Wintermanfel (42/44)
gut erh . Zuschriften
L 2540 WZ . _

Nachmittagskleid , s.
gut erhall ., dunkel¬
blauseid ., u . grünes
Wollkleid (42— 44),
suche sehr gut erh.

Amtliche Bekanntmachungen □
!

Der iLalcliomlfii ' tar dar Luftfahrt und Oberbefehlshaber
der Luftwaffe gibt Dekannl : Anaehörige des Geburts - :
Jahrganges 1927, die aktive Offiziere der Luftwaffe
(Fliegertruppe , Ingen ,euroffizieriaufbahn , Flakartillerie,
Luftnachrichientruppe , Fallschirmtruppe . Panzerdivision
Hermann Gering ) werden wollen , müssen ihr Bewer¬
bungsgesuch schon Jetzt einreichen , wenn die Gewähr
einer ordnungsgemäßen Einberufung mit abgeschlosse¬
ner Schulbildung und nach Ableistung des Reichs - :
Arbeitsdienstes gegeben sein soll . Auch Angehörige -
dos Goburtsjahrgangs 1928 können sich bereits melden . : Chor,
Neben den Bewerbern für die aktive Offizierlaufbahn '
werden mit sofortiger Wirkung auch Bewerber für die
KriogsoffliierlBUitahn (nicht Berufsoffizier !) angenom¬
men , und zwar für Fliegertruppe , Flakartillerie , Luft-
nachrichtontruppe , Fallschirmtruppe und Panzerdivision
Hermann Göring.
Alle Bewerber reichen ihr Bewerbungsgesuch an die
dem Wohnort nachstgeiegene Annahmestelle der Luft¬
waffe ein.
Annahmestelle 1 : für Offizierbewerber jder
Berlin -Charlottenburg 2. Unlandstraße 191
Annahmestelle 2 : für Offizierbewerber der
Hannover , Escherstraße 12.
Annahmestelle 3 : für Offizierbewerber der
München 30, Oungfernturmstraße 1.
Annahmestelle 4 : für Offizierbewerber der
Wien 110, Schopenhauerstraße 44—46.
Nur für Bewerber für die Ingenieuroftizierlaufbahn
entsprechender Vorbildung einer höheren Schule,
gleiche Merkblatt ) . . . .
Annahmestelle 5 für Offizierbewerber der Luftwaffe,
Bad Blankenburg (Thüringen ) .
Nähere Auskunft erteilen daneben alle Wehrbezirks¬
kommandos sowie die Nachwuchsoffiziere der Luftwaffe.
Der Reichsminister der Luftfahrt und Oberbefehlshaber,

der Luftwaffe — Luftwaffenpersonalamt

Luftwaffe,

Luftwaffe,

Luftwaffe,

Luftwaffe,

(mit
ver-

rnbtß*Marinierte Fische . Ausgabe : Montag . 1. Noveml
Dienst A. : 1901—2370 ; Dienst , H. : 4726—4789, 3001 bis
3235 - Fleisch - 6771—7190 ; Frickel . Marktstr . : 11 451—14 100;
Hench - 23 646—24 155 : Neuser : 27 676—28 015 ; Nordsee:
29 401—31 400 : Schaaf . 42 271—42 317. 40 001- 40 380 ; Schlä¬
fern 42 926—43 280 ; Wolter : 46 121—46 315, 44 500— 44 630;
Frickel , Moritzstr . ; 47 501—48 545, Berg , Wörthslr . ; 53 071

j Kirchliche Nachrichten |
Groß -Wiesbaden

Evangelische Kirche . Erläuterung : W
--- Wochenschlußandacht ; HG —
Hauptgottesdienst ; GF = Gottes¬
feier ; Ref -JgG = Reformations -Ju-
gendgottesdienst ; Abm = Abend¬
mahl . Sonnabend , 30. Oktober 1943.
Bergkirche : W 16, Fries . — Sonntag,
31. Oktober 1943. Reformationsfest.
Marktkirche : 10 HG , D. Prieser ; 11- i5
Rf -JgG , Dr . Borngässer : Mi ., 16, Dotz-
heimer Str . 4, Dr . Borngässer . —
Bergkirche : 10 GF , Orch ., Reichs¬
bischof L. Müller -Berlin ; 11.15 Ref .-
JgG , v . Bernus : Do ., 15.30, Steing . 9,
Mulot . — Ringkirche : 10 HG , Abm,

Hahn : 11.30 Ref JgG , Hahn . —
Lutherkirche : 10 HG , » Abm , Chor,
Thiemens ; 11.30 Ref .-JgG , Bars : Di .,
17.30 u . 20, Bars . — Kreuzkirche : 10
HG , Sachs ; 11.15 KdG ; Do ., s . Bergk.
— Paulinenstift : 10 GF , Eichhoff . —
W -Biebrich : Hauptkirche : 10 HG,
Abm , Ch , Maisch . Oranierkirche:
10 HG , Abm , Pos .-Ch . Albert . Wald -,
Straße : 10 HG , Abm , Wisseler . —
W -Dotzhe :m : 10.30 KdG ; 14 HG , Dr.
Vömel ; 15.30 G . — W .-Schierstein : 10
HG , Weimar ; 11 KdG . — W .-Bier¬
stadt : 10 HG , Zimmermann : 11 KdG —
W -Sonnenberg : 10 HG , Lic . Dr . Grün;
11 KdG , Do ., 20, Wartburg , Lic . Dr.
Grün . — W .-Rambach : 13.30 HG , Liq.
Dr Grün . — W .-Igstadt : 13 GF , Wiek:
13 45 Ref -JgG , Wiek . — W .-Erben¬
heim : 9 .45 GF , Wiek ; 10.45 Ref .-JgG,
Wiek.

Katholische Kirche . Bonifatiuskirche
M - So . 6 7, 8. 9, 10, 11.30 u . 19 ; Mo.
6 30, 7.15, 9 u . 19 ; Di ., 6, 7, 8, 9 u . 19:
Mi . bis Sonnabend 6.30, 7.15 u . 9
(Do . auch 8) . Beicht : Sonnabend 16
bis 19 .30 u . nach 20.15, So . 6—8. Mo.
17—19. — Maria -Hilf -Kirche : M . : So.
/ 8 9 10 Uhr . Andacht 20 Uhr;
werkt M. 6 30, 7.30, 8.30 ; Di . u . Fr.
6 15, 7. 8.30 Uhr . Beichtgel . : Sonn¬
abend 16—19 und nach 20 So ab
7 Uhr . — Dreifaltigkeitskirche : M . :
So . 7 8.30 u 10 Uhr . Wo . 6.30 u . 8;
Mo . u . Di . 19 ; Mi . 6 ; (8 Uhr keine
M ) ; Mi . u . Fr . 7 Uhr Andacht : So.
14.30 u. y UioL V Uhr. Beicht ^ el . ;

Damenschuhe (39'/, ).
gut erhalten , suche
gleichwert . (37). Zu¬
schrift . L 2561 WZ.

So ., Mo . uTDiTatT6 .30 ; So . u . Do . n.
d . A. ; Sonnabend 16^- 19 u . n . 20 Uhr.
Elisabethkirche : M . : So . 6.30, 7 30,
8.45, 10 u . 11.30 bzw . 10, 11 u . 12 Uhr;
Andacht : So ., Mo ., Di ., Mi ., Do . u.
Fr . 17 : werkt . M. 6.30, 7.15 u . 8 ; Mitt¬
woch 7.15 fällt aus . Beichtgel . : Sonn¬
abend 16—19 u . nach 20, So ., Mo . u.
Di . bis 8 u . Fr . 17—19 Uhr . — Alt -kath.
Kirche , Schwalbacher Straße , 10 Uhr.

Freikirchen Ev.-Iuth . Dreieinigkeits¬
gemeinde , Kiedricher Straße 8. So .,
9 .30 B.,% 10 MG u . Abm . — Bund freier
evangel . Gemeinden Deutschlands,
Schwalbacher Str . 44. So . 16.30, vom
Mi ., 3. bis 10. Nov ., jeweils 16 und
18.30 Uhr . — Christliche Gemeinde
E. V., Schwalbacher Str . 44, Hths ., I.,
links . So . u . Mi . 16.30 Uhr — Evangel.
freikirchliche Gemeinde , Adlerstraße
Nr . 19. So ., 15.30 Uhr , Taufe , Gottes¬
dienst . Mi ., 16 Uhr , Gottesdienst.
Weilstraße 8 : So ., 10 Uhr , Abendm .,
15.30 Uhr Gottesdienst . Mi ., 16 Uhr,
Gottesdienst.

Kreis Untertaunus
Evangel . Kirche . Sonntag , 31 . Okt .,

Reformationsfest . Bad Schwalbach:
10 HG mit Abendmahl . — Adolfseck:
13.30 HG . — Bleidenstadt : 10 HG m.
Abendmahl . — Born : 14 HG.

Geldverkehr
Privatgeld , bis 50 000 RM., auf Hypo-

thek oder Geschäftsbeteil . (bevor¬
zugt Holzbranche ) auszuleihen . Paul
Herman , Makler . Köln , Schaafenstr . 69

| Geschäftsräume |
Dunkelkammer mit Vergröß .-Apparat

6X9 oder größer zu mieten ges.
Reimler , B erstadter Straße 3

Lagerräume , trocken , zum Unterstellen
von Möbeln am Rand der Stadt und
auswärts zu mieten ges . H 6615 WZ.

[ Ankäufe
Wohnzimmer , gut erhalten , gesucht.

Auch Einzelteile , wie Büfett , Schrank,
Kautsch oder Tisch mit Stühlen ange
nehm . Zuschriften L 2535 WZ . _

Eßzimmer sowie Polstermöbel , nur
gut erhalten , gesucht . Zuschriften

. unter fl 659 0 WZ._
Kleiderschrank ", hell od . dunkel Eiche,

zu kauf . od . g . gut erh . Bettwäsche
od . Haushaltsgegenst . zu t . H 472 WZ.

gesucht.Vitrinonschrank , nußbaum
Zuschriften H 2352 WZ.

Küche , alt ., gebr ., sowie Kleider¬
schrank ges . Zu sehr . H 2378 WZ

Holzkinderbett , weiß , 70X140 , g . erh .,
gesucht . Zuschrift en L 264% WZ._

2 Polstersessel, ^ut erhalten , zu kauf.
gesucht . Zuschriften H 2332 WZ ._

4—6 Wohnzimmerstühle , gut erh ., ge¬
sucht . Zuschriften H 2367^ /Z . _

Küchenherd , guT erhalt ., gesucht , Zu¬
schriften mit Preis unter H 2336 WZ

Zimmerofen , kl ., gut erh ., gesucht.
Zuschriften unter H 444 WZ.

H 2389 WZ.
Rohr , für groß,

cbm gesucht.

Verkäufe

Zimmerofen , gut erh
Ofen , mit oder ohn<

Raum von . etwa 200
Nicolas Speicher , Ruf 60210

Petroleum -Hängelampe , metall ., schön,
alt , nur unbeschädigt u . vollst ., ges.
Zuschriften L 2575 WZ ._

Petroleum -Tischlampe , guF erh ., ges.
Zuschriften m . Preis u . H 2335 WZ.

Linofeum3tück od . kl .Wollstoffteppich,
jedoch gut erhalten , mindestens
2,30X1,30 gr , aes . od  zu t . gegen
Küchengeräte . Zuschriften H 445 WZ.

Regal für Keller gesucht . Zuschriften
unte r H 451 WZ . ' _ ■

2 Slores , 2,50X1,60 , gut erhalt ., sowie
gut erh Stehleiter , 7—9 Stufen , sof.
gesucht . Zuschriften unt . L 1135 WZ.

Diwandecke , gut erh ., sofort zu kauf.
gesucht . Zuschriften H 2333 WZ.

Goldrahmen , breit , etwa 90X110 cm
lichte Weite , gesucht . Zuschriften m.
Maß und Preis unter H 2329 WZ.

Art .-Offz .-Uniform , große Figur (1,80 ) ,
kein Einheitstuch , Rock 70 — Hosen
120.—, Mantel (Seide gefütt .) 90 .—,
Mütze (Gr . 58) 10.—, Reitstiefel (Gr.
45) 40.—, Dolch 18.—, Koppel 6 —,
alles wenig getragen , von meinem
Mann zu verk . Zuschr . H 2452 WZ.

D.-Herbstmantel , Größe 48, gut erh .,
100 RM. Zuschriften L 1340 WZ.

Woll -Georgett -Kleid , eleg ., dklb Gr
38, gut erh ., 70 RM. Zuschr . L 1316 WZ.

Seidenkleid , schwarz , gut erhalt ., Gr.
42—44, 25 RM., Tasche 25 RM. zu ver
kaufen . ‘Zuschriften L 2690 WZ.

Kindermantel , warm , f . 3—4jähr . 10.—
Arbeitshose , gut erh ., 8 .—, kl . weiß
Regal 6 —, span . Wand 12.—, hölz
Waschfaß 6.—. Zuschriften L 2718 WZ

Fuchspelz , sehr gut erhalten , 110 RM.
| Zuschriften H 2410 WZ.
Herrenzimmer , gut erhalten , dunkel

Eiche Schreibtisch , Sessel , Bücher¬
schrank , 1200 RM^ Zuschr . L 1339 WZ.

KUcheneinTichtung , nicht modern , Tax¬
wert 350 RM. Zuschr . L 1307 WZ.

Geldrahmen , einige , ab Gr . 60-80 cm
gesucht . Malerin v . Dallwitz , Kaiser-
Friedrich -Ring 73, I.

Offz .-Uniform (Luftwaffe ) und Weiter¬
oder Ledermantel f . meinen Mann
dringend ges . Zuschr . L 1139 WZ.

Fiiegerschirmmütze , Gr . 56/57 , mit bl.
Biesen , f . m . Mann ges . Herrnmühl¬
gasse 1, I. Telefon 22517.

Mantel , gut erh.
zu kaufen ges.

f . 18jährigen drinq.
Zuschr . H 6642 WZ.

Wintermantel für 16jähr
erhalten , zu kaufen ges . Zuschriften
u B 445 WZ ., W.-Biebrich

Garagen
Garage für meinen 21 : To . Lkw. im

Norden od . Osten d . Stadt baldigst
zu mieten ges . Zuschr . H 6625 WZ .

Garage zft Vermieten . Ruf ; 22911.

Straßenanzug , norm . Figur Größe 1,79,
und Herrenhemden , Gr . 3v, gut erh ..
zu kaufe i gesucht . Zuschriften unter
B 442 WZ ., Wiesb .-Biebrich

Herrenhose , grau , gut erh . L 2581 WZ
Wintermantel , auch Pelzimitat ., Gr . 44,

gut erh . , zu kaufen ges . Zuschriften
B 440 WZ ., Wiesbaden -Biebrich

Nerzmurmel , Nerzpelzstücke o ?rer
Garnitur z . Ausbessern eines Mantels
gesucht . Zuschr . H 458 WZ . _

Seidenkleid , mod ., gut erh ., » chv .'. .
gut erh . Lederaktent . m . V^ i - eleo.
Seidenk !.. Farbe gleich , Gr . 44—48,
Wollstoffkleid , gut erh ., Gr . 44, zu
kaufen ges . Zuschriften H 6574 WZ.

Standuhr , dunkel Eichen , 2,20 m hoch,
350 RM., Panelbrett , dkl . Eiche , reich
geschnitzt , 45 RM., Tischtuch , 2 m br.
4,40 m lang 35 RM , Kaffeedecke , 1,60
breit , 2,80 m lang , 25 RM., alles gut
erh ., 6 Sektgläser ä 2 RM., 6 Sekt¬
schalen ä 2 RM. Zuschr . H 516 WZ.

Harmonium 485.—, Akkordeon 165.—,
abzugeben . Zuschriften H 2442 WZ.

Grammophon mit Platten u . Gramm .-
Nadeln , 35 RM. Zuschrift . L 2725 WZ.

3 große Glühlampen , je 300 Watt , 120
Volt , ä 3 —, 20 Glühbirnen , 120 Volt,
versch ., je 50 Rpf , etwa 20 Stück
Sofittenglühlampen , 40—60 Watt ä 80
Rpf ., verschied . Install .-Material 10.—
abzugeben Zuschriften H 2409 WZ.

Zimmerlampe , elektr ., 15.—. L 1334 WZ.
Nachttisch , weiß , 25.—. L 1326 WZ.
Zwei Kopfkaile , tadellos, ’ 90 cm breit,

25 RM. Zuschriften L 2677 WZ.
Gasherd , 2flammig , 3.—. L 1288 WZ.
Stehleiter , 10sorossig , 12 -, Schlafz-

Lampe 12.-, Hängelampe 20 -, Herdch
m . Rohr 25.-, Obsthorde 16.- zu ver¬
kaufen . Zuschriften H 2499 WZ.

Wäschemangel , 75 -, alte eint . Chaise¬
longue mit Keilkissen , 30.-, elektr.
Zuglampe 5.-, Zinksitzbadewanne 25.-,
zu verkaufen . Zuschr ^ H 547 WZ.

Wäsche Wringmaschine (Miehle ), sehr
gut erh ., 15 RM. Zuschr . L 2705 WZ.

Patentachsen
en . Zu¬

schriften H 2411 WZ.
Wagen , zweirädrig , kräftig , gefedert,

mit Eisenstützen (Schreinerwagen ) f.
95 RM. zu verkaufen . Telefon 25626

2 gr . Philodendron , 1 gr . Gummibaum
billig zu verkaufen . Telefon 24270

Gummibaum , 2 m hoch , verk . Emde,
Schulberg 13, IL_

Klar Sichtscheibe , 10.-, Benzinkanister,
5 Ltr ., 2 -, Schneeketten für 4,75/17,
15.-, Kugelleuchffe mit Pendel , 6
Zuschriften H 550 WZ.

Beseitigen Sie daher Ihre

dur* LebewoHif
Beizeiten angewendet bringen sehet*

wenig » PHaster Erfo 'g.
Zu haben in Apotheken und Droaeri ***

' Handwagenuntergcstell , Patent
Jungen , gut | u p ec jern , 45 RM., abzugebe

Für Bücherfreunde ! Kosmos -Bücherei,
naturwissenschaftl ., 15 Jahresbände
d .Zeitschr . u .60 Einzelbändch ., handl ,
tadell . geb ., s . g . erh ., f . 160.- RM.
zu verkaufen . Zuschrift . H 2500 WZ.

— net — o — pag — plau — ra — ran — re — *el
— rein — rief) — sar — see — sef — te — ter
ihn : — the — tu — ve — we

Aus vorstehenden 51 Silben sind 21 Wörter 1“
bilden , deren Anfangs - und Endbuchstaben , beide
von oben nach unten gelesen , einen Ausjpruch von
Dr . Goebbels nennen.

Die einzelnen Wörter haben folgende Bedeutung^
I . Stoffherftellungsbetrieb , 2. weiblicher Vorname,
,1. männlicher Vorname , 4. Fiich . 5. Stadt im Vogt'
land , 6. Stadt an der Havel , 7.  Behälter , 8. Schaum'
wein , 9. Zirkusname , 10. Alpensee a . d. Zugwitze-
II . Badestadt am Taunus , 12. Vorgebirge in Nor¬
wegen,19 . biblische Gestalt , 14. Staat in Südamerika,
15.  Ossiziersrang . 16. Staat in Asien . 17. Balkon,
18. Wintersportplatz im Thür . Wald , 19. Insel
Bodensee , 20. Nadelbaum , 21. Justizbeamter.

i . .. ;. 11 . .. .

21. :. ....
am Schluß eines Wortes = , ä)

Auflösung der letzten Rätsel
Kreuzworträtsel

Waagerecht:  1 . Laus , 4, Alba , 7. Altenburg.
9. Met , 10. Axt . 12, Jto , 13. Aal , 14. Ala , 15. Gnu,
17. Ena , 19. Leu , 21. Semendria , 22. Trio , 23. Opa >̂
— Senkrecht:  1 . Lama , 2. Alexander , 3. senu,
4. Abt . 5.  Britannia , 6. Agio , 8. Nev , 11. Tau , 1- -
Ile , 15. East , 16. Jen , 18. Aral , 19, Leo , 20. Udo.

Silbenrätsel
Die drei Parzen:  1 . Kumulus , 2. Loki, ^

Odysseus , 4. Thalia , o. Herodot , 6. Ottokar , 7. Lotio,
8. Aesop , 9. Chicago , 10. Epaminondas — Klotho '
Lachesis — Atropos . _

3n den fiaushaltplan
jeder familic gehört eine

ftufbau?
LebensverficheruiiS

Aiifangkcheilrag genügen moiiatlirt-
tuc das Aller 25 . . . 9,85 X)It ) ^ 5

. . . 30 . . . 11,20 X3K >? £

. . „ 35 . . . .13,53 * 311J -5«
jur Sicherstellung eines Kapitals

von NM
Volle Gewmnberechttgunq!

ß?eine Aufnahmen und !>tcbfiiQcbührenl

Sie 'argen io für Bltcr und für 3lirc
unC* Kinder ror . Horden, Sie unter Snter ^ 'J
gäbe ein &pi*3ial «ingcbot mit Darlegung au
Vorteile , die wir als Oeut 'chiands grd»11

GegenfeingkeitsgeseMchust bieten.

-°&ltr £iripiigrr
UMNSVtUKMItUNGSGIMUKMArrAUFCIC*NSimO«W

G . . . . . ' 5O. ons .ei .ung F. cnkiurt e
Steinweg 2 (an der Hauptwache)

Fernruf : 25424

Auf
Füßen ruht ...



Sonnabend Sonntag , den 30 ./31 . Oktober 1943

C~  Stellenangebote

Wiesbaden « Zeitung Mr. 10S —

]
aM?U*er  größeres Werk mit span-
«önebender und spanloser Formung
»©sucht . Für energischen , kenntnis - j

Frauen für einige Stunden täglich ge¬
sucht . Vorzustellen auf dem Büro bis
13 Uhr . Parkbetriebe , Wilhelmstraße

Stutze f . Großgaststätte in Wiesbaden
ges . Dieselbe muß an selbständiges
Arbeiten gewöhnt , bewandert im
Nähen u . Maschinenstopfen , ehrl . u.
zuverl . sein u . d . Personal vorstehen

. — *wii ioiiubii. &u »uii . m . i7j « | können , sowie vertretungsw . Büfett-

. n Anzeigengesellschaft , Frankfurt -M , dienst übernehm . Zuschr . L 2719 WZ.

[? ghen Herrn ausbaufähige Stellung.
kü"
Sh. ..

JoOmarkl 10'

riegsversehrte bevorzugt . Werks-
uche vorhanden . Zuschr . M . 2930

®*kättfe ? von bedeutender Weingroß-
pöllerei gesucht . Zuschriften erbeten

pUn*er H 6611 WZ.
Jffi**oagentur in Wiesbaden wegen

hberufung uns . Vertreters neben
2®ruflich zu vergeben . Bewerb , an
i ®* u . Excelsior , Deutsche Volks - u . j
eöensversicherungs A. G ., Bezirks

'-Sil ^ ktjon ^ Erfurt , Meyfartsfraße 15
Arbeitsvorbereiter , Ing . od . Techniker,

893 . für Werk mit spanabhebender !
" 8Panloser Formung . Es bietet sich
•nergischem Herrn eine ausbaufähige
JjGllung Kriegsversehrte bevorzugt
yerksküche vorhanden . Zuschriften
p N. 2931 an Anzeigengesellschaft,
'■rankfurt a . M ., Roßmarkt 10
Jrsandieiter ges . für groß , metall -1
^arbeitendes Werk . Es kommen

^ .Herren in Frage , die eine gleiche
®‘*gkeit bereits ausgeübt haben,

kriegsversehrte bevorzugt . Werks-
jjjche vorhanden . Zuschr . P . 2933 an
^nzeigengesellschaft , Frankfurt a . M.,!

P*oßmarkt 10 _ _
^Serieller gesucht für umfangreiches
:ä5 e .r in Eisenteilen , roh und be !
®fbeitet . Energischem Herrn bietet |
lch ausbaufähiger Posten . Kriegs - :
arsehrte bevorzugt Werksküche j
Pfhanden . Zuschr . u 3. 2927 an An - ’

D6| gengesellschaft , Frankfurt a . Main,
*oßrnarkt 1Ö

Mädchen oder Frau für Büro reinigen,
leichte Packarbeiten u . Botengänge,
für ganze oder halbe Tage sofort
gesucht . Georg Thiel , Zahnwaren¬
großhandlung , Kirchgasse 76, 1. St.
Telefon 22752

Mädchen , jung , für Hilfe in Küchen¬
magazin , Botengänge usw ., für sof.
gesucht . Zuschriften unt . H 6639 WZ.

Haushalthilfe , zuverlässig , für Südvier¬
tel , die gleichzeitig ältere Dame
leicht betreut , gesucht . Zeit nach
Vereinbarung . Zuschr . H 2511 WZ .

Hausgehilfin (kinderi .) . welche auch
kochen kann , zum 1. Dezember , evtl.
später , ges . Zuschr . L 2779 WZ ._

Haushalthilfe wöchentl . 3—4mal ges.
Alb recht ,W.-Biebrich , Dyckerhoffst r .J7

Frau oder Fräulein , ält ., anständ ., zur
Führung eines frauenlos . Haushaltes
ges . Zuschr . m . Lohnanspr . H 6627 WZ.

Frau oder FrI zuverl ., zu augenleid
Dame nach Biebrich z . Vorlesen u.
Schreiben ges . Zuschr . L 1389 WZ.

Stundenfrau , zuverl ., 2—3mal wöchtl.
zu älterem Ehepaar ges . Weber,
Wielandstraße 23, _

Putzfrau für unsere Verkaufs - u . Büro¬
räume ges . K. Zimmermann & Co .,
Wiesbaden , Mauritiusstraße 1_

.®rkschutzbeamto u. Pförtner gesucht
Ur größeres Werk . In Frage kommen

uür Kräfte , die eine solche Tätigkeit
bkelts ausgeübt haben . Kriegsver-

. «hrte bevorzugt . Werksküche vor-
„Qnden . Zuschr . R. 2934 an Anzeigen-

J ^ seUsch ., Frankfurt -M ., Roßmarkt 10
eHcschutilelter , der gleichzeitig Luft-
cnutzleiter ist , von größerem Werk

8®$ucht . Ehemaligem Wehrmachts-
rlpehörigen , auch Kriegsversehrtem

Energie , bietet sich ausbau-
«ntgQ Stellung . Werksküche vor-

"ahden . Zuschr . H. 2926 an : Anzeigen-
Jf eSQllsch ., Frankfurt -M., Roßmarkt 10

®rkskUchenleiter ( in ) gesucht , der in
- 8r Lage ist , der Küche einer größ.^hl von Gefolgschaftsmitgliedem

‘ ' Es kommen nur Kräfte
bVjage , die eine solche Tätigkeit
y_0r2ustehen

rag
®feits ausgeübt haben . Kriegsver
®hrte bevorzugt . Zuschr . u . L. 2929
" Anzeigengesellschaft , Frankfurt

^J ^ Main , Roßmarkt 10
Zeichner (in ) gesucht , der nach

*n9aben Werkstattzeichnungen her-
‘eilen kann . Kriegsversehrte bevor-

JrSV Werksküche vorhanden . Zu¬
tritten o . 2932 an AnzeigengeseH-

^Sft . Frankfurt a . M ., Roßmarkt 10
l®rarbeiter , der selbst mit Hand an-
',9 t, für Blech - und Eisenlager ge-
yHc^t . Zuschriften an Kiinger -Kolb,

otzh e im _ _ _ _
«htiger Konditormeistor , welcher mit
^zeitlichen Maschinen vertraut ist,

j , , Süß . und Dauerbackwarenfabrik
u baldigem Eintritt gesucht . Zuschr.

ĵ ^ itt ^ an Postfach 50 Mainz _
fj r®r für LKW.-Holzvergaser , auch
„ .halb © Tage , gesucht . Zuschriften

tüj 6550 WZ
AotT ' -

Putzfrau für tägl . 4 Stunden gesucht.
Lyssia -Werke , Pharmazeutische Fabrik,
Wiesbaden , Taunusstraße 66 _

Putzfrau , 2—3mal in d . Woche ges.
(Hausbesitzer ) . Bertramstr . 23, Rart^

Putzfrau für 6 halbe oder 3 ganze
Tage wöchentlich gesucht . Walter
Hinnenberg & Co ., Langgasse 15

2 Putzfrauen für die Nachmittagsstun¬
den von 15—18 UKr sofort gesucht.
Carl Ritter & Co . , Buch - u . Tiefdruck,
Verlag , Wiesbaden , Luisenstraße 25

Putzfrau , für dienstags und donners¬
tags zwischen 12 und 13 Uhr oder
nach 18 Uhr , sowie für Sonnabend¬
nachmittags gesucht . Telefon 23885

Reinemachefrau gesucht , täglich zwei
Stunden , außerdem Sonnabend nach¬
mittag . Zu melden b . Dresdner Bank,
Filiale Wiesbaden , Personalabteilg .,
Taunusstraße 3, am Kochbrunnen

S Zimmer «. Küche (Häuschen ) mit
größerem Obstgarten , gegen 2-Zlm .-
Wohnung ohne Garten zu tauschen.
Zuschriften L 1293 WZ . _

Biete : 3-Zimmerwohnung , möbl ., mit
Küche , Bad , Telefon , Zentralheizung
in Aachen . Suche : 3-Zimmerwohnung,
möbliert , in Wiesbaden oder Um¬
gebung . Zuschriften L 2738 WZ.

3-Zimmerwohnurg mit Bad u Heizg .,
suche 2-Zim .-Wohn . Zuschr . H 551 WZ.

3-Zimmerwohnung , komfortabel , in
Berlin geboten , suche ebensolche in
Wiesbaden . Zuschriften H 2490 WZ.

J-Zim -Wohn . mit Mans . geb ., suche
2-Zim .-Wohn . Zuschr . H 2478 WZ.

3' ’-Zimmerwohnung , Bad , Etagenheiz ,
Mansarde , Miete 85 —, zu tauschen
gegen 4—5- Zimmerwohnung , . Bad,
Heizung . Telefo n 26294_

Wohnungtausch . Geb . in Köln -Brauns¬
feld ganz nahe dem Stadtwald mod.
4-Zim .-Wohn ., Bad , Heiz ., Garten , ge¬
sucht ähnl . Wohnung in Wiesbaden.
Evtl , im Ringtausch . Dr . Keutner,

j Köln -Braunsfeld , Schinkelstraße 3 _ >.
Wohnungstausch Wiesbad .—Graudenz.

Biete sehr schöne 4-Zimmerwohnung,
3 Balkons , Bad , Zentralheiz ., warm.
Wasser , in Graudenz . Suche mög¬
lichst gleichw . 3- od . 4-Zim .-W . in
Wiesbaden . Zuschriften H 6626 WZ.

Geboten wird in bester Wohnlage
Berlin -Grunewald , direkt am Halen¬
see gelegen , 41/* oder 6Vs geraum.
Einfamilienhaus m . sehr viel Neben¬
gelaß , allem modernen Komfort , sch.
Garten , Garagen usw . Gesucht wird
ähnliches od . kleineres Einfamilien¬
haus oder entsprechende Etagen¬
wohnung mit Vollkpmfort in guter
Wohnlage . Eilschriften erbeten
unter Fr . 27667 an Ala , Berlin W 35

Wohnungstausch Dresden -Wiesbaden.
Biete in Dresden Et -Wohn ., 5 Zim .,
Küche , Bad u . Nebengel . Wohnung
wurde Anf . 1942 vollst . neu herger.
Suche in Wiesbaden 5-Zim .-Wohnung
oder 4-Zim .-Wohnung mit Wohnman-
sarde , Küche u . Bad . Heizung bevor¬
zugt . Zuschriften an Polizeirat Bay
in Mainz , Polizeipräsidium _

Bausparen ]
Ein Eigenheim — statt Miete . Viele

Tausende wohnen mit unserer Hilfe
schon im Eigenheim — auch Sie
können das später erreichen , wenn
Sie jetzt Bausparer bei uns wer¬
den . Sie erhalten 3 vH . Zins für
Spareinlagen bei möglicher Steuer¬
vergünstigung und sichern sich für
einen späteren Hausbau oder -kauf
eine solide Finanzierung In ge¬
eigneten Fällen bei 25—30 vH so¬
fortige Zwischenfinanzierung mög¬
lich . Verlangen Sie die kosten !. Druck¬
schrift von Deutschlands ältester
und größter Bausparkasse GdF
Wüstenrot in Ludwigsburg/Württ . Be¬
ratungsstunde : Montag , 1. Nov .,
von 15 bis 18 Uhr , Wiesbaden , Wein¬
bergstraße 12. Telefon 26886

[ GeschUfhempfehltingew |
Keine Wurmlage mehr , die dem Win¬

zer Sorge bereitet . Nirosan als
Spritz - oder Stäubemittel oder als
Kupfern !ros an -Spritz - oder -stäube¬
mittel hält jedes Wurmauftreten zu¬
rück . Nirosan hat keinen nachteiligen
Einfluß auf die Entwicklung der
Rebe , die Reife der Trauben und
den Ausbau der Weine . Es verhält
sich völlig neutral gegenüber der
Pflanze . Das Wachstum erleidet keine
Störung , der natürliche Reifevorgang
der Trauben wird günstig beein¬
flußt . , ,Bayer " , I. G . Farbenindustrie,
A.-G ., Pflanzenschutz -Abteilung , Le¬
verkusen _

| Tiuich v « f k« hr |

Pelz , gut erh ., suche
ebensolche Kleider
(42). Zuschriften u.
H 2370 WZ.

Stellengesuche
Mann sucht tägl . 2—3 Stunden Be¬

schäftigung . Zuschriften H 2472 WZ.
Ehepaar , ordentl ., sucht Hausmeister¬

stelle mit 2-Zim .-Woh n . H 552 WZ.
Hautmeistersteile in Privathaus ohne

Heizung ges . 1 Zimmer u . Küche Be-
dingung . Zuschr . L 1221 WZ._

Wohnungstausch Magdeburg -Wiesb .-
Mainz . Biete in Magdeburg , Stadt¬
rand , Einfamilienhaus , 6 Zim ., große
Diele , Küche , Bad , Garage , Zentral¬
heizung , Obstgarten gegen gleiches
Objekt od . Wohnung in Mainz , auch
nächste Umgeb . Evtl , kommt auch
3—4-Zimmerwohnungstausch in Frage.
Zuschriften u . 4533 an die Allgemeine
Werbe -Gesellschaft , Magdeburg

6—8-Zim .-Wohnung in Wiesbaden ge¬
sucht , biete 4-Zimmerwohnung in
Baden -Baden . Zuschriften an Frau
Hermann , Rechtsanwalt , Baden -Baden,
Seilerstraße 3, II.

j Zimmerangebote
1 groß . Zimmer an berufst . Herrn od.

Frl . zu verm . Adolfstr . 1C, Mb . II . Iks.

Suche für meine 37jähr . Schwester,
frische sympathische Erscheinung,
bisher im eigenen großen Haushalt
tätig , selbständigen Wirkungskreis
in Heim oder frauenlosem Haushalt,
Gut bevorzugt . Zuschr . L 1282 WZ.

Zimmer , möbl ., sonnig , frei . Blücher¬
straße 16, Mtb . II . Iks.

(Radfahrer ), zuverläss ., der auch
J ^ sre einfache Arbeiten verrichten
o®nn. z . 1. Nov . ganz - od . halbtägig

^ '̂ _ Adler -Apotheke , Kirch gasse 40
5,ü,lung <r evti . hslbe ~ Yage , für sof.
fSsucht . Walter Hinnenberg & Co .,

q r̂ ngo und Anlernlinge für sofort
Ostern 1944 sucht Großwäsche-

^ ! 'J )örr , W .-Bierst adt _ _
Û haiterln , erfahren , zuverläss ., und

rrespondentin , tücht ., zum 1. 1. 44
Zuschr . mit Lebenslauf , Zeugnis¬

heften , Lichtbild und Gehalts-
^ 8Prüchen erbeten . Robert Ulrich
Mrtk ’ kbrlhold Jacoby , Spedition,
K.0®e ltransport , Lagerhäuser , Wies

Taunusstraße 9 _
^Iterin , perf ., für Durchschreibe-
, ' Haltung und Kontenrahmen zum
hs:,? rt - Eintritt von hiesiger Lebens-

| ^ !großhdl . ges . Zuschr . H 2492 WZ.
Justin , jüngere , m . Büroarbeiten
Srh ■ *' perfekt in Stenografie u.
Qftnreibmasch - 10r sofort ganztägig
^sucht . Zuschriften m . Lebenslauf,
i , ,9nisabschriften und Lichtbild u.

jj " 66 WZ.
J ^ Prlstin , für Rechnungabteilung,
C: plichst mit Erfahrung , zum bald.
rnA r| tt gesucht . Lyssia -Werke , Phar-
Ta. Ische Fabrik , Wiesbaden,

ĵ nusstraße 66
Arh°ris, ‘n ' Stenotypistin für interess.
|(reu lts 9eb ;et in Dauerstellung sucht
>.- §, Maschinenbau , Neuberg 8,

Fräulein , 47 X , sucht Wirkungskreis in
gepfl . frauenlosem Haushalt od . bei
berufstät . Dame . Zur .chr . H 2459 WZ.

Zimmer , schön möbl ., mit 2 Betten,
nur an Berufstät . ohne Bettwäsche z.
1. November zu vermiet . Mauritius¬
straße 12, I. Stock Iks . _ _

Zimmer , eleg . möb ., Ztr .-Hz.,Badez .,
an Berufstätige unweit Hbhf . zu ver¬
mieten . Zuschriften L 1422 WZ ._

Servierfräulein , jg . Frau , sucht einige
Stunden tagsüb . Beschäftigung . Ohle-
macher , Blucherstraße 6

Verkäuferin , Kassiere in , versch . Bran¬
chen , sucht Beschäftigung für halb©
Tage . Zuschriften L 1423 WZ.

Krankenschwester , staatl . gepr ., sucht
Pflege , mögl . mit Wohngelegenheit.
Zuschriften H 2477 WZ.

Zimmer , gut möbliert , zu vermieten.
Oranienstraße 36, II, Hth . _

Zimmer , gut möbl ., zu verm . Karl-
Ludwig -Straße 4, I, Iks.

Zimmer , möbl ., an berufst . Dame zum
1. Nov . frei . Zuschriften L 1354 W^ .

Zimmer , möbl ., zu verm . Rheinstr . 70,
Part . Iks . bei Forst

Zimmer , frdl . möbl ., an berufst . Herrn
z . v . Gust .-Ad .-Str . 17, III , Iks . 2. Haus

Darre , ält ., möchte in gedieg . Haus¬
halt sich noch nützlich erweisen,
zur Betreuung von Kindern und in
der Küche . Zuschr . L1313 WZ.

Chemotechnikerin (Staatsex . April 1944)
mit Abitur sucht ausbaufähige Stel¬
lung in Wiesbaden od . näherer Um¬
gebung . Zuschrifjen L 1365 WZ.

Dame sucht pass . Wirkungskreis als
Hausdame oder Begleiterin zu Dame.
Zuschriften L 1333 WZ . _ _

Dame sucht passenden Wirkungskreis
in trauen !. Haush . Zuschr . L 1337 WZ.

Stütze Bucht pattend Wirkungskreis
in frauenlosem Haushalt . Zuschriften
L 1304 WZ.

| Wohnungsgesuche |
2 Zimmer , möbl ., mit Küche od . Koch

gelegenheit für berufstät . Frau mit
fjähr . Töchterchen sofort gesucht.
Näheres bei Eugen Bier , Immobilien,
Friedrichstraße 46_ ,_

Zimmer , eint , möbl ., v . Justizbeamten
in W .-Schierstein gesucht . H 6632 WZ.

Zimmer , sep ., gut möbl ., mit Heiz . u.
Küchenben . ges . Zuschr . H 2457 WZ.

Zimmer , möbl ., mit elektr . Licht und
Ofen gesucht . Zuschr . L 1287 WZ.

Zimmer , nett möbl ., von jg . Dame z.
15. Nov . od . später ges . L 2710 WZ.

MöbI . Zimmer von ält . Herrn (Dauer¬
mieter ) gesucht . Zuschriften unter
H 6638 WZ . _

Doppelzimmer , möbl ., mit Kochgel
bis 75.—, von jur
Zuschriften L 1291

vq,4 jung , mit Büroarbeiten
perfekt in Stenografie und

u,bmas chin e  für sofort gesucht.
*lV ChriftGn unte ! H 6640 WZ . _
rj^ Wpistlnnei ^ Maschinenschreibe-

Versand , Lager , Arbeitsvor-
9röa Un9 ' Einkauf usw . gesucht für

n f9s  Werk . Werksküche vorhan-
Arw- , Zuschriften unter K 2928 an
IWei 9fengesel !schaft , Frankfurt a . M .
. ^ arkt 10

2-Zim . Wohnung , sonn ., ges ., bl . Miet¬
bar .-Schein vorh . Zuschr . H S41 WZ.

Ö -ZIm.-Wohnung ges . Blauer Schein
vorhanden . Zuschriften H 542 WZ.

2—3 Zim .-Wohn ., mögl . m . Bad u . Heiz .,
von Ehepaar ges . Miete bis 150.—.
Berechtig .-Schein vorh . Telefon 22967

2—3-Zlm .-Wohnung mit Zubehör u . Ztr .:
Heiz , von ält . Ehepaar (Oberbeamter
i . R.) baldigst ges . Mietpr . bis 130.- .
Roter Schein vorh . Zuschr . 554 WZ.

9e Sl'»Otyp,,»tin , jg ., bald oder später
Wilh . Höcker , Groß -Küchen-

V̂ pig ^ roßhandl ., Luxemburgstr.  9_
Sritẑ vrln . die auch schritt !. Arbeiten
Filia i '9en kann , für unsere hiesige

i «rh Q 9es . Persönliche Vorstellung
vWftii n 9 er  Nähmaschinen , Aktien-

W iesbaden , Langgasse 16

JCraf tule,in , tücht ., für sofort gesucht,
je & Boppel , Bismarckring 19

(ir̂ ^ tenhelferinnen d .Ordn .-Polizei
*0for» er Von  21 —35 Jahren ) werden

von der Polizeiverwaltung
b6r- Da^en eingestellt Die Bewer-

müssen eine gute Allge-
• dun 9 besitzen u . als Uniform-Oooinnol coin Marh ftinrtfgeeignet sein . Nach einer

«er p-Gche "den Ausbildung erfolgt
8a.tz a,s  Eernsprecherin , Fe *”

BieriGiber ' n oder Funkerin bei c
^i r uTstellen der Ordnungspolizeirl. " SO i« ♦ IM> ClinWnr?s9ebiet oder in den Standorten
erf0i° fset zten Gebiete Die Vergüt,
^rsft nach  Behördentarif TO . A.

lche  Vorsprache erbeten : Po-
yer v/altung — Nachrichtenstäffel,

Fried ; lchstr .25, Zimmer 46
^inriLP,,e 9 erin  odeFFräüTein zu drei

8 u . 4 Jahre , und Säugling
•'. N° vem ber OCjer später ges.

Elî Mfen L 2780 WZ ._
Ni r H h? ester  oder -pflegerin für

Jjäy £ ' K‘nd er , später Säugling , ges.
ut -T 1a uptmann , Paulinenstr âß e 5_

VerQPÜ* ,erste,, o an  saubere Frau zu
O'orhw ' ' Ri- Frontspitzzim . mit Küche
Ao|j^ d en . Zuschriften L 1306 WZ.
S8r/ ?u S?hn * id efinnen für Aenderün-* (nalbr wuei y ai IK.C i uyuj

l ^ gthel m Wiesb ., Wilhelmstr . 30
^ss f?* rlnnen  über 45 Jahre für Äus-

®n9 *arbeiten , sowie 1 Putz-
- 84sz 8® ôrt gesucht . Hettlage , Klrch-
^ 9lQ,^ Ecke ^liedrichstraße _ _
r ölbUn nen ' gelernte , für ganz oder

sofort oder später gesucht
^ dchwas 5here | Dörr , W .-Bierstadt
Jür dil n u?^ er  krau , tüchtig , zuverl .
T- Warenausgabe und Putzhilfe
v0n oZ® Ta ae gesucht . Vorzustellen
H a L Uhr *>el Conrad Heiter

f  Jen , Rhelnitraßo 77

e oder ganze Tage ) ges.

3-Zim .-Wohnung , möb !., Mietpreis bis
250 .—, in Wiesbaden oder Umgeb.
von Beamten für kürzer oder länger
gesucht . Wäsche usw . wird gestellt
Zuschriften L 2739^ WZ.

3—4-Zimmerwohnung , schön möbliert,
in nur gutem Hause baldigst zu
mieten ges . Zuschriften u . N 674 an
Anzeigenfrenz , Mainz

4—7-Zimmer wohnung , modern , mög¬
lichst Nähe Hindenburgallee , oder
2—4 Zimmer , möbliert , und Küche in
gutem Hause gesucht . Rote Karte
des W.-A. liegt vor . Kortüm , Apo¬
theker , Rosen -Apotheke , Wiesbad .-
Biebrich

6—8-Zim -Wohn , oder Teil einer Villa
oder Landhaus in Vorort zu mieten
gesucht . Zuschriften H 2482 WZ.

Wohnungstausch
Hausmeislerwohnung gegen schöne

2-Z.-Wohn . zu tausch , ge s . H 2446 WZ.
In Wallau sonn . Zimmer u . Küche zu

tauschen gegen ebens . oder größ.
in Wiesbade n . Zuschr . L 2772 WZ.

Biete in Marburg/lahn 2-Zim .-Wohn.
(abgeschl .) m . Speisek ., Keller , suche
in Wiesb . gleichw . Zuschr . H 2468 WZ.

2 Zimmer mit Nebenraum , fl . Wasser,
III . Stock , Nähe Kaiser -Friedrich -Ring,
Miete 36 .—, zu tauschen gegen gl.
Wohnung Part , oder I. Stock , auch
in Vorort , Umgebung v . Wiesbaden.
Zuschriften 12715 WZ. _

2-Zimmerwohnung mit Bad , Platanen¬
straße 32, Pt ., suche 3—4-Zim . Wohn,
mit Bad . Zuschriften H 2450 WZ

2 Zimmer , gr ., Küche , Bad , Etagenhz.
(Teilwohn .), obere Rheinstraße , geg.
gleiche oder evtl , kleinere Wohnung
1—1'/, Zimmer anderes Stadtviertel
sofort oder später gesucht . Zu-
schriften L 2702 WZ._ _

Bleie In Charlottenburg , Nähe Zoo,
3 Zimmer , Küche , Bad , Balkon , Warm¬
wasser , Zentralheizung . Suche gleich-

• wertige Wohnung In Wiesbaden.
Barthel , Siegen i . W ., Lutherstra ße 11

Berlin— Wiesbaden . Elegante 2-Zim .-
Wohnung , Bad , Küche , Zentralheiz .,
fließ . Wasser , 2 Balkons , alles Süd¬
seite , in bester Lage am Kurfürsten¬
damm gegen gleichwertige 4—5
Zimmerwohnung , evtl . Villenetage,
zu tauschen gnsucht . Zuschriften u.
L 2709 WZ,

| Zimmerg esuche
Zimmer , eint . möblL , ges . H 2471 WZ.
Zimmer , möbl ., in netter Familie sucht

Jg.  Dame mit Baby geg . Mith . I. H.
od . kaufm . Betätigung ^ L 1410 WZ.

bis 75.—, von jungem Ehepaar ges.

Zimmer , möbl ., mit Küchenben ., 60 bis
7ü RM ., ges ucht . Zuschr . L 1330 WZ .

Zimmer , schön möbl ., mit Heizung v.
Beamtenwitwe ges . Kaiser -Friedrich-
Ring 11, 1 Treppe recht » _

Zimmer , ruh ., gut möbl ., mit Kochgel.
Nähe Bhf .-Rheihstr . v . alt . berufstät.
Dame ges . Zuschr . L 2676 WZ . _

Wohn - u. Schlafxlmmer , gut möbl ., mit
kl . Küche von 2 Damen in gut ., ruh.
Hause ges . Wäsche , Geschirr und
Reinigung selbst . Zuschr . 1 1285 WZ.

2X2 Zimmer , schön möbl . oder leer,
in gutem Hause von zwei berufstät.
Damen baldigst zu mieten gesucht.
Zuschr . O 675 an Anz .-Frenz , Mainz

2—3 Räume , mindestens Wohn - und
Schlafzimmer , möbl . oder unmöbl .,
mit oder ohne Verpflegung In nur
gutem Hause und guter Wohnlage
für längere Zeit von Fabrikbesitzer¬
ehepaar gesucht . Zuschriften unter
F 14408 Anzeigen -Frenz , Wiesbaden

Zimmer , leer , mit Kochgel . u . Gas,
am liebsten bei ält . Dame , von -ä| t.
Frau gesucht . Pünktliche Zahlung.
Zuschriften L 2767 WZ.

Zimmer , leer , Nähe Parkstraße ge¬
sucht . Zuschriften L 1284 WZ . _

1—2 Zimmer mit Küche od . Kochgel.
Nähe des Waldes od . in Försterhaus
von 1—2 ält . Damen , die gerne hilfs¬
bereit sind , ges . Kl . Häuschen käme
auch in Betracht . Zuschr . L 1315 WZ.

1—2 Zimmer , leer , für sof . od . später
gesucht . Zuschriften L 2774 WZ . _

2 Zimmer , leer , mit Küchenbenutz . in
gutem Hause von ält . Ehepaar ges.
Zuschriften 11310 WZ.

Unterricht
Der neue Weg aufwärtsl Fernunterricht
in Maschinenbau , Elektrotechnik , Bau¬
technik . Keine Berufsunterbrechung!
Studiengeld nur 2.75 RM. im Monat.
Beratung u . Einführungsschrift durch
Dr .- Ing . habil . Paul Christiani , Kon¬
stanz 319_ _ _

Unterricht In Englisch (Konversation,
Grammatik , Handelskorrespondenz
Nachhilfe ) erteilt : von Heister , Steu
benstraße 5

Karin Ingeborg Tetens , früher Konser¬
vatorium Hamburg , Staatsexamen , er¬
teilt individuell . Unterricht in Klavier
(Anfang bis künstl . Reife ), Laute,
Theorie , Musikgesch ., übernimmt Be¬
gleitung . Parkstraße 36,_J,JTel . 22104

Wer gibt Klavier stunden ? H 2456 WZ.

Versicherungen
Noch ohne Krankenkasse ! Prüfen Sie

unseren Tarif VI G und Sie entschei¬
den sich für die Bonner Kranken¬
kasse , gegr . 1908 Entschließen Sie
sich , bevor es zu spät istl Anmel¬
dungen bei der „ Bonner " ohne Unter¬
suchung bis zum 70. Lebensjahr,
Wiesbaden , Michelsberg Ecke Lang¬
gasse Ruf 23751

Es ist doch Leichtsinn , für den Fall
einer Erkrankung keine Vorsorge
getroffen zu haben . Bedenken Sie
es einmal und bestellen Sie noch
heute unsere Werbeschriften . Ueber
600 000 sind bei uns versichert.
Deutsche Mittelstandskrankenhasse
„Volkswohl " , V. V. a . G . Sitz Dort¬
mund , Bezirksdirektion Carl Büchel,
Wiesbaden , Lessingstr . 10. Ruf 22582

j Rezepte für die Hausfrau |
,Was bäckt Erika ?” — Döhler -Spar-
rezept Nr . 4 - Einfache Obsttorte . . .
1 Ei, 100 g Zucker , 1 Tasse Milch u.
200 g Mehl mit ' /- Beutel „ Döhler
Backfein " — mehr zu nehmen wäre
Verschwendung — vermischt , sehr
gut verrühren . 400 g Rhabarber (auch
andere Früchte ) mit 2 Eßlöffeln Sem¬
melbrösel u . 2 Eßlöffeln Zucker ver¬
mengen und unter den Teig geben.
Die Masse wird in eine gefettete
Springform gefüllt und mit „ Döhler
Vanillinzucker " bestreut ; bei mittle¬
rer Hitze 40 Minuten backen . Weitere
Döhler -Sparrezepte folgen . Ausschnei¬
den — aufhebervl

Das Hühnerei der nächsten Zuteilung
wandert in den Vorratstopf . . . für die
eierarme Winterzeit . Dafür tauscht
man es beim Kochen , Braten und
Backen durch das milchgeborene
Milei aus . Einen hochgehäuften Eß¬
löffel Milel G nimmt man an Stelle
eines Eigelbs . Milei wird zum
Panieren von Fisch und Fleisch ver¬
wendet , zum Lockern von Fein - und
Kleingebäck , zum Binden von Sup¬
pen und Tunken . Auf der Rückseite
jedes Mileibeutels steht die genaue
Anwendung.

Immobilien
Einfam .-Haus , mögl . in Nähe v . Mainz

oder Wiesbaden , schnellmöglichst zu
kaufen oder zu pachten gesucht.
Zuschriften H 6444 WZ.

Einfamilien - oder Landhaus im Taunus,
Rheingau , od . Rheinhessen gesucht.
Zuschriften H 524 WZ.

Zweifam .-Haus , mod ., Oestrich -Winkel,
herrl . Höhenlage , Garage , Garten,
suche Ein - oder Mehrfam .-Haus in
Wiesbaden od . Umgeb . Wohnungs¬
tausch erforderl . Zuschr . H 383 WZ.

Haus od . Grundstück hierfür , möal . in
Rheinnähe od . an Waldrand geleg .,
bis etwa 1 Std . Bahnfahrt von Mainz,
zu kauf . od . pacht . ges . H 6443 WZ.

Gartengrundstück gesucht . H 2381 WZ.
Waldstück , Kiesgrube od . Steinbruch

zu kaufen ges . Ausführl . Zuschriften
H 523 WZ.

Fahrzeuge
Personenwagen , 2 Ltr., gebraucht,

geeignet z . Umbau für Lieferwagen,
gesucht . Zuschr . H 6584 WZ.

Personenkraftwagen aller Marken,
auch entreifte , kaufen wir ab Stand¬
ort — glatte Abwicklung —. Auto¬
haus Wiesbaden , Abt . Gebraucht¬
wagen , Opelhaus

Auto und Motorräder kauft labfend
Autoverwertung Fehlinaer , Weiden¬
bornstraße 12. Tel . 22548.

Tiermarkt I
Ab Montag steht ein Transport Ferkel

(bis zu 30 kg ) zum Verkauf . Karl
Christ , W .-Erbenheim , Obergasse 23.
Fernruf 20671

Milchziego gegen Milchschaf oder
weibl . Ziegenlamm , evtl . Zuzahlung.
Bürger , Holzstraße 11, Telef . 21487

Dackel , 6 Monate , f. 70 . RM. zu ver¬
kaufen . Zuschriften unter B 460 WZ .,
W .-Biebrich

Rattenpinscher , gut . Wer überläßt sol¬
chen vorübergehend an Verwaltungs¬
führerschule d . Reichsjugendführung,
Niedernhausen/Ts . Tel . Niedernh . 159

Zwergspitz , weiß , in gute Hände ge¬
sucht . Zuschr . m . Preisang . H 2484 WZ.

6 lunghenneng. jg. Puten zu tausch,
ges . K.Feger , Schlangenbad , Umsstr .7

Katerchen , schwarz , in gute Hände zu
verschenk . Kneip , Seerobenstr . 4, P . r.

Kutscher ! Hunde - und Kleintierhalter!
Gebt den Tieren täglich öfters
frisches Trinkwssser ! Gute Pflege ist
halbe Nahrung . Tierschutzverein
Wiesbaden u , Umg ., Luisenstraße 3,
Fernruf 21986

Entlaufen
Wolfsspitz , grau , reinrass ., entlaufen.

Wiederbringer erhält gute Belohn.
Karl Werner , Niederwalluf i. Rhg.
Telefon 356

Kater , jung ., entlaufen . Heinemann,
Taunusstraße 81, Part.

j Verloren — Gefunden |
Geldbörse mit Inhalt von Kriegers¬

witwe im Autobus nach W .-Biebrich
am Mittwoch zw . 17 u . 18 Uhr verl.
Gegen Belohnung abzugeb . bei Frau
Kohn , Simrockstr . 6 (Adolfshöhe)

Korallen -Ohrring , zum Ausschrauben,
verloren . Gegen Belohnung beim
Fundbüro , Friedrichstraße , abgeben

Seidenscha !, blau u . rot , Wilhelmstr .,
Ecke Kolonnade , verloren . Gegen Be¬
lohnung abzugeb . Steubenstr . 22, I.

Armbanduhr Donneritag abend wäh¬
rend d . Fahrt mit Omnibus . Richtung
Hauptbahnhof od . an Haltest . Koch¬
brunnen verloren . Der Verlierer ist
Soldat u . bittet um Abgabe am
Schalter der WZ ., Bahnhofstraße 33

Schonend waschen - Wäsche erhalten ! !Zimmereien,
Burnus steht jetzt dem Haushalt nicht
so unbeschränkt zur Verfügung , daß
es für alle Wäsche , für allen Schmutz
ausreichen würde . Nur die aller¬
schmutzigsten Wäschestücke , die
sonst beim Waschen zu hartem Rei¬
ben und Bürsten , zu langem Kochen
verleiten , werden heute in Burnus
eingeweicht . So wird dank Burnus
das erreicht , worauf es heute vor
allem ankommt : Wäscheschonung.
Burnus der Schmutzlöser

Zur Belieferung von Großküchen emp¬
fehle : künstlich gefärbte ungesüßte
konservierte Puddingtunke mit Frucht¬
geschmack „ ROLFINO " auch zur
Herstellung von Suppen geeignet,
in Leihfässern von ' 180—25Q Ltr . Ver¬
treter für den Großhandel gesucht.
Carl Sternberg , Hamburger Rum -Kel¬
lerei Uelzen (Hann .) , Postfach 728.
Ruf 2208

Trockenheit Im Nasenrachenraum , die
häufig mit Kopfweh und ähnlichen
Beschwerden verbunden ist , und die
besonders bei starken Rauchern
auftritt , läßt sich ausgezeichnet be¬
einflussen durch Klosterfrau -Schnupf¬
pulver . Hergestellt aus wirksamen
Heilkräutern von der gleichen Firma,
die den Klosterfrau -Melissengeist er¬
zeugt . Verlangen Sie Klosterfrau-
Schnupfpulver in der nächsten Apo¬
theke oder Drogerie in „ Original¬
dosen zu 50 Rpf . (Inhalt etwa 5 g ) ,
monatelang ausreichend , da kleinste
Mengen genügen

Haben Sie Ungeziefer ? Dann hilft
Ihnen Schädlingsbekämpfer Bernhard
Klein , Wiesbaden , Kirchgasse _

Im Herbst wird die Haut im Gesicht
und an den Händen leicht rauh und
rissig und springt auf . Wir können
dem Vorbeugen , indem wir Gesicht
und Hände nach dem Waschen gut
abtrocknen und , wenn möglich , die
Haut mit Leokrem , dem Fettkrem mit

Nachhilfe in Griechisch für Schüler
der III. Kl. ges . H. Groh , Sedanplatz 4

Wer erteilt jungem Mädel Stepun .er-
rieht . Zuschriften L 2688 WZ.

Klavler ^ u. Gesangunterricht . Wer er¬
teilt 15jähr . Mädchen solchen ?. Zu¬
schriften L 2687 WZ.

Unterricht v . berufstätiger Dame in
Krankengymnastik gesucht . Zuschrift,
unter H 2493 WZ.

Zum Selbstrasleren brauchen Sie stets
eine wirklich scharfe Klinge . Nur
dann sind Sie fideler Dinge . Stets
scharf ? Schon richtig — aber wie?
Ganz einfach , die nur scheinbar ab¬
genutzte FASAN -Klinge der Länge
nach in ein normales Wasserglas
legen , so , daß der Zeigefinger auf
der Klingenlcchuna liegt . Unter
leichtem Druck mehrmals vor - und
zurückfahren — wenden — und auf
der anderen Seite dasselbe wieder¬
holen . (Sparwinke für FASAN -Rasier-
klingen un d FASAN -Rasierapp ara te .)

Richtige Kopfwäsche : Vorwäsche:
Hälfte des angerührten Schaumpons
auf das stark angefeuchtete Haar,
gut durchmassieren und ausspülen!
Hauptwäsche : Mit dem Rest Haar
einschäumen , dann ordentlich nach¬
spülen . So haben Sie den größten
Nutzen aus dem nicht -alkalischen
,,Schwarzkopf -Schaumpon " ._

Altöl sammeln ist nationale Pflicht.
Sie erhalten 50 vH . Frischöl gegen
Aufrechnung sofort bei Ablieferung
des Altöls bei Scheuerling , techn.
Oele u . Fette . Ruf 20820 und 23273

Alleskleber „ Wekola " repariert naht¬
los alles denkbar einfach . */t kg
RM. 2.30, V* kg RM . 3.50, 1 kg
RM. 6.20. Anruf 21601 : Max Schacke,
Wiesbaden , Idsteiner Straße 4._

Denke dran bei jedem Schritt : Deine
Schien schützt „ Soltit " ! Sottit gibt
Ledersohlen längere Haltbarkeit , ver¬
hütet nasse Füße!

Verschiedenes
Evangelische Kirchensteuer . Oeffent-

liche Mahnung . Am 15. Nov . 1943 ist
die 3 Rate der Kirchensteuer tur
d . Rechnungsjahr 1943 fällig . Gleich¬
zeitig erinnern wir an die Be¬
gleichung der Rückstände . Post¬
scheck - oder Banküberweisung er¬
wünscht . Evangel . Gesamtkirchen¬
gemeinde Wiesbaden _ •

Essen Sie gerne gut , so besuchen Sie
mein Speisehaus Am Römertor 5,
Ecke Langgasse . Spezialität : Reibe¬
kuchen ab 18 Uhr . Inh . Alice Fahr.
Sonntags geschlossen

Gutgehende Gaststätte v . langjährig
Fachehepaar zu pachten gesucht
Ausf . Zuschriften H 2475 WZ . _

Schneiderin für Umarbeiten für 2—3
Wochen gesucht . Zuschrift od . Nach¬
frage unt . E 83 an Mittelrhein . An¬
zeiger , Eltville

Abonnement im Residenz -Theater , 81 .-
R. IV, 2. Sperrsitz bis 31. Dez . 1943
abzugeben . Zuschriften u ._H 6651 W Z.

Wer teilt Stammreihe , Gr . Haus , mit
Sperrsitz Ib , Kl. Haus ? L 1209 WZ.

Welche Lehreiin aus dem Reg .-Bez.
Wiesbaden tauscht nach dem Reg .-
Bez . Koblenz oder Saarland . Zuschr.
u . Nr . 4181 an Germer & . Wagner,
Gießen , Neuenweg 18 __

Spezial -Abfüll -Betrieb f . Getränke ge¬
sucht , welcher größ Lohnabfüllung
übernehmen kann . Carl Sternberg,
Hamburger Rumkellerei Uelzen/Hann.
Postfach 728, Ruf 2208 _

Wer vermietet mir Vergrößerung
Apparat 6X9 und größer . Reimler,
Bierstadter Straße 3

Kl. Raum , trocken , zum Unterstellen
von Möbeln gesucht . Nähe Dürerpl.
Zuschriften L 1281 WZ.

Wer trägt ält . herzleidender Dame
einmal wöchentl . Kohlen in [. Stock?
Nähe Luxemburgpl . Zuschr . L 1335 WZ.

Wer trägt tägl . 4 Schütten Koks in den
II . Stock . Humboldtstr . 7, II , Tel . 24966

Wer flickt Bett - und Leibwäsche ? Zu¬
schriften erbeten unter L 1298 WZ.

Waschfrau für gr . Wäsche 4wöchentl.
ges . Anruf zw . 19 u . 20 Uhr Tel . 22278

Wer repariert Pelzmantel ? Zuschriften
H 548 WZ . _ .

Frau , ordentl ., zum Stopfen u . Flicken
ins Haus ges . Zuschriften H 2465 WZ.

Brautkleid Gr . 40/42 und Schuhe Gr . 38,
sowie Zubehör , zu leihen ges . Zu¬
schriften H 542 WZ.

Lcauipwuvniuiiiiiiio , y i au , >»>>» . .
Donnerstagabend verloren . Abzu-

feben geg. Belohnung Schiersteinertraße 29, Part , rechts _ _
Damenhandschuh , braun , am 21. Okt.

in W .-Biebrich verloren . Gegen Be¬
lohnung abzu geben Mndreasstr . 2, 1

Schirmhülle , rotkariert , auf dem Wege
Parkstraße —Webergasse — Coulinstr .—
Wellritzstr . verloren . Gegen Belohn,
auf dem Fundbüro abzugeben

Schw . Strickjacke am 9. Sept . gef.
Schw . C. Dittmar , Rheingauerstr . 32

Brautschuhe , weiß , od . Silberschuhe,
Gr . 38, z . leihen g esucht . L 2693 W Z.

Geübte Wäsche -Ausbesserin nimmt
Heimarbeit an . Zuschr ift . I 2728 WZ .

Näherin empfiehlt sich z . Anfertigen
in Kindersachen . Zuschr . L 2689 WZ.

Wer wäscht für Berufstätige Leib¬
wäsche bei Stellung der Zutaten?
Zuschriften L 1269 WZ.

ag
leichte Aenderungen an Kleidern an¬
nehmen , auch außerhalb . Zuschriften
unter L 1277 WZ.

Pumps (36'/*) , schw .,
sehr guf erh ., sudie
Schuhe (37) , Farbe
gleich . H 6576 WZ.

Tisdl , viereckig , pol . ,
efwa 95 cm , suche
Eisenbahn . Aufzahl.
Zuschr . H 6575 WZ.

Angorapullover , gut
erh . , suche gut erh.
weil ). Puppenwagen.
Zuschr . H *2346 WZ.

Zimmerofen , suche
Puppen - od . Sport¬
wagen . Mod . bunf-
gestickf . modernes
Spifzenkleid m . lg.
Arm , suche buntes
Som .- od . W .- Kleid
(42). H 2351 WZ.

Stoffkleid , dunkelt »!. ,
mif Jacke (48) , gut
erh ., suche zwei gr.
Stores u . D.-Schuhe
(40) , mögl . fl . Ab¬
satz , gut erh . Wert¬
ausgleich . ' Zuschrif¬
ten H 2355 WZ.

Vergröljerungsappar.
od . Herrenarmband¬
uhr , suche Projek¬
tionsapparat . Wert¬
ausgleich '. Zuschrift.
L 2456 WZ.

H.-Gabardinemantel,
grau , guf erh . , suche
gut erh . Puppenwa¬
gen ev . mit Puppe.
Zuschr . H 2267 WZ.

Skunkskragen , sehr
schön , suche Damen¬
wäsche , Nachthem¬
den , gul erh . (42 b.
44). L 1062 WZ.

Herrenschuhe , hohe
Gr . 42, gut erhalt .,
suche Halbschuhe,
Gr . 40 . Breitbach,
Hochstraße 8

Babywäsche , gut erh .,
suche eleg . Damen¬
pullover od . Weste
(Grobe 46). Zuschr.
H 2236 WZ.

Sportwagen , gut erh . ,
suche Puppenwag.
Gneisenaustrabe 16,
2. Stock rechts

Burg, grob , stabil,
gut erh . Suche Kna¬
benfahrrad f . 10jr.
Zuschr . L 2475 WZ.

Herrenwlnfermanlel,
gut erhalten , suche
guten Ofen . Zuschr.
L 2480 WZ.

Rotfuchs , gut erhalt .,
suche schwarze Pelz¬
revers od . schwarz.
Fell . Ferner gut er¬
halt . schw . Leder¬
schuhe mit hohem
Absatz , Grob « 40,
suche ebensolche m.
Blockabsatz . Zuschr.
L 2524 WZ.

Nuffbaumbett mit
Sprungr . u . Aufleg .-
Matratzen , gut erh . ,
suche H.-Anzug , Gr.
46— 48, oder H.-
Fahrrad , gut erh.
Zuschriften L 2531
WZ.

Herrenanzug , gut er¬
halten , Gr .54, suche
gut erhalt . Dauer¬
brenner . Wagner,
Lorch . Str . 15, Part.

Strickweste (schw.) ,
u . schwarz . Kleid,
g .erh ., suche gleich¬
wertige in bunt,
Grob « 42— 44. Zu¬
schrift . L 2523 WZ.

Wasdiz inkbiltte, grob,
suche g . erh . Com-
plet -Kleid , Gr. 46.
Wertausgleich . Zu¬
schrift . L 2528 WZ.

Kinderhalbschuhe,
Gr . 33— 34, rot od.
dunkelbr ., sehr gut
erh ., suche f.14jähr.
Mädchen woll .Bade¬
anzug . Zuschriften
L 2526 WZ.

Lederpumps , schw .,
g . erh . (36) schmal.
Fub . geg . g . erh.
Aktentasche oder
elektr . Bügeleisen.
Zuschr . L 1131 WZ.

Boucl6manfel , br .,
eleg . Kostüm , Gr.
42 , 1 P. br . Sport¬
schuhe und eleg.
schw . Pumps , Gr.
6V«, gr . schw . Filz¬
hut od . dklbl . Ve¬
lourhut (Herrnform ),
suche schw . schönen
Mantel , Pumps,
schw . o . br ., Gr . 7,
u . bl . od . br . To-
que , alles gut erh.
Zuschr . L 1130 WZ.

BUgeleisen , elekfr .,
220 V. , suche g !.
110 Volt . Wenzel,
Nerotal 23, ab 19

D.-Schuhe , rotbr . , m.
Keilabs .(38), g . erh . ,
suche schwarze (38’
mif hoh . Absatz . Zu¬
schrift . L 2557 WZ.

Berufskittel , weil ) ,
suche Dam .- Regen¬
schirm od . dklbl.
Wollrock Gr . 46, g.
erh . L 2553 WZ.

Wildlederschuhe,
mod . , Grobe 41/*,
suche g . erh . Kin¬
derhalbschuhe (35) .
Simmer , Mauergasse
Nr. 14, Hfhs ., II.

Damengarderobe
(Gr . 44, Schuhe 39) ,
alles gut erhalten,
suche gleichwertige
Herrensachen (Gr.
58, Schuhe 43). Zu¬
schriften u . L 2541
WZ.

Leica , suche Reise¬
schreibmaschine .Zu¬
schrift . L 2542 WZ.

Bettwäsche , sehr g.
erh ., suche Radio
(Kleinempfäng .) Zu¬
schrift . L 2552 WZ.

Filzhut , gu^ erhalt .,
schwarz , suche gl .-
wertig . braun oder
bldu . H 2388 WZ.

H.-Sprungdeckeluhr,
Gold , Tuche Herren-
zim ner . Wertausgl
Zuschr . H 451 WZ.

heißt andern nicht ins
Auge leuchten . Der Rück¬
sichtsvolle läßt das blau

gedämpfte OSRAM - Licht
der Taschenlampe senk¬
recht nach unten fallen —
Immer nur zv/ei Schritt

voraus , nicht weiter.

OSRAM .
’ kt * * # . * * » * '

gegen

Juckreiz u. Entzündung
zwischen den Zehen.

Erhältlich in Apotheken

Merz & Co Frankfurt am Main

verhindert Faulen und
vorzeitiges Keimen der

Kartoffeln und Hackfrüchte?

vpUkäfrtinen 'unschädlich
Billig im Gebrauch , zu haben in Lebent-
mittelgeschäften , Drogerien u . Samen¬
handlungen . Bezugsquellen weist nach:

Arthur Krone A Co . KG.
Verkaufsbüro Wiesbaden , Aarstraße 10

Schlacke i unentgeltlich abzugeben.
Näheres beim Hausmeister im Auto¬
haus Wiesb . GmbH ., am Bahnhofspl.

_ _ ges
Siedlung Rosenfeld , Malmedyer Str . 11

Wildlcderschuha,
schw ., s. guf erh . ,
Gr . 38' /- . Blockab¬
satz , suche dunklen
Umsfandsmanfel , Gr.
44— 46. Zuschriften
I. 1271 WZ.

Feinabstimmung
mit Zucker.

Wie leicht unterschätzt man die rie¬
sige SützlrasI rum SüWoss -Saccharin
und tut dann des (fiuten zuviel . Netz-
men Sie darum zunächit weniger
SiiHstoff. als Sie glaubten verwen¬
den zu müssen. Wenn es dann nicht
reicht, so ntachen Sie die Feinab -,
schmeckung mit Zucker weiter . So er-
zielen Ste am besten die richtige
Sütze , ohne über 's Ziel zu schießen.

Deutsche Süßstoff - Gesellschaft
tit. b. L . Berlin W SS

nach wie vor gut aber '
jetzt sparsam verwenden.

RmeLteliSJMUlameln
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An den Folgen des Terror¬
angriffes auf Hannover vom
9. Oktober 1943 entschlief

im 86. Lebensjahre mein lieber
Mann , unser treuer Vater

Geheimer Regierungsrat

Dr. Otto Thöne
Regierungs - und Gewerbeschulrat

a . D., Major d . L. a . D.
Helene Thöne , geb . Ankeie , z . Z.
Wettmar / Landrat Otto Thöne,
Rüdesheim (Rhein ) / Oberstleutn.
Theodor Thöne , z . Z. in einem
Fliegerhorst / Anneliese Thöne,
geb . Haselbach / Lotte Thöne,
geb . Stössel v . der Heyde /
Friedrich -Wilhelm Thöne , Rüdes¬
heim / Leni Thöne , Ldw .-Lehrerin
i. A. / Friedrich -Wilhelm Thöne,
z . Z. Gefreiter in einer Fahnenj .-
Kompanie

Wettmar üb . Hannover , Rüdesheim
am Rhein und Döberitz
Die Beseitzung hat in aller Stille
in Wettmar stattgefunden

.%*/ , Ein unerbittliches Schicksal
nahm mir nach kurzer glück-

xMl* liebster Ehe meinen über
alles geliebten Mann und besten
Kameraden , unseren herzensguten
lebensfrohen Sohn , Bruder , Enkel,
Schwiegersohn , Schwager und
Onkel

Emil Schiedhering
Hauptm . und Batl .-Führer in einem

Grenadier -Regiment
Inh . des Eis . Kreuzes J . u . 2. Kl .,
des Inf .-Sturmabzeichens , des Ver¬
wundetenabzeichens in Silber und

der Ostmedaille
Kaum 29jahrig gab er am 11. Sep¬
tember 1943 bei den schweren Ab¬
wehrkämpfen im Osten sein Le¬
ben für seine geliebte Heimat.

In tiefer Trauer : Elisabeth Schied-
’oring , geb . Schaer / Jakob
Schiedhering und Frau Luise,
geb . Zipperle / Liesel Greive,
geb . Schiedhering / Johann
Zipperle / Alfred Greive , Uffz .,
z . L. im Felde / Ernst Schaer u.
--rau Bertha , geb . Serredzum /
Walter Schaer , Uffz ., z . Z. im
Felde / Margarete Schaer , geb.
Ostfeld

Wiesbaden , W .-Biebrich , Balingen,
Bückeburg , im Oktober 1943

Nach Gottes Willen starb
am 19. Oktober 1943 an den
Folgen seiner schweren Ver¬

wundung im Heimatlazarett mein
lieber , guter , treubesorgter Mann,
mein guter Sohn , unser treuer
Bruder , Schwiegersohn , Schwager,
unser lieber Onkel

Wilhelm Walter
Oberfeldwebel und Flugzeugführer
kurz vor seinem 30. Geburtstag.
Wer ihn gekannt , wird unseren
Schmerz ermessen.

In stiller Trauer : Margarete Wal¬
ter , geb . Stüllein / Margaretha
Walter (Mutter ) / und alle An¬
gehörige

Wiesbaden (Hermannstr . 19) , Gras-
Ellenbach i . Odenw ., Gießen , im
Oktober 1943
Die Beerdigung hat auf dem
Heimatfriedhof mit allen mili¬
tärischen Ehren stattgefunden

'W . Ein hartes Schicksal hat mir
Jjgjlj und meinem Kinde unser

Bestes , was wir besaßen,
von der Seite gerissen . Am 29.
September 1943 starb den Helden¬
tod im Osten

Hans Bock
Fahnenjunker -Feldwebel in einem

Grenadier -Regt.
Zugleich im Namen aller Hinter¬
bliebenen : Frau liesel Bock , geb.
Hafner , u . Kind Hans Siegfried /
Familie Hafner (Wiesbaden ) /
Familie Bock (Breslau)

Wiesbaden , den 29. Oktober 1943

Hart und schwer traf uns
die noch unfaßbare Nach¬
richt , daß mein lieber Mann,

unser guter Papa , Sohn , Schwie¬
gersohn , Bruder , Schwager und
Onkel

Jakob Erbenich
Uffz . und Geschützführer

Inh . des Eisernen Kreuzes 2. Kl.,
des Inf .-Sturmabzeichens und der

Ostmedaille
im Alter von 35 Jahren am 2. Ok¬
tober 1943 bei den schweren
Kämpfen im Osten den Heldentod
erlitten hat.

In tiefem Leid : Frau Irma Erbe¬
nich , geb Martin , und Kinder
Günter und Christel / Familie
Michael Erbenich (Eltern ) / Fa¬
milie Gottfried Martin (Schwie¬
gereltern ) , / nebst allen Ange¬
hörigen

Wiesbaden (Kleiststraße 15), den
28. Oktober 1943

Wir erhielten die schmerz¬
liche Nachricht , daß mein

— jüngster Sohn , unser lieber
Bruder , Schwager und Onkel

Hermann Grüner
Obergefreiter in einem Gren .-Regt.
Inh . des .eisernen Kreuzes ? . Kl.,
des Lnf.-Sturmabzeichens in Silber,
des Verwundetenabz . und der Ost¬

medaille
im blühenden Alter von fast 25
Jahren am 21. September 1943 bei
den harten Kämpfen im Osten «den
Heldentod fand.

In tiefer Trauer : Georg Gröner
(Vater ) / Familie Karl Gröner,
z . Z . Wehrmacht / Frau Anna
Gröner , geb . Schmittei / Familie
Jakob Gröner , z . Z. Wehrm . /
Familie Adolf Gröner , z . Z. Wehr¬
macht / Familie Heinrich Lupp II .,
z . Z. Wehrmacht , und Frau Luise,
geb . Gröner

Wambach , Hettenhain , Born , Wsb -
Frauönstein , den 30. Oktober 1943

Großes Herzeleid brachte
jNQMM die für uns noch immer

unfaßbare Nachricht , daß
mein innigstgeliebter herzensguter
Mann , seines Kindes bester Va¬
ter , unser lieber guter Sohn,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager,
Onkel und Vetter

Erwin WildhardJ
Gefreiter in einer Radfahrschwa¬
dron , Inhaber der Ostmedaille und
des Inf .-Sturmabzeichens in Silber
am 14 Sept . 1943 im 32. Lebens¬
jahr bei den schweren Kämpfen
im Osten sein blühendes Leben
gab . Er wird uns unvergessen sein.

In tiefem Schmerz : Frau Hedwig
Wildhardt , geb Vogel , und Kind
Lothar / Familie Chr . Wildhardt /
F-riedr . Vogel / Rud . "Schmidt /I FamilieA.Schwalbach/FamilieO. Bauer / Familie A. Wildhardt

Wsb .-Bierstadt (Hintergasse ) , Wsb .-
Z P.ambach (Walter -Flex -Str .)

Größtes Herzeleid brachte
uns die noch unfaßbare
Nachricht , daß nach Gottes

Willen mein über alles geliebter
unvergeßlicher Mann , der stets
treusorgenda Vater unserer drei
Kinder , mein lieber braver Sohn,
unser guter Bruder , Schwager,
Onkel , Nefle und Vetter

Wilhelm Häcker
San .-Dienstgrad in einer Pi .-Komp,
nach kaum 14t ®gigem Einsatz bei
den schweren Abwehrkämpfen im
Osten , am 30. September >943 . im
blühenden Alter von 39 Jahren den
Heldentod starb.

In stiller Tracer : Frau Paula
Höcker , geb . Gertner , u. Kinder
Theo , Karl und Gcetl / sowie alle
Angehörige

Wiesbaden (Stiftstraße 24) , Frank¬
furt a . M ., den 30 . Oktober 1943
Das Traueramt ist am Mittwoch,
3. Nov ., 7 .30 Uhr , in der Maria-
Hilf -Kirche
Mit den Angehörigen trauern um
einen treuen Arbeit $Vameraden

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Buchdruckerei Carl Ritter &
Co ., Wiesbaden

Wir erhielten die unfaßbare
| traurige Nachricht , daß unser

lieber hoffnungsvoller Sohn,
Bruder , Enkel , Neffe und Kusin

Emil Becker
Gefreiter in einem Gren .-Regt.

am 9. September 1943 im Alter von
21 Jahren bei den ;tiarten Abwehr¬
kämpfen im Osten den Heldentod
gestorben ist . Fern ist dein Grab,
tief unser Schmerz . Nun ruhe sanft,
du gutes Herz.

In tiefer Trauer : Emil Becker u.
Frau Emma , geb . Limbarth / Edgar
Becker (Bruder ) , z . Z. bei der
Waffen -^ / Erwin Becker (Bruder ) /
Emmi Becker (Schwester ) / Trudel
Fritz (Braut ) / Lina Becker Wwe.
(Großmutter ) / Dorothea Lynbarth
Wwe . (Großmutter ) / und alle
Anverwandte

W .-Rambach , Nauroth i. Ts ., Darm¬
stadt , den 29. Oktober 1943

Hart und schwer traf uns
das Schicksal , daß mein

'jSST 4 innigstgeliebter herzens¬
guter Mann , meiner Kinder treu¬
sorgender Vater , mein lieber
Sohn u . Bruder , Schwager , Onkel,
Neffe und Schwiegersohn

Adolf Roth
Gefr . in einem Gren .-Regt.

Inhaber d . Kriegsverdienstkreuzes
2. Klasse mit Schwertern und der

Ostmedaille
am 15. September 1943 bei den
schweren Abwehrkämpfen im
Osten im blühenden Alter von
29' / , Jahren den Heldentod fand.
Wer ihn gekannt , wird unseren
Schmerz ermessen , in unserem
Herzen ruht er unvergessen.

In tiefem Schmerz : Frau Erna
Roth , geb . Herbert , und Kinder
Inge , Horst , Renate und Adolf /
Frau Anna Roth Wwe ., Mutter /
Johann Roth u. Frau Else , geb.
Cohn , nebst Kindern / Heinrich
Placzeck und Frau Anna , geb.
Roth / Walter Roth , z . Z . Wehr¬
macht , und Frau Maria , geb.
Weber / Karl Back und Frau
Helma / Karl Harrach und Frau
Magdalene , geb . Roth , nebst
Kindern / Familie Ambrosius
Herbert , Schwiegereltern / so¬
wie alle Verwandte

Wiesbaden (Platter Straße 48), im
Oktober 1943
Das Traueramt für den Gefallenen
findet am Dienstag , 2. November,
um 7.30 Uhr , in der Maria -Hilf-
Kirche statt

Tief erschüttert und unfaßbar
erhielten wir die traurige
Nachricht , daß unser zwei¬

ter braver , lebensfroher Sohn,
unser guter Bruder , Schwager und
Onkel

Wilhelm Reininger
Obergefr . in einem Gren .-Regt.

Inh . des Eisernen Kreuzes 2. Kl.
und des Verwundetenabzeichens
im Alter von 30 Jahren nach
seiner dritten , am 26. September
1943 erlittenen schweren Verwun¬
dung am 19. Oktober in einem
Feldlazarett im Osten den Helden¬
tod gestorben ist . Nun ruht er
auch , beweint von seinen Lieben,
in fremder Erde.

In tiefem Schmerz : Josef Rei¬
ninger , Rechner , und Frau Mar¬
garete , geb . Rodeck / Famiiie
Bernhardt Reininger / Gefreiter
Walter Seelgen , z . Z. im Osten,
und Frau Regina , geb . Rei¬
ninger

Königshofen i. T.» Ehlhalten , den
28 . Oktober 1943
Mit den Angehörigen trauern auch
Schreinermeister Heinrich Ernst II .,
Niedernhausen , und Gefolgschaft
um ihren lieben , treuen Mitarbei¬
ter und Kameraden

Unser herzensguter , treusorgen¬
der , liebster Vater und guter Opa

Herr Lorenz Rataiczak
ist heute im Alter von 71 Jahren
von uns gegangen.

In stiller Trauer : Fritz Gönner-
mann und Frau Elisabeth , geb.
Rataiczak / Peter Zemla und
Frau Hedwig , geb . Rataiczak /
Ida Rataiczak / Karl Rataiczak /
Liesel und Gisela , Enkelkioder

Wiesbaden (Platanenstr . 69) , Bad
Salzig a . Rh . (Binger Straße 58),
den 28 Oktober 1943
Die Trauerfeier findet am Mon¬
tag , 1. November , 10 Uhr , auf dem
Südfriedhof statt

Nach einem arbeitsreichen Leben
verschied heute im 86. Lebensjahre
unser lieber Vater , Schwiegervater,
Großvater und Urgroßvater

Ludwig Bach
Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Wilhelm Bach

Breithardt , den 28. Oktober 1943
Die Beerdigung findet am Sonn¬
tag , 31. Oktober , 15.30 Uhr , statt

Nach kurzer schwerer Krankheit
verschied heute mein lieber Mann,
mein guter Vater , Schwiegervater
und Großvater

Otto Höh
im Alter von 67 Jahren.

Ir» tiefem Schmerz : Sophie Höh,
geb . Wallbach / Georg Kuhlmann
und Frau / Elisabeth Höh / Karl
Uhrig / und Enkelkinder Hugo
und Horst

Wiesbaden (Nerostraße 38) . den
29. Oktober 1943
Die Einäscherung findet am Diens¬
tag , 2. November , 11 Uhr , auf dem
Südfriedhof statt .

Unerwartet entschlief am 27 . Okt.
1943 nach langem schwerem , mit
großer Geduld ertragenem Leiden
mein lieber Mann , meiner Kinder
treusorgender Vater , Schwieger¬
vater , Bruder , Schwager , Onkel
und Neffe

Herr OHo Döring
Telegr .- Leitung sauf seher

im Alter von 48 Jahren.
In stiller Trauer : Frau Sofie
Döring , geb . Reinecke / Ober¬
gefr . Otto Döring u . Fr. Christa,
geb . Langer / Uffz . Franz Döring
und Braut Waldtraut Schulz , z . Z.
Berlin / Franz Döring und Frau
Liesel , geb . Krieger / Martha
Schipper , geb . Döring , und Fa¬
milie / Oberfeldwebel Karl Rein¬
ecke u. Frau Maria , geb . Muth /
Familie Kurt Langer (Wiesbaden /
Familie Otto Schulz (Berlin)

Wiesbaden (Zietenring 14), Schie-
dam (Holland ) , Gimbsheim , Berlin
Die Einäscherung findet Dienstag,
10 Uhr , auf dem Südfriedhof statt.
Von Beileidsbesuchen bitte ich ab-
sehen zu wollen

Gott ^ er Herr nahm heute unseren
guten Vater

Albert Wandt
zu sich.

Eisbet , Günter u. Maria Wandt /
Lothar Gröff und Frau Jlse , geb.
Wandt / und zwei Enkelkinder

Wiesbaden (Hildastraße 25), den
28. Oktober 1943
Beisetzung : Dienstag , 2. November,
13.30 Uhr , Mainz , Friedhof an der
Zahlbacher Str . Traueramt : Diens¬
tag , 2. Nov ., 9 (10) Uhr , Bonifatius-
kirche . — Uns zugedachte Blumen¬
spenden nimmt Bestattungsinstitut
Fink , Frankenstraße 14, bis Montag
früh an

Am 26. Oktober 1943 nahm Gott
nach 14 glücklichen Wochen un¬
seren so sehr geliebten

Hartmut
plötzlich zu sich.

In stiller Trauer : Max Franke u.
Frau Erika / Karin und Walter
Franke

Wiesbaden (Emser Straße 19) , im
Oktober 1943
Die Beisetzung hat in aller Stille
stattgefunden

Gott , der Herr über Leben und
Tod , erlöste heute meine innigst-
geliebte Tochter , unsere liebe
gute Schwester , Schwägerin , Tante,
Kusine , Freundin und Nichte

Fräulein Hedwig Althoff
von ihrem schweren Leiden . Ihr
Leben war treue Pflichterfüllung.

Im Namen aller Leidtragenden:
Frau Althoff

Wiesbaden , Bochum , Hamburg,
Magdeburg , Bad Meinberg , im
Oktober 1943
Beerdigung : Montag , 1. November,
um 8.45 Uhr , auf dem Nordfried¬
hof in Wiesbaden

Unsere liebe Kusine

Frl . Elisabeth Beyerle
ist nach schwerem Leiden sanft
entschlafen.

Familie Marx -Schlesies
Wiesbaden , den 29. Oktober 1943
Die Trauerfeier findet Dienstag,
2. November , 12 Uhr , auf dem Süd¬
friedhof statt

Plötzlich und unerwartet entschlief
gestern früh meine liebe Tochter,
unsere gute Schwester , Schwägerin
und unsere herzensgute Tante

Irma Frey
im Alter von 38 Jahren.

In stiller Trauer : Wilhelm Frey
(Vater ) / Familie Wilh . Sand und
Kinder / Familie Karl Grund und
Kinder / nebst allen Angehörigen

Nordenstadt , den 30. Oktober 1943
Die Beerdigung findet am Sonntag,
31. Oktober , um 14.30 Uhr , vom
Trauerhaus Nassauerstr . 33 aus staTt.

Nach langem schwerem Leiden ist
heute unsere liebe Mutter , Groß¬
mutter , Schwiegermutter , Schwester,
Schwägerin , Tante und Kusine , Frau

Christiane Bausch Wwe.
geb . Kraft

im Alter von 79 Jahren von uns
gegangen.

In tiefer Trauer : Ihre Kinder und
Angehörige

W .-Dotzheim , den 27. Oktober 1943
Die Beerdigung findet am Montag,
1. November , 14.30 Uhr , von der
Leichenhalle des Waldfriedhofes
W .-Dotzheim aus statt

Am 27. Oktober 1943 entschlief
sanft nach kurzem schwerem Lei¬
den im Alter von 57 Jahren meine
liebe Frau , unsere gute Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter,
meine liebe Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Frau Kafh . Häuser
geb . Rieger

In stiller Trauer : Friedr . Häuser
und Töchter / Fritz Häuser und
Frau Elis , geb . Kahler / Justus
Welk und Frau Marie , geb . Rie¬
ger / und 6 Enkel

Wiesbaden (Steingasse 3), den
30. Oktober 1943
Trauerfeier : Montag , 1. November,
11 Uhr , Südfriedhof

Unser kleiner Sonnenschein

Helgard -Karla
ist im zarten Alter von elf Mona¬
ten für immer von uns gegangen.

In stiller Trauer : W. Jockel und

Niederwalluf , im Oktober 1943

Berichtigung . In der Todesanzeige
vom 28. Oktober muß es heißen:
Johann Isinger (nicht Esinger)

Alt Verlobt # grüßen : Hannl Störk-
Moll , Heeresnachr .-VH., z Z. ln Ur¬
laub , Wiesbad ., Ellenbogengasse 5,
Obergefr . Horst Rams , Gutsinspektor,
Rastenburg (Ostpreußen ), den 31.
Oktober 1943

i Ihre Verlobung geben bekannt : Anne-
| liese Radu , Wiesbaden , Saalgasse 8,JToni Schmitt, Klotten(Mosel), z. Z.
| Wehrmacht . Im Oktober 1943
Ihre Verlobung geben bekannt : DRK.-

Schwester Mali Billen , Wsb ., Schöne
Aussicht 41, Gefr . Theodor Rust , z . Z.
inUrlaub , Wiesb ., Schlichterstraße 7

Wir haben uns verlobt : Gerta Hof¬
mann , W.-Erbenheim , Wiesbadener
Str . 36, Karl Dielz , z . Z. Wehrmacht,
Wiesbaden , Wo Ifram -v .-Eschenbach-
Straße 10, im Oktober 1943

| Tauschverkehr |

Als Verlobte grüßen : Anny Küpper,
Wiesb ., Wjelandstr . 23, Theo Heve-
ling , Obergefreiter , z . Z. im Felde,
Essen , Kohlrauschstr . 2. Wiesbaden,
den 30 . Oktober 1943

Ihre Vermählung geben bekannt:
St .-Gefr . Karl Wenicker ', z . Z . auf
Urlaub , und Frau Liesel Wenicker,
geb . Merz . W .-Biebrich , Armenruh-
straße 19, den 30. Oktober 1945

Ihre Vermählung geben bekannt:
Peter Trenz , Uffz ., z . Z. Urlaub , Anne-
Marie Trenz , geb . Koch , W.-Biebrich
(Brunnengasse 8), 30 . Oktober 1943.

Als Vermählte grüßen : Obergefr . Heini
Leidenberger , Hilde Leidenberger,
geb . Groiß . Wiesb ., Passau , 30. 10. 43

Ihre Vermählung geben bekannt : Ob .-
Gefr . Konrad Stadtmüller , Irma Stadt-
müller , geb . Kugelstadt . Hahn , 30 . 10.

Ihre Vermählung geben bekannt : Hein¬
rich Laucht und Frau Jlse , geb . Lind,
Beltershausen (Kr . Marburg a . d . L.) ,
Wiesbaden , Albrechtstr . 9. 30 . 10. 1943

Ihre Vermählung geben zugleich im
Namen der Eltern bekannt : Dr . jur.
Kurt Melle , z . Z. ff -Uschf . i. d . ff
Pz .-Gren .-Div . ,,Totenkopf " , Charlotte
Melle , geb . Gerner , z . Z. Stabshel¬
ferin bei einem höh . Stabe , auf Ur¬
laub , Wiesbaden , Hebbelstraße 10,
den 30. Oktober 1943

Als Vermählte grüßen : Gerhard Gün
ther , Uffz . d . Luftw ., Gretel Günther,
geb . Dietz . Wiesbaden , Dotzheimer
Straße 109, den 30. Oktober 1943

[hre Vermählung geben bekannt:
Waldemar Rau , Oberfeldwebel im
Osten , W .-Dotzheim , Obergasse 10,
Liesel Rau , geb . Zimmer , DRK.-Schwe¬
ster i. Osten , Ober -Struse (Kr. Bresl . )

Ihre Vermählung geben bekannt:
Erwin Schmidt , St .-Gefr . in einem
Pi .-Batl ., z . Z. Wehrmacht , Anneliese
Schmidt , geb . Kraus , Wsb .-Biebrich,
Diltheystraße 6, 30. Oktober 1943

Ihre Vermählung geben bekannt : Hans
Rücker , Oberzahlmst ., Rosel Rücker,
geb . Schreiber , Kiedrich . 30. 10. 1943

Ihre Vermählung geben bekannt : Willi
Götz , Uffz . d Luftw ., Erika Ria Götz,
geb Bitz . Wiesbaden , Stiftstraße 14
den 30 . Oktober 1943. Kirchl . Trau
ung , Sonrltag , 13 Uhr , Ringkirche

Ihre Vermählung geben bekannt : Wil¬
helm Espenschied und Frau Marie,
verw . Erne . Wiesbaden -Biebrich , Im
Rosenfeld 8

Kurhaus — Theater |
Kurhaus . Sonntag , 31. Okt ., 15.30 Uhr:

II. Jugendkonzert . Leitung : August
König , unter Mitwirkung des Männer¬
quartett Biebrich 05 . Einführende
Worte : Studienrat A . ,Girgensohn.
19.30 Uhr : „Meister der klassischen
Operette " . Leitung : A. Nocke . —
Montag , 1. Nov ., 18.30 Uhr , im kl.
Saale in Verbindung mit der Foto¬
grafischen Gesellschaft Wiesbaden,
Dr . Jul . Voß : „Farbige Meisterdias"

Brunnenkolonnade . 11.30 Uhr : Konzert
Deutsches Theater , Großes Haus . So .,

31. Okt ., 10.30— 13.15 Uhr , auß . St .-R.,
Pr . A : „Die verkaufte Braut " ; 18 bis
20.30, auß .-St .-R., Pr . A : „Tiefland " ;
Mo ., 1. Nov . Geschlossen . Die Kasse
ist von 10—14 Uhr geöffnet.

Residenz -Theater . So ., 31. Okt ., 14.30
i bis 16.30, auß . St . -R., Pr . II : „Der

blaue Strohhut " ; 18.30—20.30, auß.
St .-R., 'Pr . III : „Eine Frau hat sich
verlaufen " ; Mo ., 1. Nov ., 17—20, auß.
St .-R., Sonde . vorst . f . d . HJ . : „Minna
von Barnhelm ". Kein Kartenverkauf

Kurhaus . Wochenprogramm . Di ., 2.
Nov ., 16 und 19.30 Uhr : Konzert ; Mi .,
3 . Nov ., 16 und 19.30 Uhr : Konzert;
Do . , 4 . Nov ., 16 und 19.30 Uhr : Kon¬
zert : 19 Uhr, Lichtb .-Vortr . : „Die Heil¬
bäder des Großdeutschen Reiches " ;
Fr ., 5. Nov ., 18 Uhr : III . Zyklus -Kon¬
zert ; Sonnabend , 6 . Nov ., 16 und
19.30 Uhr : Konzert ; So ., 7. Nov ., 11
Uhr : Feierstunde der NSDAP . ; 16— 18
Uhr : Konzert

: Brunnenkolonnade . Tägl . (außer Mon¬
tag ) , 11.30 Uhr : Konzert _

Deutsches Theater , Großes Haus . Di .,
2. Nov ., 16.30—20.30, A 5, Pr . A : „Eg-
mont " ; Mi ., 3. Nov ., 17—20 30, C 6,
Pr . A : „Carmen " * ) ; Do ., 4. Nov ., 17
bis 20.15, G 5, Pr . A : „Die Fleder¬
maus " *) ; Fr., 5 . Nov ., 17.30—20.30,
F 6, Pr . C : „Aufruhr im Damenstift " ;
Sonnabend , 6. Nov ., 17.30—20.15, E 5,
Pr . A : „Der Waffenschmied " ; So .,
7. Nov ., 10.30— 12.45, auß . St .-R , Pr . A:
„Die Bohöme " ; 17.30—20.30, außer
St .-R., Pr . A : „Die Tänzerin Fanny
Elßler *) ; Mo ., 8 . Nov . : Geschlossen.
Die Kasse ist v . 10—14 Uhr geöffnet.
*) Vorbestellungen , sowie schriftl.
oder fernmündliche Bestellungen
werden nicht angenommen

| Famlllenanzelgen |
Han«  V o I k e r . 28. Okt . WJ . Die

glückliche Geburt unseres ersten
Kindes , ein prächtiger Junge , zeigen
mit großer Freude an : Liselotte Schu¬
macher » geb . Schreiber , Uffz . Hans
Schumacher , zur Zeit im Osten . W.-
Biebrich , Salzstraße 15

Nora.  Manfred hat ein Schwester¬
chen bekommen . Dieses zeigen hoch¬
erfreut an : Waltraud Lehnig , geb.
Bach , z . Z . Paulinen3tift , Heinz Lehnig,
z Z. im Osten . Wiesbaden (Luxem¬
burgplatz 5) , den 29 . Oktober 1943

Residenz -Theater . Di ., 2. Nov ., 18.30
bis 20.30, II 6, Pr . I : „Romantik " , ge¬
sungen und getanzt ; Mi ., 3 . Nov .,
17.30—20.15, IV 6, Pr . II : „Emilia
Galotti " : Do ., 4 . Növ ., 18.30—20.15,
auß . St .-R , Pr . II : „Der blaue Stroh¬
hut " ; Fr., 5 . Nov ., 18.30—20.30 VI 5,
Pr . I : „Don Pasquale " : Sonnabend,
6. Nov ., 18—20.30, auß . St .-R., Pr . II,
Erstaufführung : „Junge Spatzen " ;
So ., 7. Nov ., 14—16.45, auß . St .-R.,
Pr . II : „Minna von Barnhelm ' ' ; 18.30
bis 20.15, auß . St .-R., Pr . II : „Eine
Frau hat sich verlaufen " Mo ., 8.
Nov ., 18—20.30 Uhr , I 6, Pr . II : „Junge
Spatzen"

Vorträge
Nassauischer Verein für Naturkunde.

Der Vortrag Dr. Burk wird v . 4. Nov.
auf Montag , 15. November , verlegt

Verelnsnachrlchlen

Taunusbund Zweigv . Wiesbaden E, V.
(Rhein - und Taunusklub ) . Sonntag,
7. November : 14. Hauptwanderung
Raunheim , Walldorf , Kelsterbach M.
Abfahrt 9.55 Uhr Hbf.

Sportkalender
Rudergeselhchaft W.-Biebrich . Sonn¬

tag , 31. Oktober , 11 Uhr , Taunus¬
hotel , Rheinstraße , Hauptversamm¬
lung

Fußball -Meisterschaftsspiel : FSV 08
Städterückkampf geg . Mainz , Sonnt .,
tag , 51. Okt ., 15 Uhr , Sportplatz am
Hafen . Vorher 1-B-Mannschaft gegen
Wehrmachtself _ _

Handball . Sonntag , 31. Okt ., 10.30 Uhr,
l Reichsbahnplatz LVS.-Wiesbaden —
| Tg Dietzenbach.

Wir grüßen als Verlobte : Jlse t aiziger,
Weyer bei St . Goarshausen , Franz
Holly , Unteroffizier , z . Z. auf Ur aub,
Wiesbaden , Scharnhorststraße 1, den
31. Oktober 1943

Schachgemeinschaft Groß -Wiesbaden.
Städtekampf gegen Mainz , Sonntag,
31. Oktober , statt 14 Uhr , 15.15 Uhr
in Mainz , Restaurant Marktschenke,
gegenüber dem Dom . Abfahrt dem¬
nach ab Wiesbaden Hbf . 14.25 Uhr

D.-Mantel , sehr gut
erhält ., halbschwer,
schwarz , Gr . 46/48,
suche gute Küchen¬
waage u. Küchen¬
uhr . H 428 WZ.

H.-Winterüberzieher,
s . gut erh ., schwer,
suche Schreibfisch o.
Bücherschrank mit
Schreibfischsessel.
Bannasch , Nerosfr .46

D.-Pullover , Gr . 44,
guf erhallen , suche
großen modernen
Puppenwagen . Zu¬
schrift . L 1096 WZ.

Damenfahrrad , sehr
g erh ., suche noch
guf erh . Gasbackof.
Zuschr . H 6583 WZ.
PlUschmanfel , braun,
Gr . 42/44 , : ehr guf
erh . ,- suche Näh-
masch . in nur gut.
Zust . u . evfl . Auf
zahl . Zuschr . B 4J5
WZ ., Wsb .-Biebrich

Knabenmanlel , 9 bis
10 J. , g . erh ., suche
Puppenwagen mil
Puppe oder Pupp .-
Belfchen m. P. od.
sch. Puppenküche.
Schaaf , W .- Biebrich,
Armenruhstr .16,l . lks.

Schreibtisch , dunkel¬
eichen , guf erh ., u.
schöne Kochkiste,
suche Schlafsofa od.
Kautsch . Zuschrif¬
ten H 447 WZ.

Kiipdersport schuhe,
Gr . 32, gut erhall .,
suche Gr . 34. Zu¬
schrift . H 449 WZ.

Herrenpumps Haus¬
schuhe 42, guf erh .,
suche Aktenmappe.
Albrechtstr . 24, I.

H.-Halbschuhe (43),
K.-Halbschuhe (29) ,
D.- Pumps (38), s.
guf erh ., im Eig .-
Saft -Bräfer , suche g

Herr . - Winterjoppe
(mittl . Gr .) Haus¬
half sie ifer (Aufzahl .)
Zuschr . H 423 WZ

Radioapparat , gut¬
spielend , Wert 200.-
gesucht Damenwoll¬
kleid 42-44 oder
Dam .-Wintermantel
od . H.-Uebergangs-
mantel (46), guf
erhallen . Zuschrift.
H 2324 WZ.

Schreibmaschine,
suche Radio . Zu¬
schrift . H 2340 WZ.

Herrenschaftstiefel,
guf erh ., Größe 42,
suche Herr .-Winter¬
mantel , gleichwert . ,
mittl .Gr . H 2343 WZ

SdHelflackküdie,
mod . , s. guf erh .,
kompl . , suche gut.
Staubsaug . u. Näh-
masch ., Wertausgl.
Zuschr . H 430 WZ.

Mädchen -Rollschuhe
oder Schlittschuhe,
suche Wecker , gar.
gutgeh . H 2361 WZ.

Heizkissen , 220 Volt,
gut erhalt ., suche
gleichwert . Puppen¬
wagen mit Puppe.
Zuschr . H 2360 WZ.

D.-Schuhe , schwarz,
eleg ., Gr . 37, halb-
hoh . Abs . , Leder¬
sohle u. br . Sport¬
schuhe Größe 36' /»,
wenig gefr ., suche
Schuhe Gr . 37-37" -,
eleg . fl. Absatz , u.
Sportschuhe 37Vz.
Zuschr . H 6586 WZ.
Marschstiefel Gr . 43,
gut erh ., suche ele¬
gante Herrenhalb¬
schuhe 43-44. Zu-
«chrift . H 2364 WZ.

Marschstiefel Gr . 42,
m. Stiefelhose (48),
gut erhalt ., suche
Armbanduhr , evtl,
defekt . H 2365 WZ.

D.-Wildledersanda-
leiten , hellbraun,
Blockabsatz , Gr . 39,
suche gut erhalt,
schönen Puppen¬
wagen , Wertausgl.
Telefon 26933

Dezimalwaage,
suche Damenschirm,
Koffer oder Haus¬
haltwaage . Zu¬
schriften L 1154 WZ.

H.- Fahrrad u. Kd.-
Halbschuhe , Gr . 32
bis 33, gut erh . ,
suche D.-W .-Mantel
Gr . 42-44 u. Pup¬
penwag . m. Puppe.
Nerosfr . 18, H. 1. Iks.

Küche (Pitsch .) zwei
Schränke , gut erh . ,
suche Schrankküche
weg . Platzmangel.
Zuschr . L 2565 WZ.

H.-Regenmantel , Gr.
54-56, sehr gut er¬
halten , suche gut
erhaltenes fahrbe¬
reites Damenrad,
evtl . Aufzahlg . Zu¬
schritt . L 2551 WZ.

Stiefelhose , schwarz,
guf erhalten , suche
warm . Winterkleid,
Gr . 42, od . Mädch .-
V/intermantel (6 J ) ,
alles guf erhalten.
Zuschriften unter
L 2547 WZ.

D.-Schuhe , Gr . 36,
Blockabsatz , guf er¬
halt ., suche gleichw.
H.-Schuhe , Gr . 39 b.
40, bunt . Bettbezug
od . Tischchen geg.
Mädchen - oder D.-
Mantel . Aufzahlung.
Telefon 26248

Eleklr . Leselampe f.
2 Betten , suche
schöne Wollstrick¬
jacke (46), gut erh .,
od . Sportschuhe (39)
od . Graufuchs . Aufz.
Samthut , schwarz,
Wiener Mod ., suche
braunen mod , Filz¬
hut . Telefon 28620

H.-Schaftstiefel , gut
erh ., Gr , 43, suche
D.-Schaftstiefel (39)
od . gut erhaltenen
Koffer . Zuschriften
L 2548 WZ.

HS.-Gemelnicfiafl̂ f ^ ltratt dunti Freode
; Volksmusikschule . Schnellfördernder

Musikunterricht für : Streichinstru¬
mente , Holzblasinstrumente , Blech¬
blasinstrumente , Tasteninstrumente,
Sologesang , Blockflöten aller Art,
Zupfinstrumente , Zither , Balginstru¬
mente , Schlagzeug . — Einzel - und
Gruppenunterricht . Proben des Sing¬
kreises montags um 19.30 Uhr in der
Musikschule . Anmeldung und Aus¬
kunft auf der Dienststelle , Luisen-
sUaße 41, Zimmer 10. Tel . 59641_

Die NSG . „ Kraft durch Freude " beab¬
sichtigt , eine Arbeitsgemeinschaft i t>
richtigen Sprechen , sowie Uöbungen
in Rede , im Vortrag und Sprechchor
neu feinzurichten .' Einführungsvorfrag
mit Lichtbildern und Darbietungen
des bekannten Stimmpädagogen Otto
Brömme Donnerstag , 4. November,
18.45 Uhr , im Sitzungssaal der Deut¬
schen Arbeitsfront , Luisenstraße 42, II
(im Hause des Residenz -Theaters ) .
Eintritt frei

r

grafischen Gesellschaft.
Montag , 1. November , 18.30 Uhr , Kur¬

haus : Veranstaltung der Fotogr . Ge¬
sellschaft „Farbige Meisterdias " .

Mittwoch , 3. November , 15.30 Uhr , Re¬
staurant „ Wartburg " , Schwalbacher
Straße : Vortrag der Gemeinschaft
der Ruhestandsbeamten : „DasBrauch¬
tum unserer Winterfeste ", Amtsge¬
richtsrat Groß.

Donnerstag , 4. November , 19 Uhr , Kur¬
haus , kleiner Saal : Lichtbildervortrag
des Wiesbadener Kur - und Verkehrs¬
vereins : „Die Heilbäder des Groß¬
deutschen Reiches ", Oberarzt Dr.
med . Schnelle , Berlin . Eintritt 1.—.
Mitgl . u . Kurhaus -Abonnenten 50 Pfg.

Varfelö 1
Scala , Großvarietfe . Heute u . morgen,

Sonntag , 15 und 19 Uhr , letztmalig,
das große Oktober -Programm mit:
2 Battons , die wundervollen exzen¬
trischen Musikal -Parodisten ; Oskar
Albrecht , der Meisterhumorist und
weitere 7 Attraktionen . Vorverkauf:
11—13 und ab 15 Uhr . — Voranzeige:
Ab Montag , täglich 19 Uhr , das neue
Sensationsprogramm , u . a . : 4 Kaeths,
die phantastischen holländischen
Akkordeon -Virtuosen , Franz Ackert,
Wiener Schulreiter , m . seinen pracht¬
vollen Lippizanern , und 7 Glanz¬
nummern . Täglich 19 Uhr

Filmtheater ]
Walhalla -Theater . „ Und die Musik

spielt dazu . . nach der Operette
„Saisong in * Salzburg " mit Maria
Andergast , Georg Alexander , Rudolf
Carl , Lina Carstens . Sommersonne
über dem Salzkammergut . Bühnen¬
darbietung . Jugendliche nicht zu¬
gelassen . Anfangszeiten : 14.30, 16.50,
19.30, So . auch 13 Uhr _

Thalia -Theater , Kirchgasse 72. 2.Woche.
In Erstaufführung : „Nachtfalter " . Ein
Lucerna -Film , Prag , der Märkischen-
Panorama -Schneider -Südost , in deut¬
scher Sprache . Der Film einer gro¬
ßen , unerfüllten Liebe . — Der Irrweg
eines jungen , reiften Herzens . Ju¬
gendliche nicht zugelassen . Keine
telefon . Bestellungen . Wo . 15, 17.15,
19.30 Uhr , So . auch 13 Uhr . Sonntag
Vorverkauf von 10.30—12.30 Uhr.

Nähmaschine , fadel
los , suche Pelzman¬
tel , Gr . 44. Zuschr.
L 2545 WZ.

Pelzjacke , br . , sehr
gut erh. t Gr . 44 b.
46, suche schwarze
Pelzjacke od . Pelz¬
capes . Zuschriften
L 1138 WZ.

Ufa -Palast . 3 . Woche . „Tonelli " . Ein
Bavaria -Film mit Fd . Marian , Winnie
Markus , Mady Rahi , Albert Hehn
Nikolai Kolin , Josef Sieber . Spiel¬
leitung : v . Tourjansky . Ein Artisten¬
film voll atemberaubender Spannung
und menschlich tief bewegender
Dramatik . Jugendliche nicht zugel.
Anfangszeiten : 14.30, 17, 19.30 Uhr,
Sonntag Vorverkauf von 11—13 Uhr.

Ufa -Palast . Sonntag , 31. Oktober , 11
bis 13 Uhr , Morgenveranstaltung vom
Tierschutzverein , mit Film „Das Trup¬
penpferd und seine Betreuung " .
Vortrag Radtke über „ Tierschutz als
Staats - und Kriegsaufgabe " . Musik
der Kreiskapelle

Film -Palast , Schwalbacher Str ., spielt
ab heute , Sonnabend , das über¬
mütige Lustspiel der Terra : „Ich ver¬
traue Dir meine Frau an " mit Heinz
Rühmann , Li! Adina , Werner Fuet-
terer , Else v Möllendorff , P . Dahlke,
Die neueste Wochenschau läuft vor
dem Hauptfilm . Jugend hat keinen
Zutritt . Spielzeiten Sonnabend 15,
17.15, 19.30 Uhr , Sonntag 13, 15, 17.15,
19.30 Uhr . — Sonntag ab 12 Uhr Vor¬
verkauf für alle Vorstellungen am So.

Film -Palast , Schwalbacher Str ., spielt
Sonntag 11 Uhr (Kassenöffnung
und Einlaß ab 30 Uhr ) zum letzten
Male den deutsch -japanischen Ge¬
meinschaftsfilm : „Die Liebe der
Mitsu " (Die Tochter des Samurai ) .
Spielleitung .Dr . Arnold Fantk . Ein
hochinteressanter Film aus dem Le¬
ben der Japaner mit starker drama¬
tischer Handlung und herrlichen
Naturaufnahmen . Die neueste Wochen¬
schau läuft zu Beginn des Pro¬
gramms . Jugend hat Zutritt . Kinder
unter 10 Jahre aber nur in Be¬
gleitung Erwachsener _ __

Apollo -Theater , Moritzstraße 6. Heute
letzter Tag „Das Schloß im Süden"
mit Viktor de Kowa , Liane Haid,
Paul Kemp . Jugendliche haben Zu¬
tritt . — Ab morgen Sonntag : „Die
glücklichste Ehe derWelt " mit Maria
Andergast , Wolf Albach -Retty , Hans
Moser . Jugend !, nicht zugelassen.
Beginn : Wo . 15. 17.15 und 19.30 Uhr,
So . ab 13 Uhr . ,

Capitol -Theater am Kurhaus . Heute
letzter Tag „Karneval der Liebe " . Es
spielen : Dora Komar , Joh . Heesters.
Dorit Kreyss .ler " . Jugendliche nicht
zugelassen — Ab morgen , Sonntag:
„Ein Zug fährt ab " mit Leni Maren¬
bach , Ferd . Marian , Gg . Alexander.
Jugendliche nicht zugelassen . Be¬
ginn : Wo 15, 17.15 und 19.30 Uhr,
So . ab 13 Uhr

Astoria , Bleichstraße 30. Tel . 25637.
„Das lustige Kleeblatt " (Gasthaus
zur ireuen Liebe ) . Ein „ lachender"
Film von drei jungen Menschen , mit
Jupp Hussels , H. Paulsen , Fischer-
Koppe , Paul Henckels , Jessie Virogh,
Margarete Kupfer . Jugendfrei . An¬
fangszeiten : 15, 17.15, 19.30, So . auch
13 Uhr

Union -Theater , Rheinstr . 47, Tel . 27758.
„Wir tanzen um die Welt " , mit Char¬
lotte Thiele , Carola Höhn , Karl
Raddatz . Anfang : Wo . 15, 17.15, 19.30
Uhr , So ab 13.15 Uhr . Jugendliche
zugelassen

Olympia -Lichtspiele , Bleichstraße 5.
„Todfeinde " . Jugend über 14 Jahre
zugelassen

Luna-Theater , Schwalbacher Straße 57:
Violanta"

Park -Lichtspiele W.-Biebrich . Heute bis
einschl . Montag Ivan Petrovich und
P. Javor in „Zum Leben verurteilt " .
Ein packender Film um Schuld und
Sühne . Jugendliche haben keinen
Zutritt . Beginn Sonnabend u . Sonn¬
tag 16 und 19.30 Uhr , Montag auch
15 Uhr . So . 13 Uhr Jugendvorstellung
„Grüß mir die Lore noch einmal"

Römer -Lichtspiele , Wiesb .-Dotzheim:
„Leichte Kavallerie " _

Crei -Kronen -Lichtspieie .W.-Schierstein.
„Die große Nummer"

Kronen -Lichtspiele Bad Schwalbach:
„Jungfern vom Bischofsberg " . Jugd.
ab 14 Jahre Zutritt

Rennen
ln Frankfurta. m.-iueöerrfU
Sonntag , den 31 . Oktober , 13 Ot>r,
Grone nacii - und Hindernisrennen
Pfälzischer Rennverein , Haßlo cN

Wiesbadener Vortragsdienst
Sonntag , 31. Oktober , 10.30 Uhr , Hotel

Metropole : Gautagung der Foto-

5^ Kein
Wasch -Tag

ohne
Clarax - Nacht!

Beim Einweichen über Nacht lös*
Ciarax allen lose haftend® 11
Schmutz und lockert den fe st
haftenden . Clarox spart ob0
Waschpulver und schont dt®

heute so wertwolle Wäsche.

Auch das Waschwasser soll
mit Ciarax enthärten : das

schönt die  Wäsche.

CLARAX
VON SUNLICHl

Paulys
Nährfpeife

".3 die Säuglingsnahrung aus
vollen Korn! Weil so i.

kraftreich , nie mehr als vor¬
geschrieben nehmen!

qß  SPARSAM
gebrauchen

nicht nur verbrauchen . Befol¬
gen Sie diesen zeitgemäßen
Rat auch bei Benutzung der

UND

KHASANA
Körperpflegemittel.

Schloß-
Zylinder
dürfen nicht
geölt weiden;

sie danken es Ihnen durch
iahrzehnte langes gute®
Schließen ! _

Kannst Du Neues nicht erwerben

Mußt Du Dir ’.e färben

Doch färbe nur , n o 's angebracht

Gib auf die Färbc -Regeln acht!

• W )*• es gemacht wird •
sparsam und richtigI — zeig'

buntes Färbebuchleir* 1

In den kinzelhan ^ Llsgeschäf ' e"
kottenlos erhältlich oder von uns

WILHELM»UACNSKOQUIDLINBUSO
Artiltnfdrbenfdbriken

geg.. \tHlJ

Reitstiefel
Geländestietei
uniformsenuhe
Gamaschen , Sporen
und alle « Zubehör für

Wehrmacht , RAD,
Waffen -ff

Wiesbadens Reitstiefel -Mei sfC
Schwalbacher Straße b
neben Film-Palast
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